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Abonnements Einladung
für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche Heitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
tüchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach-
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rab e. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage der Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter

haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer
ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.

und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e e m

Umſchan im Auslande.
Bei der Ankunft in Venedig iſt unſerm Kaiſer-

paar, das bekanntlich vom Prinzen Auguſt Wilhelm und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begleitet wird, durch den be-
freundeten König von Jtalien, die ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden ein außerordentlich ehrenvoller und glänzender
Empfang bereitet worden. Ohne daß der Kaiſerreiſe nach
dem Mittelmeer und der Monarchenbegegnung irgend ein
beſonderer politiſcher Anlaß zugrunde läge, ſo erwächſt ihre
hohe politiſche Bedeutung doch allein ſchon aus den wichtigen
Fragen und Strömungen, die heute die Völker Südeuropas
in Bewegung ſetzen. Jn Marokko wird ſeit einigen Monaten
heiß und blutig gekämpft, und auf der Balkanhalbinſel findet
ein Wettſtreit um nationale Vorteile und wirtſchaftliche
Konzeſſionen ſtatt. Während des Aufenthalts in dem
neuerworbenen Achilleion auf Korfu, der Schöpfung der
unvergeßlichen Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich-Ungarn,
der erſt in den erſten Tagen der kommenden Woche ſeinen
Anfang nimmt, wird das Kaiſerpaar von der griechiſchen
Königsfamilie begrüßt werden, beim Ausflug nach der
gegenüberliegenden türkiſchen Küſtenlandſchaft der Kaiſer
von hohen türkiſchen Würdenträgern. Oeſterreichiſche
Kriegsſchiffe werden ihm die Admiralsehren erweiſen und
auf der Rückreiſe ſoll dann in Wien eine Begegnung mit
dem Kaiſer Franz Joſef den Abſchluß dieſer epochemachenden
Südlandfahrt bilden.

Jm Reichstage haben Reichskanzler Fürſt
Bülow und der Staatsſekretär des Auswärtigen von
Sch o en Auskunft über die Haltung des Deutſchen Reiches
zu verſchiedenen Fragen der äußeren Politik erteilt. Eine
Flut von Kommentaren und zuſtimmenden, in einzelnen
Fällen aber auch recht übelwollenden Beurteilungen iſt dieſen
markigen und eindrucksvollen Darlegungen gefolgt. Aus
der Rede des Fürſten Bülow verdienen drei Stellen ganz
beſondere Beachtung. Zunächſt ſprach er die Erwartung
aus, daß unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko nicht
mißachtet werden, daß Frankreich in gleicher Weiſe wie wir
die Akte von Algericas in friedlicher und freund-
licher Abſicht anerkennt und beachtet. Jn der make-
donſchen Frage ſtellte ſich der Kanzler in entſchiedenen
Gegenſatz zur engliſchen Note und erklärte, daß Deutſchland
Neuerungen. welche die Landeshoheit des Sultans ge-

fährden und dadurch die Türkei und ihre mohammedaniſche
Bevölkerung zum äußerſten Widerſtand reizen würden, für
ſehr gefährlich halten müſſe. Ueber den Privatbrief
Sr. Majeſtät an den engliſchen Marineminiſter Lord Tweed-
mouth gab der Redner die im Jnlande wie im Auslande
mit gleich hoher Befriedigung aufgenommene Auskunft, daß
der Brief von jedem aufrichtigen Freunde guter Be-
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England unterſchrieben
werden könne.

Beſonders lebhafte Zuſtimmung verdient die unum-
wundene Art, mit der Fürſt Bülow den Herren Eng-
ländern reinen Wein einſchenkte. Auf einem Rhein-
dampfer wurden einmal alle Paſſagiere aufgefordert, das
Deck zu räumen, nur ein Engländer blieb ruhig ſitzen und
ſtudierte ſeinen Bädeker. Da erbot ſich ein Matroſe, engliſch
mit ihm zu reden, ergriff ihn zugleich mit ſeinem Stuhl
und trug ihn nach einem anderen Teil des Schiffes. Unſere
dickblütigen Vettern pflegen ſich ſelber ſehr oft frei und
kräftig auszudrücken, vertragen es aber auch, wenn man
ihnen mit gleicher Münze dient. Die meiſten Londoner
Blätter nehmen mit Anerkennung Notiz von den Verſiche-
rungen unſeres leitenden Staatsmannes, daß wir gute Be-
ziehungen zu unterhalten wünſchen und daß daher das
deutſche Flottenprogramm nur die Defenſive im Auge hat.
Andere ſind dagegen durch den Widerſtand, den England
mit ſeiner Zwietracht ausſäenden Balkanpolitik bei Deutſch-
land findet, ſo aufgebracht, daß ſie förmlichen Tobſuchts-
anfällen unterliegen. Die liberalen „Daily News“ gehen
ſoweit, von der „verbrecheriſchen Rolle“Deutſchlands in den Balkanſtaaten zu ſprechen, unſer Reich
den „böſen Geiſt des nahen Oſtens“ und den „Schützer der
türkiſchen Mißwirtſchaft“ zu nennen. „Gut gebrüllt,
Löwe!“ Der britiſche Wappenlöwe iſt nicht mehr in den
Jahren vollſter Jugendkraft, aber im Brüllen ſchlägt er
noch immer jeden Rekord, legt ſich auch meiſt wieder be-
friedigt zur Ruhe, wenn er ſieht, daß er damit einigen Ein
druck gemacht hat.

Die franzöſiſche Regierung hat mit dem
marokkaniſchen Abenteuer bereits 22 Millionen Mark ver-
pulvert und verlangt jetzt weitere Kredite. Die franzöſiſche
Deputiertenkammer hat immer eine offene Hand, ſobald
es ſich darum handelt, den etwas trüb gewordenen Ruhmes-
ſchild der „grrrande nation“ neu aufzupolieren.

Das Geſetz über Angliederung des Kongo
ſtaates an Belgien iſt von der Kolonialkommiſſion der
belgiſchen Kammer angenommen worden. Nächſtens wird
dieſe weittragende Vorlage an das Plenum gelangen.

Jn der mexikaniſchen Magdalena-Bai hält die
amerikaniſche Schlachtflotte, die den langge-
ſtreckten Körper der neuen Welt raſch und erfolgreich um-
ſchifft hat, ihre Schießübungen ab. Von dort geht es zu-
nächſt nach San Francisco, wo die Vorräte ergänzt werden
und der an die Altersgrenze gelangte Admiral Evans das
Kommando abgibt, dann vermutlich nach den Philippinen.
Für Oſtaſien liegen Einladungen zu längeren Beſuchen aus
Auſtralien und aus Japan vor. Die klugen Gelben
werden ſich die amerikaniſche Streitmacht ſehr genau an-
ſehen, den Gäſten aber natürlich nicht den geringſten Einblick
in das Stadium ihrer eigenen Flottenrüſtungen gewähren.

Aus dem Reichstage.
Das Haus trat in der 132. Sitzung in die dritte Be-

ratung des Reichshaushaltsetats ein, nahm jedoch zunächſt
die tags zuvor zurückgeſtellte namentliche Abſtimmung über
die komiſche Reſolution der Polenfraktion vor, wonach eine
parlamentariſche Kommiſſion zur Unterſuchung der Verhält-
niſſe der polniſchen Bevölkerung eingeſetzt werden ſoll. Die
Reſolution wurde mit Unterſtützung des Zentrums und der
Sozialdemokratie mit 158 gegen 148 Stimmen ange-
nommen.Hierauf wurde in die Etatsdebate eingetreten, wozu der
Abg. Speck (Ztr.) zuerſt das Wort ergriff, um über die
Finanzmiſere des Reiches zu klagen. Abg. Graf von
Kanitz (konſ.), der als nächſter Redner auftrat, ſtimmte
dem Vorredner darin bei, daß die Finanzverhältniſſe un-
erträglich geworden ſeien; aber er lehnte es ab, auf dieſes
Thema weiter einzugehen. Der Zentrumsredner habe ja
auch nur geſagt, was für Steuern er nicht wolle. Mit
großer Entſchiedenheit' und mit bedeutender Wirkung aber
verbreitete ſich der konſervative Wortführer über die Schädi-
gung der Allgemeinheit durch die Preispolitik des
Eiſen- und des Kohlenſyndikates und ver-
langte unter lebhaftem Beifall, daß endlich gegen dieſe
ſchweren Mißſtände reichsgeſetzlich vorgegangen werden
ſolle. Alsdann hielt „Genoſſe David eine Rede von faſt
zwei Stunden und ſuchte dabei eine Leidenſchaftlichkeit zur
Schau zu tragen, die humoriſtiſch wirkte. Er hatte auch
verſchiedentlich, beſonders bei den Kraftſtellen ſeiner Rede,
großen Lacherfolg. Den Faden ſeiner Rede zu zeichnen,
würde ſchwer fallen. David ſprach über alles, wovon in der
zweiten Etatsberatung die Rede geweſen war, beſonders
jedoch über die Wahlrechtsrede des Reichskanzlers. Auch
der ihm folgende Abg. Schrader (fr. Vgg.) ſtellte Be
trachtungen über die Wahlrechtsfrage an, aber er berührte
auch die Reichsfinanzfrage, ſprach jedoch meiſt völlig un-
verſtändlich. Bebel trat ſodann in der bekannten Rolle
als Prophet auf. Er ſagte dem Staate ein trauriges, dem
bedrängten Proletariat ein köſtliches Schickſal voraus, kam
aber dann auf das preußiſche Wahlrecht und die Kanzler-
rede zu ſprechen und wurde dabei langweilig, rief jedoch
Staatsſekretär Kraetke auf den Plan, als er die alte
Legende von Briefunterſchlagungen ſeitens Poſtbeamter auf-
recht erhielt. Der Leiter des Reichspoſtamts erklärte noch-
mals, daß dies eine leichtfertige Verdächtigung
ſei, da Beweiſe dafür nicht erbracht ſeien. Jn vortrefflichen
Darlegungen führte hierauf der Abg. Dr. Wagner,
Sachſen (konſ.) die ſozialdemokratiſchen Verredner, ins-
beſondere Bebel, ab. Er ſtellte feſt, wie die Sozialdemo-
kraten Sachſens dort für die Erhöhung der direkten Steuern
geſtimmt und nachher dieſe Erhöhung zu einer kräftigen
Agitation ausgenutzt hätten. Außerdem brachte der konſer-
vative Redner noch eine Fülle intereſſanten Materials zur
Beurteilung der Sozialdemokratie bei. Mit großer Schärfe
und unter lebhaftem Beifall des Hauſes wies er auf die
Pflichten der Beamten gegen den Staat hin und erklärte,
daß Beamte niemals ſozialdemokratiſch wählen dürften,
ohne ſich mit ihren Pflichten in Konflikt zu bringen. Bebel
(Soz.) folgte hierauf mit einer lahmen Erwiderung gegen
den Staatsſekretär des Reichspoſtamts, ihm ſprang ſein
Fraktionskollege Singer bei. Beide „Genoſſen“ aber
vermochten den Vorwurf leichtfertiger Verdächtigung nicht
abzuwenden. Hierauf ſchloß nach kurzer Gegenerklärung
des Staatsſekretärs Kraetke die Generaldiskuſſion. Jn der
Spezialberatung wurden verſchiedene Kapitel debattelos
genehmigt.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag, 27. März, in

dritter Leſung der Antrag Dr. Jderhoff (freikonſ.) betr. die Ver-
pflichtung zum Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen in der
Provinz Hannover, nach nochmaliger Befürwortung durch den An-
tragſteller und unker Zuſtimmung der anderen Redner zu dieſer
Angelegenheit angenommen. Bei der Fortſetzung der Beratung
über das Eiſenbahnanleihegeſetz wurde wiederum eine
Anzahl von Wünſchen nach neuen Bahnlinien zu Tage gefördert.
Der Eiſenbahnminiſter ſprach über den großen Wunſchzettel, den
die Beratung bis jetzt gebracht habe. Er betrachte ihn als eine
Feſtſtellung der Tatſache, daß noch umfaſſende Aufgaben für den
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Ausbau des Eiſenbahnnetzes zu löſen ſeien.
ſchwächeren Landesteilen müſſe in erſter Linie geholfen werden.
Er bitte, überzeugt zu ſein, daß das unterbreitete Material nicht
vergeblich vorgetragen worden ſei. (Beifall.) Abg. Dr. Hahn

Den wirtſchaftlich

(B. d. L.) wünſchte einen weiteren Ausbau der Stadtbahn in
Hannover nach Norden und beſſere Verbindungen zwiſchen Berlin
und der Unterweſer, ſowie h der Unterweſer und der Unter-
elbe. Er bat um wohlwollende Berückſichtigung mehrerer an den
Miniſter geſandter Petitionen. Auf die wiederholte Anfrage des
Abg. Dr. Müller- Berlin (frſ. Vp.) bezüglich der Elektriſierung
der Berliner Stadtbahn verwies der Unterſtaatsſekretär Fleck
auf die Erklärungen des Eiſenbahnminiſters in der Kommiſſions-
beratung des Eiſenbahnetats, nach denen die Notwendigkeit der
Verkehrsverbeſſerungen auf der Berliner Stadtbahn wohl an
erkannt wird, nicht aber, daß die Koſten der Verbeſſerung von der
Regierung allein getragen werden müſſen. Nach der Erklärung
des Miniſters im Plenum am 7. März werde dieſe Verkehrsfrage
nicht aus dem Auge verloren werden, doch könne man jetzt noch
nicht ſagen, wann die betr. Vorlage an das Haus gelangen würde.
Bei der Beſprechung über Zugverbindungen wünſchte Abg.
Kuntze (konſ.) für die von Berlin kommenden Reiſenden in
Sagan einen beſſeren Anſchluß nach Niederſchleſien. Abg Schulze-
Pelkum (konſ.) plaidierte für Einlegung eines Schnellzuges von
Soeſt nach Oſten. Das Haus vertagte ſich auf Sonnabend vor
mittags 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Aus dem Herrenhauſe.
Das Herrenhaus erledigte in der 7. Sitzung vom

Freitag, den 27. März unter dem Vorſitz des Herrn Frei-
herrn von Manteuffel eine Reihe von kleineren Vor-
lagen und verſchiedene Berichte durch Kenntnisnahme.
Darunter befanden ſich der Bericht über die Betriebsergeb-
niſſe der Preußiſch- Heſſiſchen Staatsbahn für 1906 und der
Baubericht der Eiſenbahnverwaltung. Es folgte eine Reihe
von Petitionen, die zum Teil der Regierung als
Material überwieſen wurden. Dr. Wachler bat die
Regierung um baldige Maßregeln für eine ausreichende
und geſicherte Waſſer verſorgung der ober-
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirke. Handelsminiſter
Dr. Delbrück teilte mit, daß in den nächſten Tagen eine
Konferenz zur Beratung dieſer Frage im Handels-
miniſterium zuſammentreten werde. Eine Petition der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen, um
Maßnahmen zur Verminderung des Kohlen-
mangels wurde der Regierung ebenfalls als Material
überwieſen, und in einer Reſolution der Königlichen Staats-
regierung der Dank dafür ausgeſprochen, daß ſie im Jntereſſe
der Kohlenkonſumenten den Eiſenbahntarif für Auslands-
kohlen herabgeſetzt hat. Die nächſte Sitzung findet Sonn-
abend mittag 2 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die
Etatsberatung.

Aus der Reichspoſtverwaltung.
Ueber die Beförderung von Beamten der höheren Poſt

und Telegraphenlaufbahn erfahren die Berliner Blätter
folgendes: Zum 1. April und 1. Mai 1908 ſind eingerückt:

a) von Beamten der höheren Laufbahn (Poſt) in
Stellen für Poſträte: Ober-Poſtinſpektoren, die bis zum
3. Februar 1894 die höhere Prüfung beſtanden haben, in Stellen
für Bezirksaufſichtsbeamte: Poſtinſpektoren (Hilfs-
referenten und Ortsaufſichtsbeamte), die bis zum 5. Juni 1897
die höhere Prüfung beſtanden haben, in Vorſteherſtellen
und in Vizedirektorſtellen bei P.-A. I: Poſtinſpektoren (Hilfs-
referenten und Ortsaufſichtsbeamte), die bis zum 27. März 1897
die höhere Prüfung beſtanden haben, in Stellen für Hilfs-
referenten und Ortsaufſichtsbeamte: Ober-Poſtpraktikanten,
die bis zum 15. März 1902 die höhere Prüfung beſtanden haben,
in Ober-Poſtpraktikantenſtellen bei O.-P.“D. und
P.-A. I: Ober-Poſtpraktikanten (S.). die bis zum 22. Februar 1908
die höhere Prüfung beſtanden haben.

b) von Beamten der höheren Laufbahn (Telegraphie) in
Stellen für Poſträte: Ober-Poſtinſpektoren, die bis zum
10. Februar 1894 die höhere Prüfung beſtanden haben, in Stellen
für Bezirksaufſichtsbeamte: Poſtinſpektoren (Hilfs-
referenten) und Telegrapheninſpektoren, die bis zum 6. Oktober
1889 die höhere Prüfung beſtanden haben, in Vorſteher-
ſtellen und in Vizedirektorenſtellen bei T.-A. und F.-A.: Poſt
inſpektoren (Hilfsreferenten) und Telegrapheninſpektoren, die bis
zum 7. Januar 18898 die höhere Prüfung beſtanden haben, in
Stellen für Hilfsreferenten und Telegrapheninſpektoren:
Ober-Poſtpraktikanten, die bis zum 23. Juni 1902 die höhere Prü-
fung beſtanden haben, in Ober-Poſtpraktikanten-

(Nachdruck verboten.

Geuntleman.
Skizze von Georg Ruſeler (Oldenburg).

I.

Ein ſonniger Spätſommertag. Die Straße iſt eine gut
gehaltene Grandchauſſee. Sie wird wenig befahren; kein
Fuhrwerk iſt zu ſehen. So geht es im Fluge dahin durch die
weite, blühende Heide, die ſich in langſamen Wellen hebt
und ſenkt, durchſetzt von ernſten Wacholdern und leichten,
fröhlichen Birken.

Das neue Auto iſt vortrefflich, ein bequemer, zwei-
ſitziger Wagen. Es arbeitet ſo geräuſchlos wie möglich und
hindert nicht die beiden Menſchen, die darin ſitzen, zu
träumen und zu dichten. Sie könnten miteinander plaudern;
aber ſie träumen wirklich, auch er, obgleich er mit ſeinem
Auge gewohnheitsmäßig das Feld beherrſcht und die Hände
feſt am Steuergxriff hat.

Er mag etwa dreißig Jahre zählen und iſt ein mittel-
deutſcher Gutsbeſitzer mit energiſchem Geſicht und blondem
Spitzbart; ſie iſt eine brünette Schönheit von fünfund-
zwanzig. Sie weilte längere Zeit in ſeiner Nachbarſchaft
bei einer verheirateten Freundin. Lange hat er um ſie ge-
worben und um ihren Beſitz gerungen; geſtern endlich hat
ſie ihr Jawort gegeben, und heute durchfliegt er mit ihr
halb Deutſchland, um auch die Einwilligung ihrer Eltern zu
holen. Es iſt aber gar nicht daran zu zweifeln, daß er ſie
erhalten wird.

Und ſie träumen beide. Vorüber fliegen links und
rechts Wacholder und Birken und blühende Heide. Dann
und wann taucht ein ganz zerfallener Schafkofen auf oder
ein einſames, ſtrohgedecktes Bauernhaus. Sie hören nicht
das Rattern der Maſchine; die Straße iſt glatt, und der
Wagen ſcheint die Erde nicht zu berühren, er fliegt. Jhre
Seelen ſchwimmen in einem eigentümlichen Rauſch: weit
unter ihnen iſt die Erde, die Bruſt hebt ſich in ſtolzer Freude,
alle Macht des Jahrhunderts iſt in ihren Händen, und es
geht dem Himmel entgegen.

„Ein Knabe auf der Straße!“ ruft ſie da plötzlich.
„Jch ſeh's,“ erwiderte er und gibt das Zeichen.
Der barfüßige Junge vorn ſieht ſich um und läuft flink

nach der rechten Seite. Jn der einen Hand trägt er einen
Keſſel. der mit einem Tuch umwickelt iſt, in der anderen

ſtellen ber O.-P.-D. und Verkehrsämtern: Ober-Poſtprakti
kanten (S.), die bis zum 7. Februar 1908 die höhere Prüfung be
ſtanden haben.

Die Ober-Poſtpraktikanten, die bis zum 18. März 1905
die höhere Verwaltungsprüfung für Poſt und bis zum
26. Januar 1906 die höhere Verwaltungsprüfung für Tele
graphie beſtanden haben, ſind, von wenigen Ausnahmen
abgeſehen, zum 1. April und 1. Mai 1908 in Ober-Prakti
kantenſtellen bei O.-P.-D. übergeführt worden.

Leiſtungsklauſel im Arbeitstarifvertrag.
Eine Gefahr für die Leiſtungsfähigkeit eines Betriebes,

in dem Arbeitstarife ohne Akkordſyſtem eingeführt ſind,
bietet die vielfach zur Wirklichkeit gewordene Möglichkeit,
daß die Arbeitskollegen einander zwingen, ihre Stunden-
und Tagesleiſtung im Jntereſſe Unbeſchäftigter herabzu-
ſetzen. Dieſe Ca'canny- Politik hat im Auslande jahrelang
zu heftigen Zwiſtigkeiten geführt. Den Ausweg, der ein
Korrelat zur „anſtändigen Lohnklauſel“ nur in einer „an-
ſtändigen Arbeitsleiſtungsklauſel“ findet, ſtreben jetzt
Unternehmerverbände an. Als neueſten Beitrag hierfür
meldet die „Soziale Praxis“ von einer Leiſtungsklauſel,
die in den Arbeitstarifvertrag im Malergewerbe von Ant-
werpen aufgenommen worden iſt. Die Vereinigung der
Malermeiſter und die Gehilfengewerkſchaft haben durch
Vertrag die Einrichtung von gewerblichen Prüfungen zur
Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit der Malergehilfen ver-
einbart. Dieſe Prüfungen ſollen aus einem mündlichen
theoretiſchen Teile und aus praktiſchen Probearbeiten be
ſtehen. Die Gehilfen, welche die Prüfung abgelegt haben,
empfangen laut Arbeitsvertrag 5 Centimes Zuſchlag auf
den Stundengrundlohn. Berechtigte Notwehr.

Deutſches Reich.
Ergebniſſe der Beratung des Reichsetats. Die

jetzt gedruckt vorliegende Zuſammenſtellung der Be-
ſchlüſſe des Reichstages über den Reichshaushalts-Etat
für 1908 und das Etatsgeſetz zeigt als Abſchluß, daß im
ordentlichen Etat bei den fortdauernden Ausgaben Poſten
in einer Geſamthöhe von 158 791 Mk. geſtrichen und von
12 520 500 Mk. zugeſetzt ſind (9 Millionen davon fallen
auf das Kapitel: Reichsſchuld, Verzinſung). Bei den ein-
maligen Ausgaben des Ordinariums ſind rund 7,3 Mill.
Mk. geſtrichen und rund 4 Mill. Mk. zugeſetzt; dieſe 4 Mill.
Mk. ſind aus dem Extraordinarium hierhergeſetzt. Jns-
geſamt ſind ſo im Ordinarium rund 3,3 Mill. Mk. abzu-
ſetzen. Jm außerordentlichen Etat ſind die genannten 4
Mill. Mk. für die Verwaltung der Marine und 3,48 für die
Expedition nach Oſtaſien geſtrichen, d. h. der Anleihebedarf
aus dieſem Etat iſt um 7,48 Mill. Mk. verringert. Der
Geſamtbedarf des Etats hat ſich nicht vermindert, ſondern
um 2763 869 Mk. vergrößert; der Etat balanziert jetzt
nämlich in Einnahme und Ausgabe mit 2752 822 270 Mk.
ſtatt nach der Regierungsvorlage mit 2750 058 401 Mk.
Abweichend von der Regierungsvorlage wird der Reichs-
kanzler nur zu Anleihen im Betrage von 253 030 098 Mk.
(ſtatt 260,5 Mill. Mk.), dafür aber zur Ausgabe von 475
Mill. Mk. Schatzanweiſungen (ſtatt 375 Mill. Mk.) er-
mächtigt.

Zur Reichsſteuerreform ſchreibt die „Nationalliberale
Korreſpondenz“:

Jm Reichsſchatzamt iſt man augenblicklich damit be-
ſchäftigt, den künftigen Steuerbedarf feſtzuſtellen.
Darüber dürften noch etwa zwei bis vier Wochen vergehen. Erſt
dann werden die Verhandlungen über die Einzelheiten der
Steuerreform mit den verbündeten Regierungen beginnen. Es
wird alſo Herbſt und Winter werden, ehe man an den Reichstag
und ſeine Parteien mit dem neuen Steuerprogramm herantritt.
Vielleicht läßt mans ſogar nicht ohne Abſicht Herbſt und Winter
werden. Kann ſein, daß man zunächſt den Ausfall der preußi-
ſchen Wahlen abzuwarten wünſcht, ehe man ſich über die Details
der Reform entſcheidet. An die Scheidung von direkten und in-
direkten Steuern wird man, wie wir zu wiſſen glauben, ſich dabei
nicht halten, wohl auch nicht halten können. Denn ſoweit man
die Dinge ſchon jetzt zu überſehen vermag, wird der Bedarf weit,
a größer ſein als bislang auch die ärgſten Peſſimiſten an
nahmen.

einen Krug. Die Hupe ertönte zum zweiten Male, wie um
die Warnung zu verſtärken und der Führer träumt ſchon
weiter. Aber der Knabe ſieht ſich wieder um. Noch nicht
recht, du Unding? Ja, links iſt mehr Platz, da iſt's ſicherer!

und will hinüber.
„Junge, Junge!“
Der junge Gutsbeſitzer ruft es; jäh iſt er erwacht, er

l mit voller Kraft ein markerſchütternder Schrei
zu ſpa

Der Wagen geht langſam. Ernſt Waldau hat die Auto-
mobilbrille hochgeſchoben und wirft einen Blick rückwärts.
Der Krug iſt zerbrochen, und ein großer, dunkler Fleck hebt
ſich ab von der hellen Straße. Der Junge rafft ſich gerade
wieder auf und langt nach ſeinem Keſſel er muß ihn doch
ſeinem Vater bringen! dann ſinkt er klagend zuſammen.

„Ausſteigen! Helfen!“ ſagt der totenbleiche Mann mit
heiſerer Stimme. ß

„Ernſt ſieh hin, nach links! Es ſind Arbeiter in der
Ferne, ſie werden aufmerkſam!“

„Helfen!“ ruft er zum zweiten Male.
„Um Gotteswillen,“ fleht ſie, „Du wirſt entdeckt!

Schande und Strafe! Weiter!“
Jmmer noch ſchleicht der Wagen. Noch einen Blick

rückwärts der Knabe liegt regungslos einen nach
links auf die Heide die Arbeiter nahen dann preßt
er die Lippen entſchloſſen zuſammen, zieht die Schutzbrille
über die Augen und gibt volle Fahrt, und wie ein Pfeil
entflieht das leichte Fahrzeug in die Ferne.

II

Es iſt am nächſten Morgen in aller Frühe. Jm weiten
Park ihres elterlichen Hauſes ſchreitet Ernſt Waldau unter
den hohen, leiſe rauſchenden Bäumen ruhelos auf und ab.
Er trägt einen eleganten grauen Jackettanzug; ſein Geſicht
iſt bleich; die Augenbrauen hat er zuſammengezogen und
die Lippen feſt aufeinander gepreßt. Die Hände hält er auf
dem Rücken; aber die ſchlanken, leicht gebräunten Finger
zucken und haſchen unausgeſetzt nach etwas Unfaßbarem,
Verborgenem.

Da tritt ſie ihm entgegen, bleich und übernächtigt. Sie
iſt haſtig angezogen und nachläſſig friſiert; aber das bemerkt
er nicht. „Wie haſt Du geſchlafen fragt er und ſtreckt ihr
die Hände entgegen.

Der kleine Befähigungsnachweis. Die Kommiſſion
zur Vorberatung des Geſetzentwurfes betr. Abänderung der
Gewerbeordnung (ſog. kleiner Befähigungsnachweis) führte
am Freitag die erſte Leſung des Entwurfs zu Ende. Sie
nahm die Beſtimmungen in S 133 über die Ablegung der
Meiſterprüfung mit einem Antrage Linz-Malkewitz
(konſ.) an, nach welchem die Beſchwerde gegen die Entſchei-
dung der Prüfungskommiſſion über die Zulaſſung zur
Meiſterprüfung bei dem Vorſtande der Hand-
werkskammer binnen zwei Wochen angebracht werden
und gegen deſſen Entſcheidung die Anrufung der höheren
Verwaltungsbehörde erfolgen kann. (Die Vorlage ſah die
ſofortige Anrufung der höheren Verwaltungsbehörde vor,
ſchaltete alſo die Handwerkskammer aus.) Die Ueber-
gangsbeſtimmungen wurden genehmigt. Der Zeitpunkt
des Jnkrafttretens des Geſetzes wurde einem An-
trage Malkewitz (konſ.) entſprechend auf den 1. Oktober
1908 feſtgeſetzt. Die zweite Leſung des Entwurfs findet in
der nächſten Sitzung ſtatt; den Zeitpunkt der letzeren ſoll der
Vorſitzende beſtimmen.

Das Kaiſerpaar blieb am Freitag nach dem Diner
an Bord der „Hohenzollern“, um den prächtigen Sonnen-
untergang zu genießen. Abends waren der Markusplatz
und die Piazzetta feenhaft erleuchtet. Die Muſik ſpielte vor
einer großen Menſchenmenge. Das Wetter iſt ſchön.

Der Beſuch des Reichskanzlers in Rom. Während
der parlamentariſchen Oſterferien dürfte Fürſt Bülow den
italieniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Tittoni und den Miniſterpräſidenten Giolitti in Rom be-
ſuchen. Der Beſuch des Reichskanzlers beim Freiherrn von
Aehrenthal in Wien wird, wie ſchon gemeldet, bereits an
dieſem Sonntag ſtattfinden.

Botſchafter Tower und ſein Nachfolger. Man ver
ſucht bekanntlich von Amerika aus, den bisherigen amerika-
niſchen Botſchafter in Berlin, Charlemagne Tower, der
ſeinen bisherigen Poſten zu verlaſſen beabſichtigt, noch
einige Zeit auf demſelben zurückzuhalten, weil ſein deſig-
nierter Nachfolger, Herr Hill, offenbar gewiſſen Kreiſen
nicht paßt. Die abenteuerlichſten Gerüchte werden über
dieſen Fall hüben und drüben kolportiert. Wie heute aus
Newyork gemeldet wird, ſoll die amerikaniſche Regierung
tatſächlich einen Bericht erhalten haben, der den Zweck hatte,
die Ernennung Hills zum Botſchafter in Berlin zu hinter
treiben. Es ſteht ferner, wie ein Berliner Mittagsblatt be
hauptet, feſt, daß dieſer Bericht von der amerikaniſchen Bot-
ſchaft in Berlin ſtammt. Ferner ſind Privatmeldungen
und auch Zeitungsmeldungen, die auf die amerikaniſche
Botſchaft in Berlin zurückgeführt werden, in Waſhington
eingelaufen. Von deutſcher Seite iſt kein Schritt gegen
Hill erfolgt. Weder ein Privatbrief des Kaiſers, noch
eine Mitteilung der deutſchen Regierung, noch irgend etwas
derartiges iſt aus Berlin eingelangt. Die ganze Affäre
macht in Amerika einen ſehr peinlichen Eindruck, denn es
ſcheint zweifellos, daß hier unwürdige perſönliche Motive
im Spiel ſind. Die Behauptung, daß Prinz Heinrich von
Preußen Einwendungen gegen Herrn Hill gemacht habe,
wird als lächerlich bezeichnet. Als Prinz Heinrich Amerika
verließ, ſchenkte er dem Herrn Hill ſein Porträt in An
erkennung der freundlichen Dienſte, die ihm der damalige
Unterſtaatsſekretär geleiſtet hatte.

Landtagskandidaturen. Für den 12, Berliner Landtags-
wahlkreis (Moabit) wird von der Freiſinnigen Volkspartei Land-
gerichtsdirektor Kanzow als Kandidat aufgeſtellt. Aus Elber-
feld meldet man: Der Landtagsabg. Kommerzienrat Bar
thels-Barmen-Düſſeldorf (nlI.) lehnt aus Geſundheitsrückſichten
eine Wiederaufſtellung ab. Aus dem gleichen Grunde hat früher
ſchon der zweite Abgeordnete Juſtizrat Schmitz- Elberfeld (frſ.)
auf eine Wiederaufſtellung verzichtet. Die Nationalliberalen und
die vereinigten liberalen Parteien ſchlagen den Oberrealſchul-
direktor Dr. Hintzmann- Elberfeld vor, der bei der Reichstags
wahl gegen den Konſervativen Linz-Barmen kandidierte.

Herrn Payers Ende? Aus Württemberg wird geſchrieben:
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo wird der demokratiſche
Reichstagsabgeordnete v. Paher gegenüber ſeinen Partei-
genoſſen einen ſchweren Stand haben, wenn er ſeine Mitarbeit an
dem Zuſtandekommen eines Kompromiſſes über das Reichsvereins-
geſetz rechtfertigen will. Die nach dem Muſter der Jungliberalen

„Gar nicht,“ erwidert ſie und ſchaudert unwillkürlich
zuſammen, „und Du?“

„Jch habe geſchlafen, aber ich habe geträumt. Es iſt
auch wahrſcheinlich, daß dieſer Traum noch wiederkommen
wird. Mag er kommen! Trotz alledem ich bin ent
ſchloſſen.“

„Wozu entſchloſſen?“
„Entſchloſſen zu ſchweigen.“
„Wir müſſen ſühnen.“
„Wir?“
„Auch ich. Du wollteſt halten, wollteſt der erſten,

heiligſten Menſchenpflicht genügen und helfen. Jch habe
Dich daran gehindert. Jch begreife jetzt nicht mehr, wie ich
dazu kam. Jch fühlte nur eine ſinnverwirrende Angſt, hatte
den einen unwiderſtehlichen Trieb, all' dem Schrecklichen da
hinter uns zu entfliehen. Fort, nur fort! Aber nun bin
ich zur V nnns gekommen und weiß, was unſere Pflicht
iſt. Lies!“Sie reichte ihm die Morgenzeitung hin und deutete auf
die neueſten Tagesnachrichten.

Er lieſt: „Automobilunglück. Geſtern mittag wurde in
der Großen Heide unweit Wagendorf ein Schulknabe über-
fahren. Das ſchwerverletzte Kind ward vom eigenen Vater
aufgefunden und ſtarb in ſeinen Armen.“

Ernſt Waldau läßt das Blatt ſinken und ſeufzt tief auf:
dann faltet er es langſam zuſammen, blickt ſeine Braut an
und ſagt, während ein leidenſchaftlicher Klang ſeine Stimme
durchbebte: „Und trotzdem muß ich ſchweigen. Soll ich Dür
ſagen, weshalb? Jch hatte meine Hand ausgeſtreckt und
faßte den vollen Kranz des Sieges. Und nun ſollte ich Dich
laſſen? Jch kann das nicht!“

„Du Lieber, aber wer ſpricht davon
„Schande und Strafe müßte ich auf mich nehmen, und

Du könnteſt mir dann noch die Hand reichen? Es war zwar
ein Unglücksfall und die unbegreifliche Wendung Des
Knaben kaum vorauszuſehen. Trotzdem mein zweites
Signal! Es iſt möglich, daß ich ins Gefängnis muß, und
dieſer Schande darf ich Dich nie und nimmer ausſetzen.“

Sie erwidert ruhig: „Du weißt, daß ich Dir erſt mack
langem Zögern und Schwanken mein Wort gegeben habe
Nun aber habe ich mich entſchieden und bin nicht geſonnen,
mein Wort zurückzuziehen, auf keinen Fall. Jch halte zu
Dir, was auch kommen möge.“
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geſchaffene „Junge Volkspartei hat ihm auf ihrer in Ulm abge
haltenen Landesverſammlung bereits ihr Mißfallen zu erkennen
gegeben. Nun droht die Volkspartei in Göppingen mit ihrem
Austritt, falls die demokratiſchen Reichstagsabgeordneten für
die Kommiſſionsfaſſung des Vereinsgeſetzes ſtimmen ſollten.

Eine Erkrankung Bebels. Die „Lpz. N. N.“ ſchreiben: Vor
einiger Zeit ging die Nachricht durch die Blätter, der Abgeordnete
Auguſt Bebel ſei herzkrank. Es fiel während der Reichstags
verhandlungen am Freitag auf, daß er halb ſitzend ſprach;
auch ſtellte man ihm dicke Etatsbände und ein Kiſſen hin, damit
die Beine eine erhöhte Lage hätten. Nach Mitteilungen ſeiner
Freunde zeigen ſich beim Abgeordneten Bebel waſſerſüchtige An
ſchwellungen.

Die „Münchener Allgemeine Zeitung“. Nach
hundertundzehnjährigem Beſtehen wird, wie wir gemeldet
haben, die in München erſcheinende „Allgemeine Zeitung“
mit dem Ende dieſes Monats ihr Erſcheinen einſtellen;
wenigſtens wird ſie aufhören, als politiſche Tageszeitung
weiter zu erſcheinen. Damit verſchwindet eines der an
geſehenſten und geſchichtlich bedeutendſten deutſchen Blätter
vom Schauplatz. Daß das alte und hochgeachtete Organ
als Tageszeitung eingeht, iſt tief bedauerlich für alle, die
eine verſtändnisvolle Pflege der Beziehungen zwiſchen Nord
und Süd gerade von einer ſüddeutſchen Warte aus zu
ſchätzen wiſſen. Hoffentlich wird die Woche nſchrift,
die an ſeine Stelle tritt, um ſo entſchiedener in dem alten
Geiſte wirken.

Ausland.
Spanien. Jn der Kammerſitzung bezeichnete Miniſterpräſi

dent Maura die Blättermeldung von einem angeblichen Plane
Spaniens, ſich des marokkaniſchen Gebiets, wo ſich Bodenſchätze
befinden, zu bemächtigen, als durchaus falſch. Jnfant Ferdi-
nand und Jnfantin Tereſe ſind am 27. März abends nach München
abgereiſt.

Montenegro.
abgereiſt.
r

Fürſt Nikolaus iſt nach Petersburg

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 23. März 1908. Fellinger, Hauptm. und
Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße, in die 1. Jngen.Jnſp.,
Lor en z, Hauptm. und Komp.Chef im Pion.Bat. 9, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Neiße, verſetzt. Hartog, Oberlt. im
Jnf.Regt. 150, unter Verleihung des Charakters als Hauptm.
und Verſetzung in das Jnf. Regt. 66, Kämmerling, Oberlt.
im FußartRegt. 1, unter Verleihung des Charakters als Haupt-
mann und Verſetzung in das Fußart.Regt. 2, auf zwei Jahre
nach Japan zum Studium der Heereseinrichtungen kommandiert.
Köhler, Lt. im Ulan.-Regt. 14, bis zum 30. April 1908 kom-
mandiert bei der Geſandtſchaft in Chriſtianig, in das Kür.Regt.
Nr. 8 verſetzt.

Berlin, den 24. März 1908. Frhr. v. Stoltzenberg,
Hauptm. und perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, von dieſer Stellung enthoben und unter Ueber-
weiſung zum Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee
verſetzt. Erbgr. Georg von Fugger-Babenhauſen,
in der Armee, und zwar als Lt. im Regt. der Gardes du Corps,
vorläufig ohne Patent, angeſtellt.

Nachſtehende Studierende der Kaiſer Wil-
helms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen
ſind am 15. Februar zu Unterärzten des aktiven
Dienſt ſtandes ernannt: Meinhardt beim Pion.-Bat.
Nr. 4, Schlicht ing beim Jnf.-Regt. 93, Wimmel beim
Jnf.-Regt. 20, ZilImer beim Feldart.Regt. 55.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Bonn gedrahtet wird

hat Profeſſor Dr. phil. et jur. Heinrich Dietzel, Ordinarius der
Staatswiſſenſchaften an der dortigen Univerſität, den Ruf an die
Univerſität Freiburg i. Br. als Nachfolger von Profeſſor Fuchs
abgelehnt. Prof. Dietzel (geb. 1857 zu Leipzig) lehrt ſeit 1890 an der
Bonner Hochſchule als Nachfolger Erwin Naſſes. Zum Direktorial-
aſſiſtenten bei dem Königl. Muſeum für Völkerkunde in Berlin iſt
der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. phbil. Heinrich Stönner
ernannt worden. Er iſt 1872 zu Bremen geboren und ſtudierte u. a.
auch in Halle Chemie und orientaliſche Sprachen, ſpeziell Sanskrit.
Wie wir hören, wird Profeſſor Dr. med. Max Cloetta in Zürich
dem Rufe an die Univerſität Göttingen keine Folge leiſten. Er
ſollte hier den Pharmakologie Profeſſor Geh. Med.-Rat Jacoby
erſetzen. Zum erſten Aſſiſtenten am pharmakologiſchen Jnſtitut der

c C „S„„„Aber Deine Eltern?“
„Jch bin Dein auch ohne das Jawort meiner Eltern.

Uebrigens denkt Vater größer und freier, als Du ahnſt.
Geh' und zeig' es an, gleich auf der Stelle. Heute iſt es noch
Zeit, heute können wir noch die Ehre retten.“

Kein Menſch hat's geſehen, und wir müſſen es tragen
önnen.“

„Haſt Du auch den Schluß geleſen? Sieh her und lies:
„Vom Täter keine Spur. Das Auto entkam, ohne Hilfe zu
leiſten. Feigheit!“ Dürfen wir uns das bieten laſſen,
vor uns ſelber bieten laſſen? Jch bitte Dich, geh!“

Er ſtampft leicht mit dem Fuße auf und will antworten,
aber da läßt ſich eine tiefe Stimme hören: „Ei ſieh, frühe
Morgenvögel! Mit den Hühnern aus dem Bette!“ und ein
hochgewachſener Mann mit grauem Bart tritt zu den beiden.
Er küßt ſeine Tochter und ſchüttelt dem jungen Manne herz-
lich die Hand.

„So früh ſchon zuſammen?“ fährt er lächelnd weiter
fort, „da werde ich Sie beide wohl kaum wieder trennen
können. Erſchrecken Sie nur nicht. Sie ſehen, ich habe
alles erraten, war ja auch nicht beſonders ſchwer nach den
Briefen und dem letzten Telegramm meiner Tochter.
Nehmen Sie es mir nur nicht übel, daß ich Jhnen alle wohl
geſetzte Rede erſparte, aber Sie ſind mir und meiner Frau
herzlich willkommen.“

„Glauben Sie nicht, daß Sie mich erſt noch genauer
kennen lernen müſſen fragt der junge Mann leiſe und mit
eigentümlichem Ton.

„Würde kaum nötig ſein. Jch finde, wer ſein Leben für
andere in die Schanze ſchlägt, der hat Eharakter, der hat
mehr als gewöhnlichen Mut. Ja, ſehen Sie mich nur nicht
ſo verwundert an. Jch weiß noch ganz genau, daß ſeiner-
zeit eine gewiſſe Notiz durch alle Zeitungen ging. Eine
Brücke brach zuſammen, und ein junger Mann zog eine Frau
mit ihrem Kinde aus den Fluten des angeſchwollenen Baches.
Wehren Sie nicht ab. Seit der Zeit weiß ich, daß Sie ein
Gentleman ſind.“

Gentleman! Als der junge Gutsbeſitzer dies Wort
hört, richtet er ſich entſchloſſen auf und ſagt:

„Jch danke Jhnen, Herr Major, ich kam zwar, weil ich
um Jhre Tochter werben wollte, aber ich weiß nicht, ob ich
ihrer noch würdig bin. Jch habe Jhnen noch ein Geſtändnis
zu machen

Berliner Univerſität an Stelle von Prof. Dr. Langgaard wurde der
Privatdozent und erſte Aſſiſtent am Straßburger pharmakologiſchen
Inſtitut Dr. med. Wolfgang Heubner berufen. Geheimer
Medizinalrat Prof. Dr. wed. Heinrich Fasbender, Extraordinarius
der Geburtshilſe an der Univerſität Berlin, begeht am 29. d. ſeinen
65, Geburtstag. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
kann dieſer Tage der Vertreter der germaniſchen Philologie an der
Kieler Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Hugo Gering zurück
blicken. Er ſtammt aus Lipienica (Heinrichsberg) in Weſtpreußen,
promovierte 1873 in Halle, wo er drei Jahre ſpäter ſeine Zulaſſung
als Privatdozent erwirkte. Jm März 1883 erhielt er daſelbſt eine
a. o. Profeſſur und folgte 1889 einem Rufe nach Kiel als Ordinarius
an Stelle von Prof. Dr. Th. Möbius. Jn Budapeſt iſt der
Frauenarzt Univerſitätsprivatdozent Dr. med. Moritz Liebmann,
6 Jahre alt, geſtorben.

Davos, 27. März. Der württembergiſche Medizinalrat a. D.
Theodor Kölle, vormals leitender Arzt der Heil- und Pflegeanſtalt
Pfullingen, iſt vom Vorſtande der deutſchen Heilſtätte in
Davos zum Cheſarzt dieſer Heilſzätte gewählt worden.

Bremen, 27. März. Mit der anſprechenden neuen Muſik von
Profeſſor Wilhelm Freudenberg Berlin erzielte als Uraufführung
die ſonſt ſchon vielfach bekannte Bühnenbearbeitung von E. Pohl des
Goetheſchen „Jahrmarktsfeſt von Plundersweilern“
einen friſchen Erfolg und zahlreiche Hervorrufe für den Komponiſten.

Die 1900 jährige Wiederkehr der Varusſchlacht im Teuto-
burgerwalde hat zahlreiche patriotiſch geſinnte Männer veranlaßt,
dem Erbauer des Hermannsdenkmals auf der Grotenburg,
Ernſt v. Bandel, in Anerkennung des dem deutſchen Volke
in ſchwerer 30jähriger Lebensarbeit geſchaffenen Wahrzeichens
deutſcher Einheit ein Denkmal zu errichten. Auf den Aufruf
des Denkmalskomitees weiſen wir mit Rückſicht auf den deutſch
nationalen Zweck des Denkmalsplanes gern hin. Zur Entgegen-
e von Beiträgen iſt die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Detmold

ereit.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für die Sonntag-Nachmittag-Fremdenvorſtellung
„Der Freiſchü tz“ zeigt ſich bereits großes Jntereſſe. Namentlich von
auswärts ſind zahlreiche Beſtellungen eingelaufen. Die Vorſtellung
muß wegen des großen ſzeniſchen Apparats, den vor allem die Wolfs-
ſchluchtsſzene verlangt, ſchon um 3 Uhr beginnen. Die Beſetzung iſt
in den Hauptrollen die bekannte mit Ausnahme der Agathe und des
Aennchens. Als Agathe gaſtiert Frl. Trude Höfel auf Engagement,
und zwar an Stelle von Frl. Laydenheimer, die mit Schluß dieſer
Spielzeit aus dem Verbande des Halleſchen Stadttheaters ausſcheidet.
Das Aennchen ſingt Frl. Frieda Meyer, eine junge Hallenſerin, die
bereits in mehreren SoubrettenPartien, z, B. als Gretel in „Hänſel und
Gretel“, eine ſchößz Begabung gezeigt hat. Der Chor wird durch die
Mitwirkung der geſamten Chorſchule auf 80 Perſonen verſtärkt.
Abends 72 Uhr geht Joh. Strauß' klaſſiſche Operette „Die Fleder-
maus“ in Szene. Auch in dieſer Vorſtellung gaſtiert eine Dame
auf Engagement, und zwar Frl. Hilde Mertens von der Krefelder Oper,
die ſich in der Partie der Adele vorſtellt. Jn der Montag-
Abend Vorſtellung tritt Frl. Wanda Oferta vom Königl. Theater in
Wiesbaden als Lene in Wildenbruchs „Haubenlerche“ auf. Mit dem
Gaſtſpiel verbinden ſich gleichfalls Engagements- Abſichten der Direktion.
Dienstag „Ein Walzertraum“. Mittwoch: „Carmen“ in
der neuen Ausſtattung. Donnerstag bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement Benefiz Stahlberg „Der jüngſte Leutnant“
mit großem Geſangs-Konzert, Deklamations- und Ballett-Einlagen,
Freitag: „Tannhäuſer“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag geht zum letzten Male „Frou-Frou“ in
Szene. Die Abendvorſtellung am Sonntag beginnt bereits um 7& Uhr
und bringt als Doppel- Vorſtellung bei einfachen Preiſen zuerſt die
Novität „Sieg“ von Trarrieux und hierauf den übermütigen Schwank
„Epidemiſch“. Die Pauſen werden auf ein Minimum beſchränkt,
ſo daß die Doppel- Vorſtellung kurz nach 11 Uhr beendet ſein wird.
Am Montag findet das bereits mehrfach erwähnte Benefiz von Frl.
Maria Karſten ſtatt, und zwar gelangt Hebbels bürgerliches Trauer-
ſpiel Maria Magdalena“ mit der Benefiziantin als Klara zur
Aufführung.

Konzertabſage. Wegen prlötzlicher Verhinderung von Frau
Maria Pembaur muß der für Montag, den 30. d. Mts., ange
kündigte Liederabend von Jſobel Stuckey bis auf weiteres verlegt werden.

„Aufruf an die Halleſchen Künſtler und die Freunde der
Kunſt“. Der „Künſtlerverein auf dem Pflug“ erläßt ſoeben einen
Aufruf, dem jſolgendes zu entnehmen iſt: Seit Jahreu planten
eine Anzahl Künſtler, Dichter, Schriftſteller, daß es gelingen möchte, ein
Organ für das geſamte künſtleriſche Leben in Halle zu ſchaffen. Durch
das Entgegenkommen einiger Gönner ſind wir heute in der Lage mit-
zuteilen, daß die Deckung der Koſtenfrage als geſichert gelten darf. Es
liegt uns nunmehr zunächſt daran, alle vorhandenen Kräfte zu der
Arbeit, die wir vor uns ſehen, aufzurufen, damit das Ganze wirklich
ein Geſamtbild Halleſchen Lebens in Kunſt und Literatur werden
könne. Unſere zweite Bitte geht nicht nur an die Mietarbeiter,
ſondern auch an alle Freunde dieſer Sache in Halle, daß ſie durch
reichliche Vorausbeſtellung, durch Werben in den Vereinen, denen ſie
angehören, das Unternehmen unterſtützen. Das neue herauszugebende
Organ ſoll den Titel Halleſche Mappe“ führen. Wir wollen
darin nicht einen Kalender-Almanach oder ein Jahrbuch liefern, wir
haben vielmehr nach etwas Beſonderem geſucht, in dem die künſtleriſche
Eigenart des einzelnen Mitarbeiters mehr zur Geltung kommt, und in
dem die einzelnen Beiträge ſich trotzdem einheitlich geſchloſſen zuſammen
ſügen. Zur Mitarbeit ſind Künſtler und Künſtlerinnen in Halle und
dem Saalkreis, ſowie jetzt auswärts lebende Künſtler, die zu Halle
beſondere Beziehungen haben, ohne Ausnahme eingeladen. Die
„Halleſche Mappe“, die zunächſt jährlich einmal erſcheinen wird,
ſoll nach Möglichkeit allen Zweigen der Kunſt dienen, es ſollen alſo
gebracht werden Werke unſerer Zeichner und Maler und Architekten,
künſtleriſche Wiedergabe plaſtiſcher Werke, Gedichte und Novellen,
beſchreibende Darſtellungen Halleſchen Kulturlebens in Gegenwart und
Vergangenheit mit einer angegliederten Halleſchen Chronik, die einen
kurzen Üeberblick gibt über all das, was auf dieſen Gebieten letzthin
geleiſtet wurde, und was an Plänen und Hoffnungen dem Schoß der
Zukunft anvertraut wird. Wir hoffen ferner, in der „Halleſchen
Mappe“ Lieder unſerer Dichter vertont zu ſehen. Auch das Kunſt-
gewerbe, vor allem auch die künſtleriſche Photographie für Landſchaft
und Porträt, ſollen in die Mappe mit einbezogen ſein. Weitere
Mitteilung über die Mitarbeit gibt der Ausſchuß, der die Anmeldung
von Beiträgen, die Originale ſein müſſen, bis 15. April, die Beiträge
ſelbſt ſpäteſtens bis zum 15. Juni an die Verlagsbuchhandlung
Gebauer u. Schwetſchke hier oder einen der folgenden Herren erbittet:
Kurt von Rohrſcheidt, Regierungsrat (Merſeburg), Prof. Hans
von Volkmann (Karlsruhe), Profeſſor Dr. Brieger (Halle), Baumeiſter
Wolff (Halle), A. Weßner, Kunſtmaler (Collenbey), Dr. Steinweg
(Halle), Verlagsbuchhändler Bouſſet (Halle).

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Ergreifend
wirkt das große Bild des durch ſeine Schilderungen aus dem franzöſiſchen
Feldzuge bekannten Hiſtorienmalers Theodor Rocholl, welches er
„Sturm und Frieden“ betitelt. Jn einen alten Friedhof am Ufer eines
brandenden Sees iſt ein junger Reitersmann aus der Zeit des dreißig
jährigen Krieges hineingeraten. Bei dem Blick auf die Kreuze und
Grobſteine, deren Namen längſt verwittert ſind, und des großen hölzernen
Kruzifixes, das die Mitte des Bildes einnimmt, mag ihm wohl der Ge
danke an ſein eigenes, wer weiß wie bald bevorſtehendes Ende kommen.
Ein anmutiges Mädchenbild iſt die „Dorſſchöne“ von Prof. Rudolf
Epp. Der junge Burſch in dem Gemälde von Emil Rau „Noch
einen Schoppen“ iſt ein Meiſterſtück guter Charakteriſtik. Leo
Schmutzlers rothaarige Sirene beweiſt von neuem die glänzende
Virtuoſität des als Schilderer ſchöner Frauengeſtalten bekannten Künſtlers.
Profeſſor Paul Müller-Kaempff, deſſen vor Weihnachten aus
geſtellte getönte Zeichnungen das Entzücken der Kenner hervorriefen und

auch bereitwilligſt Käufer fanden, hat wieder eine neue Serie derſelben
zur Ausſtellung gebracht. Gleichzeitig beweiſt er durch die Ausſtellung
von vier Gemälden in Oel, daß er auch in dieſer Technik die ſtimmungsé-
vollen Reize der Oſtſeeküſte gleich vortrefflich wiederzugeben verſteht.
Mit einem Gemälde „Landsknechte auf dem Marſche“ macht L. Stiller
ſeinem Lehrer Diez alle Ehre.

Kurorte und Reiſen.
Die Kinderheilſtätte Wyk auf Föhr hat vor einigen Tagen

ihren neuen Proſpekt herausgegeben, welcher die genauen Be
dingungen, Verpflegungspreiſe und Einzelheiten für die An-
meldung und Aufnahme der Kinder enthält. Die Betriebszeit
der Anſtalt iſt in dieſem Jahre in fünf Kurperioden von je ſechs
wöchiger Dauer eingeteilt, die am 1. April, 15. Mai, 1. Juli,
15. Auguſt und 30. September beginnen. Die Anſtalt wird aus
Mitteln des Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen See
küſten unterhalten und ſind deshalb die Verpflegungsſätze außer
ordentlich niedrig gehalten. Die Anmeldungen haben bei der
Verwaltung der Kinderheilſtätte in Wyk auf Föhr zu erfolgen;
Proſpekte ſind auch im Kuratorium, Johannisbollwerk 16 in
Hamburg, zu haben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1908.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Otto Thomas, Lindenſtr, 60 und

Klara Oſtermann, Mansfelderſtr. 29. Der Schloſſer Ernſt Seelmann,
Wörmlitzerſtr. 106 und Klara Wetjtzel, Jakobſtr. 44. Der Depeſchenbote
Paul Müller, Charlottenſtr. 16 und Frieda Veith, Leipzigerſtr. 20.
Der Kaufmann Richard Nätzold, Schulſtr. 11 und Anna Pfitzmann,
Barfüßerſtr. 16. Der Eiſenbahn Hilfsſchaffner Otto Raue, Pfänner
höhe 28 und Marie Dolge, Wettinerſtr. 30.

Eheſchließungen: Der Friſeur Heinrich Wolfram, Harburg und
Anna Lehmann, Dryanderſtr. 13.

Geboren: Dem Schriftſetzer Guſtav Leitloff, Thomaſiusſtr. 47, S.
Guſtav. Dem Mkechaniker Wilhelm Weiße, Dachritzſtr. 6, S. Hans.
Dem Arbeiter Otto Will, Merſeburgerſtr. 53, T. Anna. Dem Schloſſer
Otto Würker, Liebenauerſtr. 162, S. Erich. Dem Kaufmann Albin
Luthardt, Bernhardyſtr. 47, T. Elfriede. Dem Buchbinder Karl Rehe,
Ranniſcheſtr. 3, S. Karl. Dem Maler Otto Schatz, Liebenauerſtr. 18,
S. Willy. Dem Lithograpvhen Hermann Ludwig, Thüringerſtr. 22, S.
Fritz. Dem Gärtner Artur Knape, Saalberg 6, T. Elſa. Dem Bäcker
Guſtav Friedrich, Jakobſtr. 40, T. Martha. Dem Geigenbauer Paul
Wolf, Spiegelſtr. 1, T. Lieſelotte.

Geſtorben Des Tiſchlers Adam Becker S. totgeb., Kl. Ulrichſtr. 30.
Der Jnvalide Guſtav Quilitzſch aus Bitterfeld, 60 J., Klinik. Der
Kaufmann Otto Härdrich aus Schkeuditz, 45 J., Klinik. Des Buch
druckers Fritz Hohmann Zwillingsſöhne totgeb., Spitze 25.

Auswärtige Aufgebote: Der Former Guſtav Grüneberg und Minna
Wittig, Merſeburg. Der Geſchirrführer Otto Heſſelbarth und Jda
Baldeweg, Röglitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. März 1908.
Aufgeboten Der Stellmacher Max Hübner, Merſeburg und Liſette

Rappſilber, Stephanſtr. 6. Der Lehrer Auguſt Eichhorn, Trebitz nnd
Anna Meißner, Roſenſtr. 4. Der Fleiſcher Karl Winkel, Trothaer
ſtraße 54 und Anna Güldenfuß, Oppinerſtr. 5.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Albert Berger, Talſtr, 22, S. Wil-
helm. Dem Schloſſer Otto Strauß, Advokatenweg 30, T. Eliſabeth.
Dem Reſtaurateur Guſtav Stein, Hardenbergſtr. 18, S, Erwin. Dem
Gelbgießer Franz Zander, Adolfſtr. 3, T. Eliſe. Dem Poſtboten Otto
Stüwing, Ackerſtr. 1, T. Hildegard.

Geſtorben: Der Fabrikarbeiter Max Goldſchmidt aus Unterteutſchen-
thal, 33 J., Nervenklinik. Des Muſikers Karl Krauße Ehefrau Anna
geb. Glück, 55 J., Breiteſtr. 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25 4,00 Mk. j Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--40 Pfg. Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 25-—50 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 25-30 Pfg.
Braunkohl, 1 St. Pfg.
Rothkohl, 1 St. Pfg.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg.

Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
Gänſe, 1 St. Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Eier, pro Modl. 1,00 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

eDie Gefahr der Jnufluenza
liegt in der Entkräftung des Körpers, wodurch ſehr oft ernſte und bös-
artige Folgeerſcheinungen auftreten. Es iſt folglich ſehr wichtig, daß
das Augenmerk während und nach der Jnfluenza auf eine ſchnelle
Kräftigung gelenkt wird.

Nach ärztlichen Gutachten verdient Leciferrin, eine Verbindung
von 0,5 Lecithin als Ovo-Lecithin und 0,3 Eiſenoxydhydrat, friſch
gefällt und gebunden an Zucker, ſowie Geſchmackskorrigentien, den Vor-
zug vor den meiſten Stärkungs- und Kräftigungsmitteln. Leciferrin
iſt angenehm von Geſchmack, wird gerne genommen und gut vertragen,
ſelbſt von Perſonen mit ſehr ſchwachem Magen. Der Appetit wird
dadurch entſchieden gehoben und infolge der beſſeren Ernährung macht
ſich ein günſtiger Einfluß auf das Allgemeinbefinden und die Wider
ſtandskraft bemerkbar. Jn den meiſten Fällen iſt in kurzer Zeit
Gewichtszunahme zu bemecrken. Ein ſicherer Beweis der Güte von
Leciſerrin iſt, daß der Haemoglobingehalt des Blutes deutlich in die
Höhe geht.

Dieſes ſo hervorragende Kräftigungs und Blutbildungspräparat ſollte
in keiner Familie fehlen. Preis der großen Flaſche 3 Mk., in Apotheken
erhältlich oder ſicher von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Eugel-
Apotheke, BörſenApotheke, Mohreu-Apotheke, KronenApotheke
und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.

die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk
ſtraße 7; Halle a. S. Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [4905
Rheintoonos Masohinenbau, Elektrotecohni

Technikum Bingen Automobiſbau, Brückenbau.
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Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
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Spezial-Geschäſft für Haus- und Küchengeräte, Glas- und Porzellanwaren,

Eis. Bettstellen Gr en Freeee eer
Arbeiter-Bettstellen.

Komplette Küchen-Ausstattungen.

Halle a S.

empfehlen
mit und ohne HNatratze,

Landwirtschaftliche Geräte.

S

Garderobenständer und Kleiderleisten.
Wring- und Waschmaschinen, Wäscherollen, Plättbretter, alle Sorten Plätteisen,

Gardinenspanner, Pinrichtungen für Zugrouleaux, Stores und Gardinen,
Gardinenstangen, Gardinenrosetten und -Arme.

tliche Redarfsartikel für den VUmzug.
Eiserne Oeſfen, Gruden, Kochherde 2u billigsten Preisen.
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Wer ſich einen eleganten

Frühjahrs Anzug

ver Ueberzieher

Ponfirwanden-Iunug

preiswert kaufen oder anfertigen
laſſen will und Wert auf gute
Sachen legt, gehe zu

In s
obere Leipzigerſtraße 36.

Praktisch, elegant, h von Leinenwäsche

kaum zu o-bige Schutzwarke. Unterscheiden.

e Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,J Alhbin Hentze, Schmeerstr. 24, v Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, C. A.

I Böhme, Geiststrasse 50, Rieh. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz.
Leipzigerstr. 19, Pau Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Rocke,
Martinstr. 5, otto Böttoher, Landwebrstr. 16, Carl Rehe, Rannische-

strasse 3, Oscar Noack, Roeilstr. 18, Geschw. Grassel, Freiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8; in Giebichenstein bei

Wilh. Freitag, in Cönnern b. Otto Bertram, in Schkeuditz b. Carl Diesel.
J Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
I Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteills auch

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kauf ausdrücklich [8675]

Tehte Wasche von MeyaEdlich

Bernstein-Fusshoden-

Lack-Farhe,trocknet über Nacht glashart, 1 kg 67

bei 5 kg 1,40 Mk. (5111

Max Räckler.Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

bar! Lerm Bobrücler Ludewig
Tempelhof Benlin

Irässles Werk Deutschlands Höchste staatliche Auszeichnungen

Ia. verz. Drahtzaungeflechte
nebst allem Zubehör

Draht- Waren jeder Art
für Landwirtschaft und Industrie

Hochmodernea Gartenmöbelu. Gartengeräte
Konkurrenzlos hilligste Preise

Neuester Pracht. Katalog (Liste A)
soeben erschienen

Versand unserer sämtlichen Preististen völlig kostenlos

Deutsche Solvay- Werke Aktien Gesellschaft

Bernburg
liefern vom 2. März d. Js. ab [4334
Prima Braunkohlen- Briketts

ab Grube Micheln, Station Trebbichau,
Linie Cöthen-Aken.

Kaffee
Es ist allgemein bekannt, was für ein Kostbares Geschenk uns

die Natur im Kaffee, wenn er in unverändertem Zustande getrunken
wird, bereitet hat und welche wichtige Rolle derselbe im Kulturleben
spielt. Die moderne Wissenschaft hat festgestellt, dass Kaffee, in
vernünftiger Menge und Stärke genommen, eine ausgezeichnet
erfrischende und durchaus gesunde Wirkung hat. Die grosse Masse
derer, die arbeiten, geistig und Körperlich, empfindet gerade das
Anregende, das in dem Koffeingehalt des Kaffees liegt und die
Basis der Stärkung zum Tagewerk bildet. Kaffee hat mehr
belebende Kraft in sich als irgend ein anderes Getränk, er regt
unsern Geist an, tritt an die Stelle unseres natürlichen Bedürfnisseszu geistigen Getränken und belebt den Blutumlauf. Die Weltstatistik

beweist das Zunehmen des Kaffeeverbrauchs, der trotz aller Fälsohungen
und sogenannter Ersatzmittel weiter wächst.

Ich bin fortgesetzt bemüht, das Beste, was der Weltmarkt
in Kaffee bringt, zu bieten und halte meine sorgfältigst zusammen-
gestellten, täglich frisch gerösteten Mischungen allen Kaffeeverbrauchern

in den bekannten Preislagen bestens empfohlen. (5088

A. Reichardt jun.,
Kaffee Import. Rösterei Grossbetrieb.

Burgstrasse 69. Faernsprecher 217.

Wohnungseinrichtung
Er nur 465 Mk., e Spiege,,ertikow, Trumeauſpiegel Plüſch
ſofa, fourniert, Sofatiſch, Weint
ſtühle, 2 Bettſtellen, 2 Matratzen,
1 Waſchtiſch, 1 Küchenſchrant, Küchen

tiſch, Küchenſtühle, transportfrei.

Nurman Brüder-
y strasse 3.

Erste, älteste, grösste, verhbreltetste
welthekannte Nähmaschinen u.F ahrrad“

Grossfirma M. Jacohsohn,

Berlin N. 24, Linienstr. 126.
Lieferant v. Post-, Preuss. Staats-

45 m und Reichseisenbahn-Werkmeister-, Beamten-
Vereinen, Lehrer-, Mili-

p tär-, Kriegervereinen
M ganz Deutschlands, ver-

sendet die neuesteée
deutsche hocharmige
I Singer Nähmaschine
Krone m hygienisch.

Fussruheornamental gearbeitet. Gestell
für alle Arten Schneiderei

35., 40, 45, 48, 50 Mark.4wöenenti. Probezeit, s Jahre
Garantie. Wasch- NMaschinen,

Roll-NMangol billigst.
Allitaria-Zollerräder Ia.

Hart Stahlröhren stabil, schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass. Marken, in Militär-Post-, Eisenbahn- und e e
beliebt, durch direkten Bezug 500
Ersparnis, Maschinen überall zu be
sichtigen. Jubiläums- Katalog,

AnerkKkennungen gratis.

Neu! Neu!üuhe waſſeldichte) Loden

ubertus- Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

2

heschäfts Cröffnung.
Um den Wünſchen meiner verehrten Kundſchaft beſſer entſprechen zu können und

zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer gebe ich meinen Marktſtand auf dem Hallmarkt auf
und errichte dafür am 1. April d. Js., nachmittags 3 Uhr eine dauernde Filiale

Marktplatz r. 20
im früher Wertherſchen Hauſe, neben Bankhaus Steckner.

Auch in der neuen Zweigniederlaſſung werden nach den Prinzipien meines ſeit
ca. 20 Jahren beſtehenden Geſchäfts nur die beſten ſchmackhaften Qualitäten bei
ſtreng reeller Bedienung zum Verkauf gelangen.

Mit verbindlichſtem Dank für das mir bislang entgegengebrachte Vertrauen verbinde

ich die höfl. Bitte um ferneres Wohlwollen. [5093
Mit vorzüglicher Hochachtung

kiltale Halle Paul Bauermann,
Marktplatz Nr. 20. Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren

Fernſprecher Nr. 1223 mit elektriſchem Kraftbetrieb,
(ſ. Nachtrag des Teil- Ammendorf bei Halle S.,
nehmer-Verzeichniſſes). Fernſprecher Nr. 29

Poſt und Bahnverſand ab Fabrik Ammendorf.

Echt bayriſche3 Thboden- Pelerinen
Serricht f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H: Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Aelt. größte Linderwagenfabrik Sachſen
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog Jhnen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 377.

Huſtenbonbon!!
als

Bayriſch Malz,
Althee-Voubon,
ZwiebelBonbon,
Honig-Malz [3409

empfiehlt billigſt

Carl Tornew,
Nachf. Rob. Schirmer,

Zuckerwaren-Fabritk,
Leipzigerſtraße, Kurze Gaſſe,

Mansgsfelderſtraße 43.

Goldsehmied KIINZ, Gr. Ulrichstr. 41

S Xonfirmations
bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in

„Heschenken. o
[3261

d

5 Rahb

HoflieferaSie Weſhefe
Plakat bekannte Bäckereien

und im Fabrik Verkaufs-

Th.Telephon 908. h en

Tun durch mein

lokal 7--12 und eſſen Uhr.

Franz, Alcſergnt.

mr Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähnme in tadelloseor Ausführung

e Zahlreiche Anerkennungen.Spezialität: [3450
Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder,37 Parr. Leipzigerstrasse, part. 37.
vis-a-vis „Rotes Ross“. 3 i Proſpekt.

Staatlich genehmigte höhere Privakknabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial, Realgymnaſial- u. Realadteilungen bis Unterſekundainkl. Veſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.Examen. Beſter
Lebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule.

Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
Fr. Hütter, Schulvorſteher.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung 29. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

29. Mär z.
1735. Der Märchendichter J. K. A. Muſäus geboren.
1810. Düäe von König erfundene Schnellpreſſe wird in London

pattentiert.
1813. Theodor Körner tritt in das Lützowſche Freikorps.
1826. Der Dichter Johann Heinrich Voß geſtorben.
1850. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geboren.
1864. Beginn der Belagerung der Düppeler Schanzen.
135 Dew Nordpolfahrer Karl Wehyprecht geſtorben.

Fürſt Bismarck ſiedelt nach Friedrichsruh über.

Tagesſpruch: Ein Uebel, das wir ſelbſt geſtiftet haben,
pflegen wir ſehr raſch zu vergeſſen, während
unſer Gedächtnis inbezug auf das Böſe, das
andere uns zugefügt haben, ſehr ſtark iſt.

Ad. Glaſer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. März.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtſtelle wurde im
Wege der Zwangsvollſtreckung das hier Reichardtſtraße 3 ve-
egene, auf den Namen des Bauunternehmers Oswald Reichelt
eingetragene vbebaute Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungs-
werte von 3760 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher
war der Kaufmann Magnus Bauer hier mit 61030 Mk. Der
Zuſchlag iſt dem Betreffenden erteilt worden. Die Verſteigerung
des Grundſtückes Herrenſtraße 11, auf den Namen des Schmiede-
meiſters Paul Heinze eingetragen, iſt aufgehoben worden.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Löwen-, Kaiſer-, Hohenzollern-, Stern-, Mohren- und Viktorig-
Apotheke.

Sexuelle Aufklärung für die Fortbildungsſchüler. Di
Frage, wie unſere Jugend zweckentſprechend über die Vorgänge des
ſexuellen Lebens aufgeklärt wird, iſt bekanntlich ſeit langem an der
Tagesordnung. und wir konnten vor etlichen Wochen berichten, daß ſich
auch unſere Schuldeputation mit der Frage beſchäftigt hat. Es iſt
hierbei ja vor allem das eine zu beachten, daß dem größten Teil
unſerer Jugend leider dieſe Dinge nichts Neues mehr ſind, unſere
jungen Männer und auch Tauſende von Knaben ſind ſchon ſoweit, daß
eine Belehrung in der Schule keinen Schaden mehr ſtiften kann. Da
heißt es, will man Erfolg erzielen, muß man die Dinge beim rechten
Namen nennen und die Verhältniſſe klarlegen, wie ſie ſind. Von dieſem
Standpunkte aus ſcheint unſer neuer Schularzt Herr Dr. Peters
die Sache zu betrachten, denn er hat ſich in der geſtrigen Entlaſſungs
feier der Fortbildungsſchüler aus dem Kellner-, Barbier und Friſeur-
gewerbe, an der ſich auch die beiden jüngeren Klaſſen dieſer Fort-
bildungsſchule und eine ſtattliche Zahl von Lehrherren beteiligten, ſehr
offenherzig über dieſe Dinge ausgeſprochen. Nach dem Abſchiedswort
des Schulleiters, Herrn Göll, beſprach Herr Dr. Peters die Gefahren
ſexueller Krankheiten, beſchrieb einzelne Geſchlechtskrankheiten etwas
näher und ermahnte zu einem mäßigen Lebenswandel. Das offene,
warmherzige Wort des Stadtarztes wird hoffentlich Segen zeitigen.

Ein Tennisplatz im Paulusviertel. Vielfach wird der Wunſch
geäußert, daß auch in unſerem Paulusviertel ein Tennisplatz eingerichtet
werden möge. Dieſer Wunſch iſt zweifellos vollauf berechtigt, und
jedermann, der an dem Tennisſporte Freude und Jntereſſe hat und
ſeinen außerordentlich großen Wert für die körperliche Ausbildung,
Stählung und Uebung unſerer Jugend kennt, wird ihm von Herzen
recht baldige Erfüllung wünſchen. Herr Baumeiſter Kuhnt hat ſich
bereit erklärt, einen geräumigen Platz gratis zur Verfügung zu ſtellen
und auch ſonſt das ſympathiſche Unternehmen nach Kräften zu unter-
ſtützen. Die Jntereſſenten werden hierdurch gebeten,
ſich mit Vorſchlägen an Herrn Gewerberat Menzel,
Kronprinzenſtraße 32, wenden zu wollen. Glück zu

Ankauf von Bruchgold. Die Firma Wratzke u. Steiger
übermittelt uns folgende Zuſchrift, und in Anbetracht der Verhältniſſe
halten wir uns verpflichtet, der Bitte um Veröffentlichung an dieſer
Stelle entſprechen zu müſſen

„Sehr geehrte Redaktion! Von einer gewiſſen Halleſchen Preſſe:
dem „Volksblatt“, dem „GeneralAnzeiger“ und der „Reform“ ſind
gegen uns vor einigen Wochen in unqualifizierbarer Weiſe vor der
breiteſten Oeffentlichkeit in einer Angelegenheit des Ankauſes von
Bruchgold ſchwere Beſchuldigungen erhoben worden, denen jede berechtigte
Grundlage fehlte. Wie wir ſeinerzeit bekannt gaben, hatte, um dieſen
entehrenden Angriffen am ſchnellſten begegnen zu können, unſer Herr

Neue

Wratzke bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft Unterſuchung gegen ſich
ſelbſt beantragt. Heute nehmen wir Veranlaſſung, Jhnen mitzuteilen,
daß nach erfolgter eingehender Ermittelung einEinſchreitengegen Herrn Wratzke abgelehnt worden
iſt. Zu der damaligen Darſtellung des „General-Anzeigers“, die der
erſte Anlaß zu den v Gerüchten geweſen iſt, bemerken wir
hier kurz, daß dieſelbe ne Satz nicht den tatſächlichen Verhältniſſen
entſpricht und daß das Vorgehen des r auf Seiten
der Jntelligenz allgemeines Befremdeu erregt hat. Da wir durch die
unwahren Anſchuldigungen der genannten Blätter in unſerer Ehre,
geſchäftlichem Anſehen und Vermögen auf das Schwerſte geſchädigt ſind,
haben wir die nötigen Schritte zu einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
getan. Wir dürfen Sie wohl „bitten, dieſe Zuſchrift an gleicher Stelle
zu veröffentlichen, an denen däs „Volksblatt“, der „General-Anzeiger“
und die „Reform“ ihre falſchen Beſchuldigungen erhoben hatten.
Hochachtungsvoll (gez.) Wratzke u. Steiger.“

Vortrag. Am Montag abend 8 Uhr wird Herr Prediger
Edel aus Brieg im Evangel, Vereinshauſe eine Bibelſtunde halten,
wozu jedermann freien Zutritt hat.

Beim bevorſtehenden Umzuge bittet der Gefängnisverein,
ſeiner gedenken zu wollen. Ueberflüſſige Kleidung und Schuhwerk, die
mitzunehmen eine Laſt iſt, würde ihm zu nehmen eine Luſt ſein. Die
Sachen ſind dringend nötig und werden gern abgeholt, Geſchäftsſtelle:
Karlſtr. 16 ptr., Fernſpr. 2794.

ß Das eigene Buch.
Das Jdeal jedes Kulturmenſchen iſt ein eigenes Heim.

In dieſem darf aber auch, und ſei es noch ſo beſcheiden, eine eigene
Bibliothek nicht fehlen. Das eigene Buch wird bei
jedem Menſchen von Geſchmack bald zu einem Freund. Und ſo
bildet wohl den vornehmſten Schmuck des eigenen Heims
die eigene Bibliothek. Die Sehnſucht nach ſolchem Schmuck
war immer da, aber nicht die Möglichkeit, ihn zu beſchaffen. Die
Bücher waren zu teuer. Erſt durch ein Unternehmen, das die
weſentliche Verbilligung nur guter Bücher durchgeſetzt
hat, iſt es möglich geworden, auch dem mit beſcheidenen Verhält-
niſſen Rechnenden eine anſehnliche Bibliothek ins Haus zu bringen.
Ein deutſches Buch von einiger Anſehnlichkeit, namentlich ein
Buch erzählenden Jnhaltes, aus der Feder eines bedeutenden Ver-
faſſers koſtet heute zwiſchen 7 und 8 Mark. Wenn es nun eine
Bibliothek fertig bringt, für dieſen ſelben Preis faſt das
Zehnfache zu leiſten, d. h. zehn gute Bücher erſter Autoren auf
dauerhaftem Papier, in vorzüglichem Druck, gut gebunden, für
7,50 Mk. (jedes Buch 75 Pfg.) anzubieten, ſo darf die Frage nach
dem wertvollſten Schmuck des Hauſes wohl als gelöſt betrachtet
werden. Freilich ſolche Bibliothek, wie wir ſie in den Büchern
des Deutſchen Hauſes“ nunmehr beſitzen, übernimmt auch
die Verpflichtung, Berater aller derer zu ſein, die nicht die Vor-
bildung, nicht die Zeit und den ſicheren Geſchmack haben, aus den
Tauſenden und Abertauſenden von Büchern ſich das Wertvolle
auszuſuchen. Die „Bücher des Deutſchen Hauſes“ ſind nicht ge-
dacht als die Bücher für die Kinderſtube. Sie wenden ſich an den
Erwachſenen und auch an den geſund heranwachſenden Menſchen.
Sie ſcheiden aber alles Frivole und alles Triviale aus. Die
„Bücher des Deutſchen Hauſes“ wollen beweiſen, daß das Volk
nicht gezwungen iſt, nach ſchlechter und verderblicher Literatur zu
greifen, weil ſie billiger und ſomit leichter erreichbar iſt. Sie
wollen beweiſen, daß das Gute für geringen Preis in muſter-
gültiger Form geboten werden kann, ſie wollen es dem Vater er-
möglichen, ſeinen heranwachſenden Kindern bereits eine Bibliothek
nach ſeinem Geſchmack einzurichten. Sie wollen es dem
Pfarrer, dem Lehrer und auch jedem kleinen Beamten, ja ſogar
jedem ſtrebſamen Arbeiter ermöglichen, im Beſitz guter Bücher zu
ſein und ſomit in ſeinem Weltbild nicht hinter beſſergeſtellten
Klaſſen zurückzubleiben. Sie wollen es endlich den glücklichen Be
ſitzern ſchöner Bibliotheken ermöglichen, ihren Beſitz nach eigener
Wahl zu komplettieren. Aber noch viel mehr hat man erreicht.
Man begnügt ſich nicht damit, daß man dem deutſchen Volk treff-
liche Bücher äußerſt billig liefert, ſondern man verſchenkt
Millionen und aber Millionen von dieſen Büchern. Es hat ſich
nämlich eine Vereinigung von angeſehenen und für die Hebung
der Volksbildung bedachten Männern gebildet, die „Neue Geſell
ſchaft der Bücherfreunde“, die ſich das Ziel geſetzt hat, die er-
wähnten Bücher zu verſchenken. Unſere Stadt iſt eine der erſten,
in denen die „Neue Geſellſchaft der Bücherfreunde“ an die Oeffent-
lichkeit tritt und zwar mit der ſtattlichen Anzahl von ca. 100 Mit-
gliedern, die ſämtlich zu den angeſehenſten Firmen der Stadt ge
hören. Mögen die Beſtrebungen dieſer Geſellſchaft auch hier in
Halle auf fruchtbaren Boden fallen, damit aus ihnen eine gute
Saat erwächſt.

damenkleiderstoffe
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Handwerkererziehung. Dieſes infolge des ſtändigen Rück
ganges der Handwerksberufe ſehr zeitgemäße Thema behandelte
geſtern abend, dem Rufe unſeres Kunſtgewerbe-Vereins folgend,
einer der bedeutendſten Schulmänner Deutſchlands, der Mün-
chener Stadtſchulrat Dr. Kerſchenſteiner, in lichtvoller
Weiſe. Der Redner ſchilderte gute und ſchlechte Meiſterlehren,
ſtellte die großen Vorteile der Meiſterlehre dem großen Nachteil
der Fabriklehre mit ihrer Einſeitigkeit gegenüber, ermahnte auch
dazu, in der Meiſterlehre dem Lehrling einen gewiſſen Spielraum
für die freiere Betätigung ſeiner Kräfte zu gönnen. Gegenüber
den Tageslehrwerkſtätten der Schweiz, Oeſterreichs und Frank-
reichs, die der Vortragende auf einer längeren Reiſe ſtudiert hat,
betonte er den Vorteil der Meiſterlehre, die ein perſönliches Mo-
ment in ihrer Arbeit habe, daß nämlich der Lehrling angehalten
werde, nicht nur gut, ſondern auch ſchnell zu arbeiten, um keine
Zeit zu vergeuden, und daß der Lehrling hier mit ſeiner Arbeit
inniger verwächſt. Den Jnnungsfachſchulen ſagte er nach, daß ſie
zu ſehr unter den Parteikämpfen der Jnnungen zu leiden hätten
und bei den Fortbildungsſchulen bedauerte er, daß hier kein tech-
niſches Können erzielt werde, der Lehrling vielmehr nur einen
mechaniſchen Einblick in die Konſtruktion bekomme und die Meiſter
vielfach der Schule direkt feindlich gegenüber ſtänden. Das Jdeal
ſei: Schule und Meiſterlehre ſo zu verbinden, daß jenes techniſche
Können erzielt werde, das die Grundlage der Arbeitsfreudigkeit
und Schaffensluſt bilde. Redner ſchilderte nun Weſen und Ein
richtungen der Münchener Lehrwerkſtätten, die er für gegenwärtig
9000 Lehrlinge geſchaffen habe. Hier wird nichts gezeichnet und
nichts gerechnet, was in der Meiſterlehre nicht auch gearbeitet
worden wäre. Es iſt Dr. Kerſchenſteiner gelungen, die Meiſter ſo
eng mit der Schule zu verbinden, daß die meiſten Jnnungen und
Gewerbe freiwillig einen ganzen oder zwei halbe Tage in der
Woche für den Schulunterricht freigegeben haben und dieſe Heran-
ziehung der Meiſter zur Erziehung des HandwerksNachwuchſes
hält Dr. Kerſchenſteiner für ſehr wichtig. Und die Lehrlinge?
Auch dieſe ſind für ihre Schule ſo begeiſtert, daß die Schulſäle auch
am Sonntag gefüllt ſind, wo den jungen Leuten allerlei Vor
träge geboten werden. Wenn die Seele des Lehrlings ſo auf-
gelockert iſt, ſagt Dr. K., dann ſetzt auch die ſtaatsbürger-
liche Erziehung ein und zwar an der Hand der Einführung
in die Geſchichte ſeines Gewerbes. Er lernt die Ent-
wickelung der Hofwirtſchaft zur Weltwirtſchaft und die heutige
Verknüpfung des einen Standes mit dem anderen kennen und es
wird ihm, immer an Beiſpielen, gelehrt: Das Wohl des Ganzen
iſt auch das Wohl des Einzelnen, die ausſchließliche Verfolgung
ſelbſtſüchtiger Wünſche ſchädigt ſchließlich auch den Träger des
übertriebenen Egoismus. Der Vortragende zeigte dann noch
Lichtbilder der Münchener Gewerbeſchulgebäude. München hat
jetzt ſechs ſolcher Schulhäuſer, die zum kleinen Teile noch Volks-
ſchulklaſſen enthalten. Alle Gebäude ſind ſehr praktiſch eingerich-
tet und enthalten auch Werkſtätten, z. B. einen 60 Meter langen
Mechanikerſaal. Dr. K. betonte die Wichtigkeit dieſer Arbeit an
der ſchulentlaſſenen Jugend. Wenn wir die Söhne beſſerer
Stände bis zum 18., ja bis zum 20. Jahre noch der Schulzucht
unterſtellen, dann dürfen wir die viel größere Zahl der anderen
nicht nach dem 13. Jahre ſchon ganz ſchutzlos dem Kampfe des
Lebens preisgeben. Der Redner erntete für ſeine Ausführungen
reichen Beifall.

Der Halleſche Bürgerverein hielt geſtern abend im „Winter-
garten“ eine öffentliche Verſammlung ab, um einen Vortrag des
Direktors des ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes, Herrn Dr. Heſſe,
über „Die Aufgaben der ſtädtiſchen Statiſtik“ ent-
gegenzunehmen. Der Redner führte etwa aus: Ueber Statiſtiken
herrſchen verſchiedene Meinungen. Die einen ſagen, ſie ſind ob
ihrer vielen Zahlen langweilig, die anderen behaupten gar, ſie be-
weiſen nichts. Diejenigen, welche Verſtändnis für dieſe Wiſſen-
ſchaften haben, beurteilen Statiſtiken als Tatſachenmaterial ganz
anders. Redner beſprach die ſtaatlichen Statiſtiken und führte
ihre Schwierigkeiten vor, z. B. die der Statiſtik über die Bevölke-
rungsbewegung. Die aufgeſtellten Tabellen geben hier ſchon ein
überſichtliches Bild, aber noch bleibt viel zu tun. Zu berückſichtigen
ſind dabei die Verhältniſſe in der Stadt und auf dem Lande, in
einer großen und in einer kleinen Gemeinde. Merkwürdig ſind
und bleiben die Zahlen, die ſich faſt nicht verändern. So wurden
in Deutſchland unehelich geboren im Jahre 1870 8 Proz., dann
ſtieg es auf 9 Proz. und jetzt ſind es wieder 8 Proz. Die Zahl der
Selbſtmorde betrug 1901 pro 100 000 der Bevölkerung 20, hielt ſich
dann in den folgenden Jahren auf derſelben Höhe und beträgt
heute 19,5. Dasſelbe Bild zeigt ſich bei der Urſache der
Selbſtmorde, ſo Geiſteskrankheiten 27 Proz. in 1897, 1899:
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das Material der Statiſtik. Es müſſen da zwingende Urſachen
vorhanden ſein, deren Begründung verſucht werden muß. Der
Redner beſprach dann die Aufgaben des ſtädtiſchen Statiſtiſchen
Amtes, die gleich dem ſtaatlichen nicht gering ſind. Als Beiſpiel
führt er die vorjährige Volkszählung im Juni an. Da gibt es
40 Zentner ſchriftliches Material zu ſichten, unzählige Liſten aus-
zuſchreiben, abzuſenden, wieder einzuziehen, zu ordnen und dann
die Ergebniſſe feſtzuſtellen. Zu den Schwierigkeiten der Arbeit
tritt noch das Mißtrauen der Bevölkerung, ob nicht die Statiſtik
eine vermehrte Heranziehung zu den Steuern zur Folge habe.
Da können nur tüchtige Zähler durch Aufklärung Wandel zum
Beſſeren ſchaffen. Herr Dr. Heſſe beſprach weiter die monatlichen
und jährlichen Erhebungen über Einwohnerzahl uſw., wobei dem
ſtatiſtiſchen Amte Krankenanſtalten, ſtädtiſche Behörden und Jn-
ſtitute, Handel und Jnduſtrie, Handwerk und Gewerbe durch Aus-
künfte behilflich ſind. Ueber die wirtſchaftliche Lage, Lohnverhält-
niſſe, Arbeitsloſigkeit, Wohnungsmangel u. dergl. mehr werden
oft unwahre oder doch nicht zutreffende Mitteilungen gemacht, die
die Bevölkerung beunruhigen und die Klaſſen im Gegenſatz zu
einander bringen. Ein Urteil über dieſes und jenes auf
ſtatiſtiſchem Gebiete kann man ſich nur bilden, wenn die Er-
hebungen mit aller Unparteilichkeit gewiſſenhaft erfolgen. Redner
iſt allen Vereinigungen dankbar, wenn ſie ihm Naterial für
ſtatiſtiſche Erhebungen und Feſtſtellungen überweiſen, ihm iſt
es gleichgültig, von welcher Seite es kommt, nur muß es
authentiſch ſein, ſonſt hat es keinen Wert. Jn der Diskuſſion
nahmen die Herren Bouſſet und Kühme wiederholt das Wort, um
auf Verſchiedenes hinzuweiſen; auch ein „Genoſſe“ beteiligte ſich
an der Debatte. Daß dieſer auch hier nicht ſachlich war, ſondern
den parteilichen Standpunkt hervorkehrte, beweiſt aufs neue, daß
Sozialdemokraten für die Wiſſenſchaft in jeder ren ganz un
tauglich ſind. Herr Dr. Heſſe gab dem „Genoſſen“ unter dem
Beifall der Verſammlung die zutreffende Antwort, daß bei Auf-
ſtellung von Statiſtiken völlige Unparteilichkeit die erſte Bedingung
wäre.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält
am Donnerstag, den 2. April, abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“
eine große, allgemeine Mitgliederverſammlung ab, in welcher der
Stadtarzt Herr Profeſſor Dr. von Drigalski einen Vortrag
halten wird über Gemeinſame Arbeit gegen ſoziale Feinde. An den
Vortrag ſoll ſich eine Diskuſſion anſchließen und wird ein gemütliches
Beiſammenſein der Anweſenden den Abend beſchließen. Nicht nur die
Damen der Mitglieder, ſondern auch Gäſte ſind zu dieſem Abend
freundlichſt eingeladen.

Im erſten Schreberverein HalleSüd, der jetzt etwa 200 Mit-
glieder zählt, hielt Herr Direktor Müller- Diemitz einen
feſſelnden Vortrag über grundlegende Fragen des Obſtbaues und
bot den Mitgliedern damit viele Anregungen für ihre Garten
arbeit. Eine lebhafte Beſprechung folgte dem dankbar auf-
genommenen Vortrage.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Nordgruppe. Jn
der am Mittwoch, den 1. April, abends 8 Uhr im Hauſe Albrecht-
ſtraße 27 ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Dr. Lief
mann reden über das Thema: „Anſteckende Krankheiten“. Da
dieſer Vortrag nur in der Nordgruppe gehalten werden kann, wird
hierdurch auch die Südgruppe beſonders zu dieſem Abend ein
geladen. Da ferner die Beſprechung der Anträge zum Verbands-
tage und anderer wichtiger Angelegenheiten auf der Tagesordnungſteht, iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder ſehr erwünſcht.
Gäſte ſind wie immer willkommen.

Ueber Organiſations- und Standesfragen der Handlungs-
gehilfen hielt geſtern abend in den „Thaliaſälen“ Herr Dr.
Tiſ ſen Hamburg auf Anregung des Vereins für Handlungs-
kommis von 1858, Bezirk Halle a. S., einen öffentlichen Vortrag.
Der Einladung war eine große Zahl von Handelsangeſtellten ge
folgt, die den Ausführungen des Referenten großes Jntereſſe ent
gegenbrachten. Der Vortragende begann mit dem Hinweis auf
das jetzt fünfzigjährige Beſtehen des 58er Vereins, gedachte ſodann
der erſten Jnſtitutionseinrichtungen des Vereins und kam hierauf
auf das heute gegen früher infolge der Gründung von Großunter-
nehmungen anders geſtaltete Verhältnis der Handelsangeſtellten
zu ſprechen. Mit den wachſenden Großunternehmungen ſei die
Selbſtändigkeit der Kaufleute leider immer mehr zurückgedrängt
worden; auch habe die Stellenloſigkeit zugenommen. Neben ver-
ſchiedenen Kaſſengründungen habe der 58er Verein namentlich die
Förderung des Bildungsweſens der Handelsangeſtellten
auf ſeine Fahne geſchrieben, wobei der Redner mit einigen Seiten-
blicken auf die Sozialpolitik, von der in manchen Kreiſen hinſicht
lich der Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage unſeres Volkes alles
verlangt werde, mit Bezug auf die Stellenloſigkeit mit Recht be
tonte, daß ſelbſt die weitgehendſte Sozialpolitik das Recht auf
Arbeit nicht geben könne. Schließlich verbreitete ſich der Redner
noch in eingehenderer Weiſe über das engere ſozialpolitiſche Pro-
gramm des Vereins. Er forderte die Schaffung von ſtaatlichen
Bildungsinſtituten für die in der Ausbildung ſtehenden Ange
hörigen des Kaufmannsſtandes, gleichmäßige Bildungsanſprüche
beim männlichen und weiblichen Geſchlecht, den Fortbildungsſchul-
zwang bis zum 18. Jahre für beide Geſchlechter, geſetzgeberiſche
Aufſicht des Lehrlingsweſens, die Anſtellung von Handelsinſpek-
toren als berufsmäßige Organe, völlige Sonntagsruhe, energiſche
Frontmachung gegen das Hauſiergewerbe, Regelung der Arbeits
zeit in den Kontoren, Abſchaffung der Konkurrenzklauſel, Ver-
beſſerungen hinſichtlich der zwangsweiſen Beteiligung an privat-
lichen Penſionskaſſen, Schaffung von Beamtenausſchüſſen und Ge

winnbeteiligung. Bezüglich des dem Reichstage vorliegenden Ge
ſetzentwurfs betr. Penſionsverſicherung der Privatbeamten war
Redner der Anſicht, daß ſich die Penſionierung nicht mit einer
10prozentigen er e ifruwg vom Gehalt der Angeſtellten,
ſondern mit 6,8 Prozent ermöglichen laſſe, da die Durchführung
des Geſetzes mit Benutzung des Arbeiter-Jnvalidengeſetzes ge
plant ſei, dem ein ſehr großer Prozentſatz von Handelsangeſtellten
a ſettentt wäre. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Dis

ion.
Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Die hieſige Ver

waltungsſtelle der Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcherHandlungegehilfen zu Leipzig (E. 9 hielt am Donnerstag im Vereins

lokale „Marslatour“ ihre Jahreshauptverſammlung ab. Nach dem
von dem Verwalter erſtatteten Jahresberichte iſt die Mitgliederzahl im
Laufe des Jahres von 548 auf 568 geſtiegen. Die Einnahmen be-
trugen 15 213,30 Mk., die Ausgaben beliefen ſich auf 15 198,97 Mk.,
und zwar u. a. für Krankengeld 5 605,65 Mk., Krankenhauskoſten
695,80 Mk., Arzthonorar 4 963,25 Mk., Zahnarzthonorar 521 Mk.,
Arzneien 971,78 Mk., Heilmittel 384,70 Mk., Begräbnisgeld 470 Mk.
Es verbleibt ein Beſtand von 14,33 Mk. Zur Anmeldung gelangten
619 Krankenfälle gegen 540 im Vorjahre. An Krankengeld waren für
eine Anzahl Fälle bedeutende Aufwendungen zu machen, ſo wurden
für einen Fall z. B. gezahlt 1175 Mk. Der Vorſtand wurde in
ſeiner Geſamtheit wiedergewählt und ſetzt ſich für das laufende Jahr
wie folgt zuſammen Verwalter Georg Voigt, Stellvertreter: Direktor
Paul Sipp, Kaſſierer: Max Müller, Jnhaber der Geſchäftsſtelle des
Verbandes, Leipzigerſtraße 84, Reviſoren Adolf Herrmann und Fritz
Kornacher. Die Kaſſe in ihrer Geſamtheit zählte Ende November 1907
40 621 Mitglieder, ſeit ihrem Beſtehen zahlte ſie bis zu dieſem Zeit
punkte 8 058 528 Mk. Krankenunterſtützungen und 255 708 Mk. Be
gräbnisgeld.

Halleſcher Ruder-Verein, e. V. Seit Wochen, zeitweiſe noch
bei Schneegeſtöber, waren Sonntags Boote des Halleſchen Ruder Vereins
auf der Saale zu erblicken. Bereits am 18. d. Mts. iſt zufolge Ein
treffens des Ruderlehrers Goetz-Köpenick der volle Ruderbetrieb eröffnet
worden. Schon in früheſter Morgenſtunde beginnt das Schulrudern
der Junioren und während des ganzen Tages iſt reger Ruderbetrieb
wahrzunehmen. Der Ruderlehrer konnte leider nur bis e 15. Mai er.
verpflichtet werden, jedoch iſt zu hoffen, daß den Mitgliedern in dieſer
Zeit eine gute Ausbildung zu teil werden wird.

Das Platzkonzert wird am Sonntag, den 29. März, auf dem
Wettinerplatz von der Kapelle des Füſilier-Regiments Nr. 36
nach folgendem Programm geſpielt: 1. Steinmetz Marſch von
Bratfiſch 2. Ouverture zur Oper „Johann von Paris“ von Boildieu
3. Vorſpiel des erſten Aktes aus der „Walküre“ von Wagner 3. „Wir
ſpielen Soldat Charakterſtück von Eilenberg 5. Frühlingslied von
Mendelsſohn 6. „Sita“, Mazurka von Linke.

Zoologiſcher Garten. Vorgeſtern wurde ein junger Puma
geboren, der ſich wohl befindet und von der Mutter angenommen
wurde. Der Geier brütet in ordnungsmäßiger Weiſe weiter,
auch löſt ſeit Dienstag das Männchen, das an dem viel leb-
hafteren Weiß des Kopfes zu erkennen iſt, jeden Vormittag das
Weibchan auf einige Stunden ab. Der freie Gatte hält meiſt in
der Nähe des Neſtes Wache und vertreibt jeden nahenden Stören
fried ſehr energiſch. Die Balz der afrikaniſchen Strauße dauert
noch an und geſtern vormittag hat die Somali-Henne, die durch
dunklere Haut ausgezeichnet iſt, das erſte Ei gelegt und zwar auf
dem Platz im Stalle, den der Hahn ſchon ſeit 14 Tagen gewiſſer-
maßen vorgewärmt hat. Auch die Pfauen haben bei dem pracht-
vollen Sonnenſchein der letzten Woche mit ihren Balztänzen an
gefangen und zeigen oft ſtundenlang ihren Hennen und den Be
ſuchern des Gartens ihr glänzendes Rad. Bei dem prachtvollen
Wetter iſt auch ein Vormittagsbeſuch des Gartens ſehr zu
empfehlen, umſomehr, als für morgen die ermäßigten Eintritts
preiſe angeſetzt ſind. Das Konzert wird nachmittags vom
Orcheſter der 36er ausgeführt.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium hat der Unterricht am
letzten Donnerstag wieder begonnen. Mit der Ueberſiedelung in das
neugebaute, erheblich vergrößerte Konſervatorium, Gütchenſtraße 20, mit
zehn Lehrzimmern, großem Saal und Uebungsbühne ſind eine Reihe
neuer Fächer eingeführt worden. Weiter hat der Meiſterlehrer für
Klavier, Herr Lambrino, zugeſagt, einen dreimonatlichen Sonderkurſus,
und zwar April, Mai und Juni abzuhalten. Für die offiziellen
Einweihungs-Aufſührungen, die für Ende April geplant ſind, hat der
Direktor drei Abende, und zwar einen Hochſchul, einen Grundſchul- und
einen Theaterabend in Ausſicht genommen. Näheres ſiehe Anzeigenteil.

Süßmilchs Walhallatheater ſchreibt uns: Morgen nach
mittag 4 Uhr veranſtaltet die Direktion wieder eine Familienvorſtellung.
Beſonders Hopkins Miniaturzirkus „Der Weltfriede“ hat am vergangenen
Sonntag ungemeinen Beifall bei den Kindern gefunden und können wir
es den Eltern nur empfehlen, dieſe Darbietungen ihren Lieblingen zu
eigen.Sos Die drei goldenen Jungfrauen. Unter dieſem Artiſten

namen verbirgt ſich die Hauptattraktion des am nächſten Mittwoch
beginnenden neuen Programms im Walhalla- Theater.
Die drei goldenen Jungfrauen ſtellen die menſchgewordene Kunſt
dar. Nackte Schönheit und plaſtiſche Kunſt vereinigen ſich in
dieſem von dem berühmten Henry de Vry geleiteten Trio in
wunderbarer Harmonie und Größe. An zweiter Stelle ſollen
Lilli und Fred Jrwing mit ihren Neuheiten „Nach dem Ratten-
ball“ und „Walzerfieber“ ſtehen. Jn der zweiten, äußerſt
draſtiſchen Szene tangen die Künſtler allabendlich ein koſtbares
wirkliches Salonmobiliar ſamt prachtvollen Marmorfiguren kurz
und klein. Während ſonſt in den Varietees hauptſächlich Schau
nummern wie: Akrobaten, Jongleure uſw. geboten werden, wird

im WalhallaTheater mit Ausnahme der Henry de Vy'ſchen
lebenden Bilder im Monat April, während welchem Herr. Henry
de Vry die Direktion voll und ganz übernimmt, ein Spielplan ge
boten, welcher ausſchließlich aus nur erſtklaſſigen Humoriſten und
ähnlichen komiſchen Darbietungen beſteht. Herr Direktor Henry
de Vry hat weder Koſten noch Mühe geſcheut, um auch den
Hallenſern ein Programm zu bieten, wie es heute in den erſten
Muſic Halls in London City, Paris, New-York, Chicago uſw. von
dem verwöhnten City- Publikum gewünſcht wird. Mil gleich
artigen Aufführungen haben die drei goldenen Jungfranen ſelbſt
in genannten Weltſtädten das Tagesgeſpräch gebildet und aus
nahmslos volle Häuſer erzielt.

Apollotheater. Das Gaſtſpiel des Tegernſeer Bauern
theaters umfaßt nur noch vier Tage. Das Volksſtück „Der Prozeß-
hansl“, das an den beiden vorhergehenden Abenden mit ſo großem
Erfolge in Szene ging, gelangt nur noch heute, Sonnabend, 87 Auf
führung. Am morgigen Sonntag geht das bekannte oberbayeriſche
Volksſtück „Almenrauſch und Edelweiß“ von Hans Neuert in Szene.

r

Die Gewalt elektriſchen Druckes. Heute früh gegen 5 Uhr
wurde der auf dem Ranniſchenplatz befindliche Kabelkaſten der
Stadtbahn infolge Kurzſchluſſes durch den entſtandenen Druck
hoch gehoben und aus ſeiner Lage entfernt. Eine Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt, auch wurden keine Perſonen verletzt

Die Feuerwehr wurde geſtern früh nach der Oſtrampe des
Güterbahnhofes gerufen, um dort ein Pferd aufzuhebem. Zu dem
gleichen Zwecke mußte die Wehr heute früh nach der Berliner-
ſtraße rücken.

Gaslaternen wurden geſtern vormittag in der Beeſener-
ſtraße und heute nacht in der Königſtraße umgefahren, Die letztere
Laterne brannte ſogar.

Börſen- und Handelsteil.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen ver Mai 206,00 Juli 208,00 Sep.
Roggen per Mai 196,50 Juli 193,00 Sep.
Hafer per Mai 183,00 Juli 166,25 A.
Mais ver Mai 150,00 Juli 144,00
Rüböl per März Mai 74,20 c, Okt. 70,20

Börſe von Berlin vom 28. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die Börſe eröffnete im Anſchluß an die geſtern zum Durch-

bruch gekommene Beſſerung auf allen Gebieten mit erhöhten
Kurſen. Anregung boten die Nachrichten hinſichtlich der günſtig
gewordenen Ausſichten für das Zuſtandekommen der Börſengeſetz
reform nach der Regierungsvorlage. Des weiteren wirkten die
Kursſteigerungen in NewYork auf die Stimmung vorteilhaft ein.
Bankaktien gewannen bis zu 1 Proz., ſo Dresdner Bank. Am
erheblichſten ſtiegen Hüttenwerte, von denen Bochumer um
254 Proz. über dem geſtrigen Schlußkurſe einſetzten. Deutſch
Luxemburger und Laurahütte ſtiegen um je 16 Proz., Phönix-
aktien um 1 Proz. und Rheinſtahlaktien um 0,80. Dagegen waren
Kohlenaktien vernachläſſigt, Harpener konnten ſogar den geſtrigen
Schlußkurs nicht voll behaupten, wohl unter dem Einfluß des Be
richts des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſhndikates. Auf Schiff-
fahrtsaktien wirkte die Nachricht von der angeblich geplanten Er
höhung des Zwiſchendeckfahrpreiſes ab 1. April vorteilhaft ein.
Hamburger Paketfahrt hoben ſich um 3 Proz., Lloyd um 1 Proz.
Am Bahnenmarkte ſtiegen amerikaniſche Werte nicht in gleichem
Maße wie geſtern in New-York. Canada ſtellten ſich um 2,10 Proz.
beſſer, verloren aber im Verlaufe dann wieder Proz. Auch
Baltimore mußten einen kleinen Teil der anfänglichen Steigerung
wieder abgeben. Sonſt ſind noch Meridionaleiſenbahn mit einer
Beſſerung von ca. 2 Proz. und Prinz Heinrich-Bahn mit einer
ſolchen von 54 Proz. hervorzuheben. Franzoſen ſtiegen um 0,85.
Von Renten zogen Deutſche Reichsanleihe und Ruſſen von 1902
an; dagegen gaben Japaner um 0,65 auf London nach. Privat
diskont 420 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,95- 11,00.,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,25—9,40. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,60--20,76.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 22,906G, 23,00B. Juni 23,106G, 23,15B.
April 22 906G, 23,05B. Auguſt 23 206, 23 30B.
Mai 23,006G, 23,05WB. Oktober Dezbr. 20,40G, 20,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 22,95. Auguſt 23,20.
April 23.,00. Oktober. 20.70.
Mai 23,00. Dezember 20,25.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 28 März, inittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

J Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für Kkünstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

urosse Steinstrasse 79. n alle 4. S., Grosse Steinstrasse 79.
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Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 203,00--207,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ. 220,00--230,00 bz. Bf., Tendenz ſtill.
Roggen à 1000 kg hieſiger 192,00--196,90 bz. Bf., Tendenz
ſtill preuß. 192,00 196,00 bz. Bf., Tendenz ſtill Poſener
198,00 Bf., Tendenz: ſtill ausl. 206,00--210,00 bz. Bf. Tendenz
ſtill. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 178,00--186,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 150,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 157,00--161,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig aus ländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 Kg netto amerikaniſcher runder 160 164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00--176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
75,00 Bf., gefrorenes Tendenz: feſt und höher gehalten.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Fctzte Draht- und Fernſprech-Naghriggten.
Vom Kaiſerpaar.

Venedig, 28. März. Der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen bei günſtigem Wetter auch heute vormittag
eine Gondelfahrt durch die Kanäle. Sie beſichtigten Santa
Maria dei Miracoli. Auch Prinz Auguſt W ilhelm
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe machten eine
Spazierfahrt zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten.

Fürſt Bülows Reiſe nach Wien.Wien, 28. März. Reichskanzler Fürſt Bülow äußerte
ſich einem Berichterſtatter der „Neuen Fr. Pr.“ gegenüber:
„Meine Reiſe nach Wien hat in erſter Linie den Zweck, dem
Miniſter Freiherrn v. Aehrenthal für ſeine Beſuche im
November 1906 und im Frühjahr 1907 in Berlin einen
Gegenbeſuch abzuſtatten. Der Gegenbeſuch wäre ſchon
früher erfolgt, wenn nicht Amtsgeſchäfte aller Art mich in
Berlin zurückgehalten hätten. Jch werde natürlich in Wien
auch eine Audienz beim Kaiſer erbitten, um dem
Freunde unſeres Kaiſers meine Verehrung zu bezeigen. Ein
ſpezieller politiſcher Anlaß führt mich nicht nach Wien. Es
verſteht ſich aber von ſelbſt, daß ich mich mit Aehrenthal über
eine Reihe von Fragen der internationalen Politik aus-
ſprechen werde. Jch freue mich ſehr darauf, Aehrenthal zu
ſehen und wieder einmal ein paar Tage in Wien zu ver-
bringen, das ich ſeit langem liebe und deſſen Schönheit ich
bewundere.“

Zum Tode des Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg.
Berlin, 28. März. Das Beileidstelegramm

des Staatsſekretärs v. Bethmann- Hollweg
an den Hamburger Senat hat folgenden Wortlaut: „Den
Senat der Freien und Hanſeſtadt Hamburg bitte ich, bei dem
Ableben Sr. Magnifizenz des präſidierenden Herrn Bürger-

Kursnotſerungen der Borſinor Börse vom 28. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliehe Kargsettol orgeoheoins

in der VFrüh-Auegabe,.
Kisendahn- Akt. en.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 28. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Baukbause Paul Schausell G0o., Halle a. 8
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ſmeiſters Mönckeberg den Ausdruck meines aufrichtigſten
und wärmſten Beileids entgegennehmen zu wollen. Wie
der Dahingeſchiedene, ausgeſtattet mit den hervorragendſten
Gaben und Fähigkeiten, durch mehrere Jahrzehnte an der
Spitze ſeiner Heimatſtadt deren große und weltumfaſſende
Intereſſen auf das erfolgreichſte zu wahren und zu fördern
verſtand, ſo hat er in vaterländiſcher Geſinnung, in Liebe zu
Kaiſer und Reich, unermüdlich dahin gewirkt, daß die ge
waltige Entwickelung der Freien und Hanſeſtadt zugleich
dem Deutſchen Reiche einen Zuwachs an Macht und Ruhm
brachte. Der Bundesrat wird in ſeiner nächſten Sitzung
ſeiner Trauer über das Hinſcheiden des verdienten Staats-
mannes Ausdruck geben.“

Die Ueberreſte Zolas.
Paris, 28. März. Nach einer Verſammlung der Ligue

de la Patrie Francaiſe, die gegen die Ueberführung der
Ueberreſte Zolas ins Pantheon proteſtierte, kam es
zu Straßenkundgebungen, wobei mehrere Per-
ſonen verhaftet wurden.

Paris, 28. März. Die von der Vaterlandsliga geſtern
abend abgehaltene Proteſtverſammlung gegen die Ueber-
führung der Ueberreſte Zolas nach dem Pantheon war von
mehreren Tauſend Perſonen beſucht. Barrès, Rochefort und
Laſies griffen heftig die Kammermehrheit und die Regierung
an. Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, in der
gegen den Kammerbeſchluß Einſpruch erhoben wurde und
der Familie des Marſchalls Lannes de Montebello Sym-
pathie ausgeſprochen wird.

Haiti.
Port-au-Prince, 28. März. Der deutſche Kreuzer

„Bremen“ iſt heute mit 75 Flüchtlingen aus dem
deutſchen und dem franzöſiſchen Konſulat nach Kingston
abgegangen.

Stettin, 28. März. Wegen Lohnſtreitigkeiten haben
geſtern die Nieter der Vulkanwerft, der Oderwerke und der
Werft von Nüſchke u. Co., etwa 450 Arbeiter, die Ar beit
niedergelegt. Von der vom Seeſchiffverband wegen
des Streiks bei den Howaldtwerken in Kiel beſchloſſenen und
heute in Kraft tretenden Ausſperrung bei den drei ge-
nannten Werken werden zuſammen über 2000 Arbeiter be-
troffen.

Saarbrücken, 28. März. Jn den unter der Leitung
des Vorſitzenden des Gewerbegerichts ſtattgehabten Ver-
handlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Gipſergewerbes im Saargebiet wurdeeine Einigung erzielt. Die Ausſperrung von etwa 600
Gehilfen iſt dadurch beendet. Die Einigung geht dahin, daß
im Jahre 1908 zu den bisherigen Lohn und Akkordſätzen
weiter gearbeitet wird.

Paris, 28. März. Bei einer auf dem Bureau
des Spekulanten Rochette vorgenommenen Durch-
ſuchun g wurden mehrere Papiere vorgefunden, aus denen
hervorgeht, daß Rochette ſeit längerer Zeit durch einen
Polizeiinſpektor über alle gegen ihn einlaufenden Klagen
ſowie über ihn betrefſende ſtaatsanwaltſchaftliche Nach
forſchungen unterrichtet worden war. Der betreffende
Polizeiinſpektor wurde ſofort abgeſetzt.

Dijon, 28. März. Jn der ſtaatlichen Pulver-
fabrik in Vonges fand eine Exploſion ſtatt. Ein
Leichnam wurde gefunden; weitere Einzelheiten fehlen noch.

Wetterbericht.
Das nordweſtliche Tief zeigt heute über dem ſüdlichen Eng-

land ein Teilminimum, das im nördlichen Frankreich zu Regen-
fällen Veranlaſſung gegeben hat. Der hohe Druck erſcheint weiter
ſüdwärts verlagert, bedingt jedoch im Bezirk noch die Fortdauer
der heiteren und trockenen Witterung, die Nachtfröſte haben nach-
gelaſſen. Da das Tief nunmehr auch Einfluß auf unſere Wetter-
lage gewinnen dürfte, ſo haben wir bei nach Südweſt drehenden
Winden wolkiges, mildes Wetter mit leichten Regenfällen zu er
warten

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. März, morgens 5 Uhr. Das Hoch
weicht langſam nach. dem Oſten und Südoſten des Erdteils zurück es
beherrſcht aber auch heute noch die Witterung in Deutſchland, wo das
heitere trockene Wetter mit Nachtfröſten aber ſteigenden Tages
temperaturen fortdalert. Das tiefere Minimum im Nordweſten ſchreitet
nordoſtwärts ſort, ſein Einfluß für uns wird ſich aber in der Haupt
ſache auf ſpätere Zunahme der Bewölkung und auf Erwärmung,
beſonders auf das Wegfallen der Nachtfröſte beſchränken.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Zunächſt heiter, trocken,
ſchwacher Nachtfroſt, Tagestemperatur noch etwas wärmer als am
28. März ſpäter zunehmend bewölkt, windig.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März Windiges, wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter, vereinzelt etwas Regen.

Waſſerſtände am 28. März:
Saale: Halle 2,11, Trothe Untp. 2,62, Srochlitz 1,72,

Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,80.
Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 1,09 Dresden 0.31, Torgau

2,05, Wittenberg 2,82, Roßlau 2,31, Barby 2,65,
Magdeburg 2,21, Tangermünde 3,13, Wittenberge a 2,88,
Hohnſtorf 2,29. Mulde: Düben 0,92.

Boizenburg, 27. 2,18 Meter, Fall 0,08 Meter.
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Gr. Steinstrasse 12.

Neue Frühjahrs-Hüte
sind angekommen!

Marken P. C. Habiſg, Wien,
Henry Heath, London,
Linecoln-Benett,

balkhaus an Schauseſ Co. Maſſe a. S. bittertoid, Dolitrsch, Nendurg. e h

ettingo
m

Anfertigung nach Maß
feigter Damen Herren-Meidr.

r

e

Stets 4as Herren-Saceo- u. Rock-Anzüge-
Halbschwere Paletots von marengo Cachemire mit Seide. ganz leicht und angenehm.

Govert-Goat-Paletots, alle mod. Farben. Reoise- Anzüge und Kleider für den Süden
Spezialität: Reit- Anzüge und Breeches.

IHochaparte Formen.
Neue grosse Krawatten- Sendungen

g

e.

Muster von Stoen und Vorsehläge bereitwilligst!

S

h c

S

e



Tapeten,
nur neueſte Muſter, zu anerkannt

billigſten Preiſen.
Walter Sommer,

Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.

traßenbahn wird vergütet.

ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
Helgoländer Pfaster,per 57 40 Pfg. Zu haben bei?

Herrn Wilh. Ender, Kaiſer-Drog.,
Ludwig Wuchererſtr. 31,

Herrn Bruno Berthoid, Steintor-
Drog., Gr. Steinſtr. 48.

I l Büste, schöne VolleI eruo b Körperform d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich gesch.),
preisgekront Berlin e e
1904. Allerschnellste B S W
Gewichtszunahme,

Garant. unschädlich.
Viele Anerk.
Karton 2 Mk.
bei Postver-
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra.

R. II. Mauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt. [3358

hust. Liebermann
Bernburgerstr. 30.

Frühjahrs-Neuheiten!
Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,
Ia. Strümpfe u. Socken,

Kinder-Mieder, Tändel Schürzen,

Schneiderei- Artikel.Mtoſ. Rab. Sp. T

Itäudehen-Schobolacle,

Jntereſſent wird gebeten, behufs
geſchäftlicher Ausſprache ſeine

Adreſſe an [5154
Emil Leyffarth, Feipzig,

Zeitzerſtraße 13,
gelangen zu laſſen.

Detail-Verkaut von
Fabrik-Resten

in Kleiderstoffen, Baum-
W voll- und Leinen-Waren

enorm billig.
C. Wilb. Schrader,
Leipzigerstr. 17.
eine Treppe, kein Laden

Werf. d. Zukunftd. Tochter

beſtmöglich ohne großen Koſten-
aufwand ſorgen will, verlange vonder Direktion Proſpekt des

Haushaltungsinſtituts

für Gärtnerei und Landwirtſchaft.
Bad Köſtritz, Thüringen.

Perlaugte rn
Jch ſuche zum 1. April oder

ſpäter einen in ſchriftlichen
Arbeiten geübten

Hofaufſeher
und erbitte beglaubigte Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf, per
ſönliche Vorſtellung erſt ſpäter
auf Verlangen. [4883

F. Heine,
Kloſter Hadmersleben.

Zum baldigen Antritt ſuche
einen an Tätigkeit gewöhnten

Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung.
Oberamtmann Plümecke,

Löberitz bei Zörbig.

Von großer Maſchinenfabrik

Konstrukteure
für HochdruckZentrifugalpumpen per
ſofort oder 1. Mai er. gesueht.
Es können nur ſolche Herren Be
rückſichtigung finden, welche Er
fahrung im Bau und Dispoſition
kompletter Anlagen nachweiſen.

Ausführliche Offerten unter Bei
fügen von Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften und r beförd.
u. Z. n. 753 die Exped. d. Zeitung.

Junges Mädchen, welches die
Landwirtſch. erlernen möchte, n. u.
17 J., am liebſten aus klein. Land
wirtſchaft, wird e eſucht e r
ſeit. Vergüt. Off. unt.Du Exped. d. Fee. Wwla1
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Sie finden bei mir in jeder Prelslage
eine reiche Auswahl in

geschmackvollen Mustern.

IIIIIIt

SAAbEBKER

WERKSTATTER
G. m. b. H.

Saaleck bei Köäsen i. Thür.

Künstlerische beitung: Praf. Schultze HMaumburg.
Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich BGarstanjen.

Die Saalecker Werkstätten übernehmen Entwurf und Aus-
führung von Stadt- und Landhäusern, Gutshöfen, Herren-
häusern, Sehblössern, Villen, Garten- uud Parkanlagen, sowie
die Lieterung von ganzen Wohnungseinrichtungen, einzelnen
AMöbeln, Beleuchtungskörpern, Uhren, Vorhängen, Teppichen,

Tapeten, Glas- und Porzellangegenständen usw.

Ständige Ausstellung von Baumodellen
und 8 völlig eingerichteten Wohnräumen

in Berlin W. 10., Viktoriastrasse 23
(bei der Potsdamer Brücke). [5146
Preie Besichtigung.

e Grosse Aussteiluns
liardlinen Dekorationen

und Teppichen
in der II. Etage meines Geschäftshauses

Vom 26. März ab.

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

H. b. Weddy-Pöniche, ha

Barfüsserstr. 15.

Die gediegenste Auswahl an

Konfirmations Literatur,
das grösste Lager an

Bibeln und Gesangbüchern,
das reichhaltigste Lager an

Christlichen Kunstblättern,
Wandsprüohen und Blumen Karten

für Konſirmation und Ostern in doer
evangelischen Buch- und Kunsthandlung

Richarcl Mühlmann
(Inh. Paul Gloeokner). Barfüsserstr. 15.

Einige Gärtner zum Zurecht
machen und in Ordnung zu halten
werden noch angenommen. [4902
W. Bosse, Landſchaftsgärtner,

Trifiſtraße 5.

Perſonen Ingebotr.

Es ſuchen noch Stellung
gut empfohlene Jnſpektoren,
Verwalter, Rechnungsführer,
Oberſchweizer, Schweizer,
Kutſcher, Aufſeher, led. Schaf
kuechten. Schafjungen durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer,

S a. S., Riebeckplatz 3.

Ich habe in HallIe, Brüderstrasse 6 II, im Hause
des Herrn Dr. Max Niemeyer, ein Atelier für

Mal und Zeichenunterricht
eröffnet.

Hans Hering, Hunstmaler.
Anmeldungen daselbst erbeten vormittags von 9--12,

nachmittags 2--4 Uhr.
Im Atelier stelle ich z. Zt. einige Gemälde u.

Zeichnungen aus meiner letzten Münchener Tätig-

keit aus. [6185
a

e Natürliche Heilweiſe.

Rob. Müseler,
prakt. Magnetiſenr und S5uggeſtor,

Halle a. S., Bernburgerſtr. 28, I.
Behandlung innerer und äusserer Krankheiten

S Spezialität: Nervenleiden. W
Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß ich auf dem Gebiete

der geſamten Naturheilkunde und Maſſage als Spezialität

Frauenkrankheiten er
Beſte Erfolge Viele Dankſchreiben

Sprechzeit 11--12 und 3--6 Uhr. [4736

GweooeoGesuen.
Zur Vertretung des Ver-

walters, welcher zu einer 8 wöchig.
Uebung eingezogen wird, ſuche ich
vom 8. April ab eine geeignete

r zur Vertretung.Geh. p. Monat 30 Mk. b. fr. Stat.
O. Sehlieekmann, Ritter-
gutsbeſitzer, Auleben. (5148

1 Komptoiriſtin,
1 Komptviriſt

ſofort raagzeren geſucht.
Ausführliche O Zeugn.,Geh.-Anſpr. u. failt erb.

Schuhwaren-Versandhaus

C. A. bewinsohn, Dessau.

um 1. Juli ſuche dauerndeW ſelbſtändiger
ektormit eig. Buon Bin 30 J. alt,

ſeit 1895 b. Fach. Jn intenſiv. u.
extenſiv. Wirtſchaften tätig geweſen.

is jetzt noch in ngetänd, Stellung.
Gefl. Anfr. unt.Exped. d. Ztg. erbeten [5153

d 1 Jahr prakt. tätigIg. ILapdw., gew., ſucht zwecks

Ausbild. zum 1.4. od. ſpät.
Stellung auf mittl. Gut ohne
egenſ. Ve agt od. gegen mäß.

Penſion. Off. u. V. J. 84382 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine

Vorauszahl. Proſp. grat. (3403

Achtung! Achtung!
am 1. ger od. ſpäter empfehle

edige un 3ter Schweizer,
tüchtige Leute.
Anhalt. Schweizerbureau
Joh. Mani, Cöthen i. Anh.
Telephon 558. Aelteſtes Bureau in
Anhalt, gegründet 1896. 4824

Mietgeſuche.

von mindeſtens 7 Zimmern,
X möglichſt mit Garten, ſucht zum

1. 10. 08 Rechtsanwalt John,
X 5084] Gr. Steinſtr. 10.

Zum 1. 7. eine Wohnung von
6 Zimmern nebſt Mädchen
kammer u. Zubehör im Neu-
marktviertel t Offerten
unter Z. m. 752 an die Exped.
dieſer Zeitung. (5071

u ab Anfang April zwei
einfach möbl. Zimmer u. leere
Küche oder leerer Raum mit
Waſſerleitung. Off. unt. M. T. 9246
an Rudolf Mosse, München.

r. 757 an die

Herrschaftl. Wohnung

Vermietungen.
Wuchererſtraße 16 I links
Wohnung von 4 Zim., Küche,reichlich. Zubehör, Gas, Bad,
1. Oktober 1908 zu ver-mieten. Preis 520 Mt. Näh.
daſ. 1 Treppe rechts oder beim
Hausmann. Beſicht. von 10 12
vorm. und 1-2 Uhr nachm.

Herrſchaftliche Wohnung,
Advokatenweg, 1175 Mk., ſofort od.
1. Juli zu vermieten. Entſcheidung

nur bis 31. März. Auskunft
5012] KarlIstraese 13, part.
X RBismareckstrasse 6
X herrſchaftl. Wohnung, 6 Z., gr.x Badez., iüche- Mädchenſtube u.
X reichl. Zub. i 10. zu verm. Beſ.

10 1 u. 3 pt. Et. od.
Rud. Haymſtr. 34 [5106

Bis 30. April
m vVverroist.

Dr. GrävinghoffEs vertreten mich s Herren

Dr. Schloss,
Dr. Lehmann,
Dr. Hochheim,
Dr. Boye.

Ich ümpfe
täglich nachm. 3

Wucherer-Dr. Wald, ne 75.

Erich Heine
Goldsohmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf von
Konfirmationsgegchenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

900000000000040000
s Die glückliche Geburt eines
3 sesunden äclchens
O zeigen hocherfreut an
2 nadlle a. S., d. 27. Murz 1908.

Expedient 3
3 Paul Hersten u. Frau

8 Luise geb. Meinhardt. 3
9009009009050900000000
Verlobt: Frl. Anita v. Behm

mit Hrn. Leutn. Adolf v. Wolff
(Erfurt--Berlin). Frl. Martha
von Santen m. Hrn. Hauptm.
Walter von Schickfus und
Neudorff (Schwerin i. M.).d Roſe Manheimer mit Hrn.

amille Marignac (Grune-

wald rn rGeboren: n Sohn: Hrn.Amtsrichter Kriependorf (Lüben

bei Liegnitz). Hrn. Reg.Aſſ.
Julius v. Brunn (Deſſau).Hrn. Paul Schroeder (Leipzig
Connewitz). Hrn. Buchhändler

Lippold (Leipzig).
z Hrn.Oberlehrer Richard Brandes

(Friedenau). Hrn. Baumeiſter
ernhard Kornagel (Leipzig).

Hrn. Herm. Friedrich (Blecken-
dorf). Hrn. Arthur Schreiber
(Karlsburg b. Bielen).

Geſtorben: Herr KaufmannOtto Härdrich (Schkeudih.
Apothekenbeſitzer Otto

ernecke (Peine). Herr Ritter-
V geſtte Paul Wadſack( Kutz-

ben). Herr Mühlenbeſitzer
Robert Riſtenbieter (Dedeleben).
Hr. GemeindeVorſteher Guſtav
Wehrenpfennig (Börnecke). Hr
Gutsbeſitzer Hans Koch (Groß-
Ottersleben). Frau Anna verw.
von Woellwarth geb. Zenneck
(Stuttgart). Frau Karoline Eck
ſtein geb. Heinroth (Oberröb-
lingen a. Helme).

Um Mitternacht vom 25. zum 26. März 1908 hat Gott der
Herr unsere gute, treue Mutter und Grossmutter, die verwitwete

Frau Professor
Charlotte Jdohanne Müller

geb. Jacobi
im Alter von 70 Jahren nach schweren Leiden durch einen
sanften Tod heimgerufen.

Brandenburg a. H., den 26. März 1908.
Im Namen der IHinterbliebenen:

Dr. Johannes Müller.
Stabsarzt im Püs.-Reg. Prinz Heinrich.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 29. März 1908,nachwittags 354 Uhr von der Kapelle des neuen Friedhofes
in Giebichenstein (Halle a. S.) aus statt.

Statt jeder hesonderen Meldung.
Heute abend 8 Uhr entschlief sanft nach Kurzem Kranksein

unsere sorgsame, liebe Mutter,

frau lutzbesttur ROSine Wolf.
Rotneneohrmdnen, den 27. März 1908.

Olga Wolf.
Oskar Wolf.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. Müärz, nachmittags
3 Uhr statt.

Danksagungr-
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

beim Begräbnis unseres teuren Entschlafenen sagen wir allen
Verwandten und Bekannten berzlichen Dank. Dank be-
sonders Herrn Pastor Dr. Braust für seine trostreichen Worte
am Grabe, Herren Kantor Berger und Lebrer Hühne nebst
Schuljugend von Glesien und Werlitzsech.

Werlitzseh bei Glesien.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Anna Mittag geb. Sohaaf.
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Vermiſchtes.
Freundlichkeit des Kronprinzen. In der Nähe des Haupteingoe zum „Neuen Garten“ in Potsdam, in dem ſich das

Marmorpalais, die Sommereſidenz des Kronpringzenpgares, be
findet, wohnt ein alter Herr, der dort nicht ſelten im Schlaf
rock und mit der langen Pfeife ſtändig ſpagieren geht. Hierbei
hat er oft Gelegenheit, die kronpringlichen Herrſchaften zu ſehen
und zu grüßen. Als der Kronprinz kürzlich bei einem Beſuche in
Potsdam wieder den biederen Alten zu Geſicht bekam, ließ er
durch einen Hofbeamten die Tabaksſorte desſelben feſtſtellen und
ihm darauf einige Pfund dieſes feinen Krautes übermitteln, das
dem Braven nun natürlich noch viel trefflicher mundete.

g. Des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich früherer
Zivil- Gouverneur und Religionslehrer, der jetzige Hof
prediger Johannes Keßler an der Garniſonkirche in
Potsdam, Schwiegerſohn des ſeligen Berliner Hofpredigers D.
Emil Frommel, wird ſeinen bisherigen Wirkungskreis voraus
ſichtlich bald verlaſſen. Nach einer von ihm in der Dres
dener Kreugkirche gehaltenen Feſtpredigt haben der Rat der
Stadt und der Kirchenvorſtand von St. Lucas ihm einſtimmig
die erſte Pfarrſtelle an der Lucaskirche angeboten, welche augen
blicklich noch der Oberkonſiſtorialvrat D. Kühn inne hat, der ſich
jedoch zum 15. Mai penſionieren läßt. Hofprediger Keßler, der
ſich bei Hofe großer Beliebtheit erfreut, hat von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer in huldvollſter Weiſe die Erlaubnis erhalten, dieſem
ehrenvollen und für größere Aufgaben ihn befähigenden Rufe
nach Dresden zu folgen. Wahrſcheinlich wird er Ende Mai ſein
neues Amt antreten. Wohl ſelten hat ſich ein Geiſtlicher einer
derartigen Beliebtheit und Verehrung erfreut wie der Hofprediger
Keßler. Jn der ganzen Potsdamer Zivil und Militär Bevöl
kerung wird daher ſein Weggang aufs ſchmerzlichſte empfunden
werden.

N. G. C. Silberhochzeit im bayeriſchen Königshauſe. Am
nächſten Donnerstag, den 2. April, feiern der Prinz und die
Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern das Feſt
ihrer ſilbernen Hochzeit. Prinz Ludwig Ferdinand, ein Neffe des
Prinzregenten Luitpold und Sohn des 1875 verſtorbenen Prinzen
Adalbert von Bayern aus deſſen Ehe mit der Jnfantin Amalie
von Spanien, vermählte ſich am 2. April 1883 in Madrid mit
der Jnfantin Maria de la Paz von Spanien, ſeiner Couſine,
Vatersſchweſter des jetzt regierenden Königs Alphons III. Prinz
Ludwig Ferdinand iſt einer der populärſten Fürſten des Hauſes
Wittelsbach. Er übt als Dr. med. die ärztliche Praxis aus und
iſt ein begeiſterter Freund des Theaters und der Muſik; bei den
Wagnerfeſtſpielen im Münchener PrinzregentenTheater hat er
ſelbſt im Orcheſter mitgewirkt. Seiner Ehe mit der Jnfantin
Maria de la Paz, die ſich als Schriftſtellerin in ſtreng kirchlichem
Sinne betätigt hat, ſind drei Kinder, eine ſiebzehnjährige Tochter
und zwei Söhne entſproſſen, von denen der ältere, Prinz Ferdi-
nand, die Jnfantin Maria Tereſa, Schweſter des Königs
Alphons XIII., geheiratet hat und in Spanien als Jnfant natu
raliſiert worden iſt.

N. G. C. Von der Kaiſerin Eugenſe. Die greiſe Witwe
Napoleons III., die Kaiſerin Eugenie (ſie wird am 5. Mai
82 Jahre alt), iſt eigentlich immer unterwegs. Aber wenn man
hier und dort geſchrieben hat, es ſcheine, ſeit dem jähen Wechſel
in ihrem Schickſale, ſeit dem Verluſte von Thron, Gatten und
Kind könne ſie nicht zur Ruhe kommen und irre durch Länder
und Meere, ſo iſt dieſe Darſtellung eine ſehr romanhafte und
kann vor der Wirklichkeit nicht ſtandhalten. Die Exkaiſerin hat
ſich vielmehr ihr Leben, ſehr vernünftigerweiſe, ganz nach den
Vorſchriften ihrer Aerzte eingerichtet, und ihnen gehorcht ſie, wenn
ſie zu jeder Jahreszeit dasjenige Klima ſucht, das für ihr körper-
liches Befinden das geeignete iſt. Dadurch hat ſie ſich weit über
die Grenze des bibliſchen Alters hinaus eine Rüſtigkeit bewahrt,

die allerdings, wie Eingeweihte verſichern, in den letzten
Monaten etwas nachgelaſſen hat. Die Kaiſerin hat die ver-
gangenen Wochen auf der Jnſel Ceylon zugebracht und iſt auf
dem Wege nach Marſeille. Sie wird zwei Monate an der Riviera
in ihrer Villa „Cyrnos“ verleben, gemeinſam mit der Prinzeſſin
Heinrich von Battenberg (der Mutter der Königin von Spanien),
die ſich den Winter über in Egypten aufhielt. Die Kaiſerin hat,
wie man weiß, eine beſondere Zuneigung für dieſe Prinzeſſin,
die ſie ſich einſt als Gattin für ihren Sohn gewünſcht haben ſoll
und deren Tochter ſie bei ihrer Verheiratung mit König
Alphons III. ausgeſtattet und auch zur Erbin eines Teiles ihres
Vermögens eingeſetzt hat.

N. G. C. Don Carlos wird 60 Jahre alt. Don Carlos,
Prinz von Bourbon, Herzog von Madrid, der Prätendent, der

ſich als das legitime Oberhaupt des ſpaniſchen Reiches t
und der in der „Verbannung', in Venedig, im
lebt, begeht am nächſten Montag, den 30. d. Mts., die Feier ſeinese e e Er wurde am 80. März 1848 in Laibach

boren und man weiß, daß er nicht nur in politiſcher Hinſicht,
ondern auch in privater, in ſeiner Familie, viel Unglück durch
umachen bt hat.9 nerei dnd Fortbildungsſchule. Ein Lehrling des

Gärtnereibeſitzers Rocken dorf in Merſeburg hatte eine
Polizeiſtrafe von 1 Mark erhalten, weil er die Fortbildungsſchule
nicht beſucht hatte. Seine Berufung gegen dieſe Strafverfügung
wurde vom Merſeburger Schöffengericht verworfen. Der Lehr
ling wandte ſich nun auch zoch am die Strafkammer in Halle.
In der Berufungsverhandlung erklärte ſein Lehrherr, er habe ſich
auf Grund eines Artikels in der „Gärtnerzeitung“ nicht für ver
pflichtet gehalten, ſeinen Lehrling die Fortbildungsſchule beſuchen
zu laſſen. Es ſei dort geſagt worden, Gärtnereien gehörten nicht
zu Gewerbe, ſondern zu landwirtſchaftlichen Betrieben und
unterſtänden daher den Beſtimmungen über den Beſuch der Fort
bildungsſchule nicht. Er beſitze allerdings neben ſeiner ſechs
Morgen großen Gartenwirtſchaft auch einen Laden, in dem er
Kränze u. dergl. verkaufen laſſe. Seinen Lehrling habe er aber
nur in landwirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt. Die Kranz-
binderei habe er ihn freilich auch lernen laſſen, ihn aber nicht im
Laden zum Kränzeverkaufen verwendet. Die Halleſche Straf
kammer hob die Polizeiſtrafe auf und ſprach den Lehrling frei.
Die Gärtnerei ſeines Lehrherrn ſtehe auf der Grenze zwiſchen
rein land wirtſchaftlicher und Kunſt- und Handelsgärtnerei. Bei
der Art der Beſchäftigung des Lehrlings ſei dieſer zum Beſuche
der Fortbildungsſchule nicht veypflichtet, denn ſeine Arbeiten
lägen nicht auf gewerblichem, ſondern auf landwirtſchaftlichem
Gebiete.

Noch ein Nachſpiel zum Hauprozeß. Zurzeit werden in
Oldenburg auf Veranlaſſung der Oberſtaatsanwaltſchaft
Karlsruhe Erhebungen darüber angeſtellt, wie und in welchem
Sinne ſich Frau Lina Hau während ihrer Anweſenheit in
Oldenburg über ihre Schweſter Olga Molitor und über deren Be
ziehungen zu ihrem Manne ausgelaſſen hat. Frau Lina Hau
weilte in Oldenburg kurz vor ihrem freiwilligen Tode, den ſie im
Züricher See fand, bei einer ihr befreundeten Familie. Frau
Hau hatte auch wenige Tage vor ihrem Tode einen Brief an ihren
Mann gerichtet, der ſich mit der Schuldfrage beſchäftigte und von
Verzweiflungsworten über die Kataſtrophe erfüllt war. Der
Brief ſchloß damit, daß Frau Hau ihren Selbſtmord ankündigte.

Die Erinnerung an den Hau- Prozeß wurde bisher durch die
Beleidigungsprozeſſe des Fräulein Olga Molitor wachgehalten.
Wie aus einer jüngſt erfolgten Erklärung des Rechtsbeiſtandes
des Fräulein Molitor, des Rechtsanwalts Dr. v. Pannwitz-
München, zu erſehen war, kommt es Fräulein Olga Molitor ſehr
darauf an, in ihren Beleidigungsprozeſſen als Zeugin unter Eid
ausſagen zu dürfen, daß ihre Beziehungen zu ihrem Schwager
Karl Hau völlig einwandsfreie waren.

Aufſehen erregende Mißſtände bei der Fleiſchliefe-
rung an franzöſiſche Garniſonen ſind durch das Ein-
ſchreiten eines Beamten im Kriegsminiſterium an die Oeffent
lichkeit gebracht worden. Ein Berliner Lokalblatt erhält darüber
nachſtehenden Bericht aus Paris, 27. März: Dem Unter
intendanten im Kriegsminiſterium, Adrian, kommt das Verdienſt
zu, die Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſters und ſeines Sekretärs
Cheron auf die furchtbaren Uebelſtände bei der Vieh-
lieferung für die öſtlichen Garniſonen gelenkt zu haben. Adrian
veranlaßte den Sicherheitschef Hennion, einen zuverläſſigen
Mann in guter Verkleidung nach dem Pariſer Schlachtviehmarkte
zu ſenden. Dieſer Detektiv, ein ehemaliger Fleiſchhauer, fand
bald alle Schleichwege heraus, auf denen das tuberkulöſe oder
wegen anderer Krankheiten bemängelte Vieh nach dem ſoge-
nannten „Friedhofe des Oſtens“, das heißt nach den Vogeſen
garniſonen befördert wurde. Jn Barleduc, Nancy, Saint-
Mihiel und Lerouvine waren die Geſundheitsverhältniſſe der
Truppen nachgerade ſo bedenklich geworden, daß Cheron ſich ent
ſchloß, perſönlich die Unterſuchung zu leiten.

Brand einer Porzellanfabrik. Jn der Porzellanfabrik der
Firma Paul Müller in Selb bei Eger brach in der Gießerei
Feuer aus, das ſich raſch auch auf das Formenlager ausbreitete.

2. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zahlreiche und teure Modelle ſind dem Feuer zum Opfer gefallen.
Der Schaden iſt ſehr groß.

Eine 14jährige Brandſtifterin. Jn Rothenburg ob der
Tauber wurde ein 14jähriges Dienſtmädchen wegen Brandſtiftung
feſtgenommen. Sie hatte ein Haus angezündet, um aus dem ihr

29. März 1908.

vor anderthalb Jahren bereits bei einer Brauerei in Heidingsfeld

einen großen Brand angelegt hat. Weitere Erhebungen ſind im

Zu dem Schöneberger Frauenmord, über den wir bereits
berichtet haben, wird gemeldet, daß am Freitag abend Unter den
Linden von Schöneberger Kriminalbeamten der Straßenhändler
Hermann Wagner verhaftet wurde, der ſehr ſchwer belaſtet
erſcheint. Nach der Auffindung der Leichenteile ſtellte die Polizei
feſt, daß ſeit Ende Dezember vorigen Jahres die 33 Jahre alte
Proſtituierte Emma Slatinag, die zuletzt in der Grunewaldſtraße
gewohnt hatte, von ihrem Zuhälter Wagner als verſchwunden
gemeldet war. Da dieſer wegen Urkundenfälſchung, Betrug und
Diebſtahl vielfach vorbeſtraft iſt und ſeit dem 20. d. Mts. weder
in Schöneberg noch in Berlin polizeilich gemeldet war, wurde
ſeine Feſtnahme angeordnet.

Ein Notar wegen Unterſchlagung verhaftet. Der Rechts
anwalt und Notar Rudolf Linck in Dieburg bei Darmſtadt
wurde wegen Unterſchlagung von Hypotheken- und Nachlaßgeldern
in Höhe von 75 000 Mark verhaftet.

Maßregeln gegen Frau Toſelli. Die Polizei in Florenz
hat ſtrenge Maßregeln getroffen, um zu verhindern, daß Frau
Luiſe Toſelli den zurzeit in Italien weilenden König
von Sachſen beläſtige. Es ſcheint, daß man einen übereilten
Streich dieſer Art ſeitens der einſtigen Kronprinzeſſin von
Sachſen befürchtet.

Ein Prieſter als Mörder,. Jn der kleinen italieniſchen Stadt
Vellino hat ſich ein ſchweres Verbrechen zugetragen. Der fünf-
undzwanzigjährige Prieſter Vincenzo Diapelia, der bei ſeinem
Bruder Wohnung genommen hatte, machte ſeiner Schwägerin
Liebesanträge. Als ſie ihn abwies, tötete der Prieſter die junge
Frau durch Revolverſchüſſe und entfloh. Er wurde aber eingeholt
und verhaftet.

Unfall des Generals v. Hülſen-Häſeler. Als das deutſche
Kaiſerpaar am Vormittag des 27. März mit ſeinen Kindern und
dem Gefolge in Venedig eine längere Gondelfahrt unternommen
hatte und am Frarikanal die Gondel verließ, ſt ür zte der Chef
des preußiſchen Militärkabinetts General v. Hülſen-Häſeler ins
Waſſer, er wurde aber ſogleich durch einen der Gondolieri
wieder herausgezogen.

Die freigeſprochene Kindesmörderin. Als die kürzlich vom
Schwurgericht in Frankfurt g. M. wegen Unzurechnungs
fähigkeit freigeſprochene Kindesmörderin verehelichte Schloſſer
Merker nach Schluß der Verhandlung das Gerichtsgebäude ver
ließ, wurde ſie von einer Anzahl Perſonen, die dem Termin
beigewohnt hatten, auf der Straße mit Totſchlagen bedroht. Frau
M. mußte daher ſchleunigſt in eine Droſchke flüchten und nach
ihrer Wohnung fahren, wo ihrer eine neue Ueberraſchung wartete.
Der Hausbeſitzer hatte ihr ſofort die Wohnung gekündigt mit dem
Bemerken, daß er eine Mörderin in ſeinem Hauſe nicht dulde.
Man wird dieſe Regungen der Volksſeele durchaus verſtehen. Jſt
denn die Mörderin übrigens noch immer nicht interniert worden
Eine Höllenmaſchine. Der Gymnaſialprofeſſor Philipp Decker
in Czernowitz erhielt durch die Poſt eine Höllenmaſchine zugeſandt.
Man vermutet einen Racheakt, da Decker bei den Schülern ſehr
mißliebig iſt. Es wurden ſechs Schüler verhaftet.

Einbrecher im Sterbezimmer. Ein umfangreicher Silber-
diebſtahl wurde in der Wohnung des Fabrikanten Schwarz in
Hannover ausgeführt. Schwarz, der vor einigen Tagen geſtorben
iſt, wurde Mittwoch nachmittag beerdigt. Seine Leiche war in
einem Zimmer aufgebahrt, in dem ſich ein großer Silberſchrank
befand. Dieſer Schrank iſt, wie geſtern entdeckt wurde, erbrochen
und total ausgeraubt worden; es fehlen für etwa 10 000 Mark
Silberſachen.

W. Der Luftſchiffer Farman in Paris ſtürzte am geſtrigen
Freitag während einer Uebungsfahrt infolge einer jähen Wendung
a ſeinem Aeroplan zu Boden und erlitt mehrere leichte Ver
etzungen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

SARG
Berlin, 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

unbequemen Dienſt zu kommen. Sie hat auch geſtanden, daß ſie

Besonders preiswertes Angehot. Teppiche

Gardinen
Weils u. creme englisch Tull, Meter

Weiss u. creme Spachtel

Stores
Welss v. creme englisch Tull,

lvoire u. goidfarben Band-Arbeit,

0.30, O.40, 0O.50--2 M.
Weiss u, creme englisch Tull, Fenster 190, 2.50, 350 25 M.

Fenster 12.50, 15.00, 18.00 60 M
lvoire u. goldfarhen Band-Arhbeit, Fstr. 11.00, 18.00, 20.00--90 M.

1.50, 2.50, 3.50 M.
Weiss u. creme Spachtel-Applikation, 7.00, 9.00, 12.00--40 M.

4 50, 6.00, 8.00 95 II.
Buntfarhb. Leinen-, Madras-, Gongress- 4.50. 6.00, 8.00--25 M.

Stores sind am Lager in allen Brelten.

Truch- Dekorationen
Plüsch- u. Sammet-Dekorationen,
Leinen- Dekorationen
Persische Dekorationen

Decken
Tischdecken, Plüsch-, Tuch- u. Fant.-
Diwandecken, Plüsch- u. Gobelin-Geweove S. 50,
Steppdecken, Watte- u. Daunenfüllung 3.75,
Bettdecken und passende Wanddekorationen 2.00,
Schlafdecken, Halbwolle, Wolle, Kamolbaar Z. 00,

Vorhänge
2.50, 00,
7.50, 12.00, 15.00--60 II.
7.50, 9.50, 12.50--50 M.
9.00, 12.00, 15.00 36 I.

ew 4.50, 2.50., 4.00--40 Moqustte, Leinenplüsch u. Velvet.
7.50, 9.00--125 M.5.00, 7.50— 60 N. Linoleum.
3.00, 4.50--100 M..60 600 36 u. Bettstellen.

un

Läuferstoffe

Axminster, Velours,
Tapestry, Gocos,

Tournay, Smyrna
Echte orient. Teppiche,

Möbelstoffe
Möbeiplüsche, Gobelin, Tuch,

6.00--75 D.

zurückgesetzte

Gardinen Teppiche
Weit unter Preis.

A. Hufh 3 b.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Marktplatz 21.
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Den Schmuck der Prinzeſſin Luiſe, den dieſe von ihrer
Mutter erhielt, und der für eine Wechſelſchuld von 100 000 Mark
von einem Gläubiger der Prinzeſſin gepfändet iſt, will nunmehr
bei einer etwaigen Verſteigerung die jüngſt von König Leopold
verlaſſene Baronin Vaughan an ſich bringen. Die
Baronin will ſich durch dieſen Ankauf wohl an dem ehemaligen
„Freund“ rächen.

Der beſtohlene Landgerichtspräſident. Ein verwegener Ein
bruchsdiebſtahl wurde in der Wohnung des Landgerichtspräſidenten
Dr. Hartmann in Flensburg verübt, der ſich mit ſeiner Gattin
auf einer Erholungsreiſe in Südfrankreich befindet. Die noch
nicht ermittelten Diebe drangen während der Nachtzeit mittels
Nachſchlüſſels in die Wohnung ein und erbrachen und durchſuchten
ſämtliche Behälter. Von dem hierbei entſtandenen Geräuſch er
wachten die beiden in der Wohnung zurückgebliebenen Dienſt-
mädchen und ſchlugen Lärm, worauf die anſcheinend mit den ört-
lichen Verhältniſſen ſehr vertrauten Einbrecher die Flucht er
griffen. Was ihnen an Beute in die Hände gefallen iſt, bedarf
noch der näheren Feſtſtellung.

Zum Höllenmaſchinenanſchlag in Czernowitz wird von dort
unter dem 27. März noch gemeldet: Zu dem geſtrigen Höllen-
maſchinenanſchlag gegen den Gymnaſialprofeſſor Philipp Decker
werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Decker erhielt geſtern
früh durch die Poſt eine Schachtel zugeſtellt. Als er die Schachtel
öſfnete, zeigte ſich, daß dieſe eine Höllenmaſchine enthielt, in
der ſich eine größeres Quantum Schießpulver, untermiſcht mit
verſchiedenen großen Schrotkörnern, ſowie eine Feder befand, die
bei Oeffnung der Schachtel ſich auslöſen und auf in der Nähe an
gebrachte Köpfe von Streichhölzern ſchlagen und dieſe zur Ent-
zündung bringen ſollte. Nur dem Umſtande, daß die Schachtel
auf der entgegengeſetzten Seite geöffnet wurde, iſt es zu danken,
daß der Mechanismus verſagte und die Exploſion vereitelt wurde.
Die Ermittelungen ergaben, daß ein Racheakt von Schülern vor
liegt, bei denen der Profeſſor wegen angeblicher Sekkaturen un
beliebt war. Bisher führten die polizeilichen Recherchen zur Ver
haftung von ſechs Schülern. Zahlreiche Hausſuchungen wurden
bei Gymnaſialſchülern vorgenommen und weitere Verhaftungen
ſollen bevorſtehen.

Affenfrechheit. Folgendes Geſchichtchen wird der „N. Z.“
mitgeteilt: Jm Sitzungszimmer des Bezirksgerichts in Windhuk
war man ſoeben in die Verhandlung über einen beſonders ernſten
Fall eingetreten, als in der nach dem Balkon führenden offen-
ſtehenden Tür ein großer Affe, ein Pavian, erſchien und ins
Sitzungszimmer eintrat. Er ſprang ohne weiteres über den
Richtertiſch und warf dabei Tintenfaß, Schreibutenſilien, Akten
und Geſetzbücher zu Boden. Dann ſprang er mit einem kühnen
Satze auf die Anklagebank und goß den Reſt des Jnhaltes eines
Tintenfaſſes dem Angeklagteen ins Geſicht. Natürlich war an
eine Fortſetzung der Verhandlung ſo bald nicht zu denken; durch
einige Eingeborene wurde aber ſchließlich der kecke Affe nicht ohne
Mühe entfernt. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war der Pavian
ſeinem Eigentümer, einem Rechtsanwalt, entlaufen und hatte ſich
ſchon einige Tage im Gouvernementsgarten gütlich getan.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Halleſche Röhrenwerke, Aktien-Geſellſchaft, in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1907 wird u. a. aus-
geführt: Jn dem hinter uns liegenden zweiten Geſchäftsjahre
waren wir gut beſchäftigt, dagegen beſtand das ſchon im vorigen
Geſchäftsberichte erwähnte ungünſtige Verhältnis zwiſchen dem
Einkaufspreiſe der bezogenen Halbfabrikate und den erzielten Er
löſen für unſere Erzeugniſſe weiter und verſchärfte ſich noch im
erſten Semeſter des Geſchäftsjahres. Des ferneren mußten für
Kohlen und viele andere Betriebsmaterialien höhere Preiſe an-
gelegt werden. Das Geſchäft unſerer weiterverarbeitenden Ab
teilungen hatte in der erſten Hälfte des Geſchäftsjahres durch den
Ausſtand der Bauarbeiter, welcher an vielen Plätzen herrſchte, zu
leiden, alles Faktoren, welche das Geſamtergebnis ungünſtig be-
einfluſſen mußten. Dem Delkrederefonds wurden für ausgefallene
und gefährdete Forderungen 1961,78 A. entnommen; wir bean-
tragen deshalb, dem Delkrederefonds wieder 3000 zuzuführen.
Nach Ausweis der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
brachte das abgelaufene Geſchäftsjahr zuzüglich Gewinnvortrag
aus 1906 mit 17 181,72 M einen Bruttogewinn von 258 414,42
ark. Nach Abzug der Generalunkoſten verbleibt ein Rein-
gewinn von 99672,42 für welche wir folgende Ver-
wendung vorſchlagen: Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſerve-
fonds 4124,54 Ueberweiſung an den Delkrederefonds 3000
4 Proz. ordentliche Dividende 28 000 Tantieme an Aufſichts-
rat und Vorſtand 15 601,03 6 Proz. Superdividende 42 000
Mark, Vortrag auf neue Rechnung 6946,85 A. Wenngleich der
hohe Zinsfuß eine lebhafte Bautätigkeit in dem begonnenen
neuen Geſchäftsjahre kaum zulaſſen und Jnduſtrie und
Handel manche Beſchränkung auferlegen wird, ſo hoffen wir doch,
wiederum ein befriedigendes Reſultat zu erzielen.
Jn der am 27. März abgehaltenen Generalverſamm-
lung wurden die vorſtehenden Anträge genehmigt, Entlaſtung
erteilt und der Aufſichtsrat wieder gewählt.

Prehlitzer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft in Meuſelwitz,
S.A. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividene auf 25 (20) e
feſt. Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewäh t.

ZechanuKriebitzſcher Kohlenwerke „Glückauf“. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 Proz. feſt
und beſchloß, das Aktienkapital um 1 Million Mark auf
4 Millionen Mark unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre zu erhöhen. Die neuen Aktien werden den alten
Aktionären zum Kurſe von 110 Proz. im Verhältnis von 3 zu 1
zum Bezuge angeboten. Die Verwaltung wurde weiterhin zur
Ausgabe von 456 pro z. hypothekariſch ſicherzuſtellenden Teil
ſchüldverſchreibungen im Betrage bis zu 1200 000
Mark ermächtigt. Die der Geſellſchaft neu zufließenden Mittel
dienen zum Erwerb der reſtlichen Anteile der Bergbaugeſellſchaft
Herzog Ernſt G. m. b. H. zu Oberlödla, ſowie weiterer Kohlen
abbaurechte.

W. Kohlenſyndikat. Jn dem in der Zechenbeſitzerverſamm
lung des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats am 27. März er-
ſtatteten Vorſtandsbericht heißt es u. a. Der rechnungs
mäßige Kohlenabſatz betrug im Februar 1908 bei 25 Arbeits
tagen im ganzen 6 011 354 Tonnen, gegen den gleichen Monat
1907 bei 2326 Arbeitstagen im ganzen 5 153 555 Tonnen. Er
betrug mithin im Berichtsmonat 7,88 Proz. mehr. Die erzielte
Förderung ſtellt die bisher erreichte höchſte Monatsleiſtung dar.
Jn Gas und Generatorkohlen war die Nachfrage befriedigend,
dagegen war in Hausbrand und Jnduſtriekohlen eine fühlbare
Abſchwächung des Bedarfs bemerklich, ſo daß das Syndikat ge
nötigt war, die überſchüſſigen Mengen auf Lager zu nehmen. Jm
Koksverſand trat keine weſentliche Aenderung gegen den Vor-

monat ein. Der Brikettabſatz weiſt eine beträchtliche Steigerung
auf. Jm laufenden Monat iſt eine merkliche Abnahme der
Anforderungen für Kohlen, Koks und Briketts zu verzeichnen,
dementſprechend bleibt auch der Verſand gegen Februar zurück.
Ueber die weitere Geſtaltung der Abſatzverhältniſſe läßt ſich bei
der ungeklärten Lage der Jnduſtrie ein zutreffendes Urteil nicht
abgeben. Es wird zunächſt mit einem weiteren Rückgang des
Abſatzes zu rechnen ſein, weshalb das Shyndikat eine Herab-
ſetzung der Beteiligungsanteile für Kohlen, Koks und Briketts
beantragt.

Preußiſche Pfandbriefbank. Laut Jnſerat werden die am
1. April ſälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Pfandbriefbank ſeit
15. d. Mts. an der Kaſſe der Geſellſchaft ſowie bei der Mehrzahl der
deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

Landbank in Berlin. Jm Geſchäftsbericht für das Jahr
1907 heißt es u. a.: Bereits in der zweiten Hälfte des Geſchäfts
jahres 1906 hatten ungünſtige Verhältniſſe auf dem Geldmarkte
das Verkaufsgeſchäft der Landbank nachteilig beeinflußt. Während
des Berichtsjahres 1907 ſtieg die Geldknappheit auf eine früher
unbekannt geweſene Höhe. Sie lähmte und unterdrückte vielfach
die Neigung, Geldmittel zum Erwerbe von Grundbeſitz flüſſig zu
machen. Unter dieſen Umſtänden konnte ſich der Verkaufsumſatz
der Landbank der Fläche nach nicht auf der Höhe der letzten Jahre
halten, und mußten wir uns auch im Ankaufsgeſchäfte Zurück-
haltung auferlegen. Das finanzielle Ergebnis der einzelnen Ge-
ſchäfte war dagegen im Durchſchnitt durchaus befriedigend, ſo
daß der Reingewinn des Jahres trotz des geringeren Umſatzes
an Fläche hinter dem der Vorjahre nicht zurückgeblieben wäre,
wenn er nicht durch die erheblich ſtärkere Belaſtung unſerer
Zinſen- und Kommiſſionskonten erheblich geſchmälert würde.
Wir hoffen, daß es uns durch geeignete Maßnahmen allmählich
gelingen wird, die Höhe der erforderlichen Zwiſchen- und Bank-
kredite auf ein geringeres Maß herabzudrücken und uns ſo von
den Verhältniſſen des Geldmarktes unabhängiger zu machen.
Weiter wird in dem Bericht ausgeführt: Die Bildung ſelbſt
ſtändiger Bauernſtellen hat gegen das Vorjahr eine Steigerung
erfahren. Auch im Berichtsjahre haben unſere Käufer ihre Zins-
und ſonſtigen Verpflichtungen im großen und ganzen durchaus
befriedigend erfüllt. Während der Dauer ihres Beſtehens iſt die
Landbank als Gläubigerin im ganzen an 27 Zwangsverſteige
rungen kleinerer (unter 100 Hektar) und 4 Zwangsverſteige
rungen größerer Grundſtücke (von 100 Hektar und mehr) be-
teiligt geweſen. Sie hat dabei 16 Grundſtücke zurückerworben,
die ſämtlich wieder veräußert wurden. Die Bilanz ergibt einen
Gewinn-Saldo von 1135 509,80 Mk. Dem geſetzlichen
Reſervefonds ſollen 52 932,82 Mk., der Spezial-Reſerve ebenfalls
52 932,82 Mk. zugewieſen werden. Die Dividende beträgt
d r Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 76 310,83
Mark.

y. Von der Berliner Börſe. Unter üblichem Vorbehalt ſind
zum Börſenhandel zugelaſſen 4654 900 4 h ige Anleihe der
Stadtgemeinde Dresden, unverlosbar und unkündbar bis
1. April 1910.

Die Kaligewerkſchaft „Einigkeit“, an der der amerikaniſche
Düngertruſt beteiligt iſt, wird für das erſte Ouartal d. Js. zum
erſten Male Ausbeute zahlen, und zwar 75 pro Kux.

Vetſchauer landwirtſchaftliche Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei. Die Verwaltung beantragt die Liquidation der Geſellſchaft.

Roſitzer Zuckerraffinerie zu Roſitz. Nach dem Geſchäfts
bericht für 1907 zeigt das Ergebnis inſofern einen erheblichen
Fortſchritt gegen 1906, als der größte Teil des Gewinnes dem
Betriebe entſtammt, während dieſer im Vorjahre beträchtlichen Verluſt

brachte. Mit dem Umban der in Taucha von der Geſellſchaft über
nommenen Fabrik und dem Neubau einer Vergaſungsanlage iſt be
onnen worden, die Arbeiten werden mit Macht gefördert, ſodaß die
eſellſchaft hofft, vom Herbſt d. J. ab die wertvolle Gewinnung der

hier nutzlos entweichenden Stickſtoffmengen aufnehmen zu können. Nach
Abzug der Abſchreibungen mit 185 737 (193 128) C verbleibt
ein Reingewinn von 265 395 (256 087) wovon 3 (3)
Dividende verteilt und 48 233 (53 087) vorgetragen
werden ſollen.

y. Aktiengeſellſchaft Pfeiffer Schmidt in Magdeburg. Jn
der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende
von 5 9 beſchloſſen. Da ein erheblicher Auftragsbeſtand in das neue
Jahr übernommen iſt und noch Aufträge für mehrere Monate zu
günſtigen Preiſen vorliegen, ſo dürfte wenigſtens das erſte Semeſter
nicht ungünſtig verlaufen.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gewerkſchaft „Alice“ in Gotha. Schneidermeiſter Karl

Auguſt Kuſaj, Jnhaber eines Herren und Knabengarderobegeſchäfts
und Tuchhandlung in Leipzig.

WochenMarktberichte.
Hamburg 28. März. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg Wegen Mangel an
greifbarer Ware und nur kleinem überſeeiſchen Angebot bleiben die
Preiſe unverändert feſt. Wir notieren für Hanſaqualitäten von Getreide
ſchlempe 142,00 getr. Biertreber 130,00 Rübenmelaſſe 68,00
Melaſſe- Miſchungen 90,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais-
ProternSchrot 147,00 MaisStärke-Schrot 147,00 Mais-
kraftſutter 137,00 Maisfutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Quaibahn Hamburg.

Berlin, 27. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Aus der letzten Berichtswoche iſt über eine freundlichere Geſchäfts
lage im deutſchen Wollhandel nicht zu berichten, der Verkehr blieb
eng begrenzt, da die Fabrikanten durchweg abwartende Haltung
zeigten. Die getätigten Abſchlüſſe vollzogen ſich meiſt auf letzter
Wertſtufe, vereinzelt ſind auch, ſo leſen wir in der „Berliner
BörſenZeitung“, kleine Preisrückgänge zu verzeichnen. Gezahlt
wurde für Schmutzwollen 50——-60 für Kreuzungswollen 54 bis
70 für gute lange Wolle 60——-80 beſonders feine Wolle je
nach Beſchaffenheit der Ware etwas darüber per Zentner. Der
Geſamtumſatz in Schmutzwollen in den verſchiedenen Sorten wurde
auf etwa 800 Zentner angegeben, wofür namentlich märkiſche,
Lauſitzer und ſächſiſche Tuchfabrikanten Nehmer waren. Jm
Kontraktgeſchäft in Schmutzwollen neuer Schur zeigte ſich in
letzter Woche etwas mehr Regſamkeit und kamen Abſchlüſſe leichter
zu Stande als vor Wochen. An den verſchiedenen inländiſchen
Wollſtapelplätzen iſt es nach den von dort eingetroffenen Mel-
dungen im Geſchäft recht ſtill zugegangen und die Preislage des
Artikels hat weiter nachgelaſſen, trotzdem ſind die Umſätze nur
mäßige, da die abwartende Haltung der Jntereſſenten anhält in
der Erwartung, in kurzer Zeit noch billiger anzukommen. Die
Notierungen für gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen
zeigen aus der letzten Berichtswoche ebenfalls rückgängige Preiſe,
der Umſatz in den einzelnen Sorten war jedoch ein faſt gleicher
wie vor acht Tagen. Es brachten lange fabrikgewaſchene feine
und halbfeine Wollen 160-190 lange fabrikgewaſchene
feine und halbfeine Wollen 148——183 lange fabrikgewaſchene
gelbe Wolle 147—-160 lange fabrikgewaſchene Mittelwolle
102--128 lange fabrikgewaſchene ordinäre Wolle 95--100
lange ungewaſchene feine und halbfeine Wolle 100--105

lange ordinäre und Mittelwolle 60--80 A per Zentner. Ver
ſand. ab Kirchhain N.L. Grobe ausländiſche Gerberwollen
hatten ſchwachen Umſatz bei nachlaſſenden Preiſen. Auch im
Auslande hat die Nachfrage in den verſchiedenen Wollſorten
empfindlich nachgelaſſen, u. a. wird vom ruſſiſchen Wollhandel ge
meldet, daß Abſchlüſſe in Frühjahrswollen nur zu rückgängigen
Preiſen möglich ſind, die zum größeren Teil 30——40 Proz. gegen
Vorjahrspreiſe nachgelaſſen haben. Die allgemeine Stimmung
iſt daſelbſt wegen der ſchwachen Kaufluſt ſehr matt und weiter
abwartend. Die Stimmung für Kolonialwollen iſt ebenfalls
durchweg matter geworden, die abfallenden Qualitäten wurden
hiervon am meiſten betroffen.

Salpeterpreiſe am 28. März 1908.
Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,75

April 1908: Hamburg 10,15 Magdeburg 10,85
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 Februar
März 1910: Magdeburg 10,25 A. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

Gegen rheumatische (5079
9 N ſ e y 7 7 Gliederreissen Hexenschuss em-

pfehlen die Aerzte Einreibungen mit
2 dem erprobten Hausmittel Salit

(in Flaschen zu MK. 1,20 in den Apotheken zu haben).

üsstes Sperial leschöft für ehoratige Iusstattung der Wohnräume.

Wandhekleidungen mit Tapeten und Stoffen.
Belegen der Fusshöden mit Linoleum und Teppichen,

Prachtuolle Dekorationen für Türen und Fenstor,
Gardinen Stores, zugrouleaux.
Möbelbezüge in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Treppenläufer in Haargarn, Plüsch, Cocos etc.

Reiche Auswahl. Gediegene Muster.-
Anerkannt mässige Preise.

Hr. Ulrichstr.Krnold 8 Troitzsch,
TVFeine Varbstellungen.

assende Vorschläge. Kostenangechläge.
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Geheili von Gichi,
Gelenkreissen und Rheuma
Rheuma-Tahakoiin, Marke „Elgol“

D. R. W. No. 55801,
hergeſtellt durch Extraktion aus den Beſtandteilen der Tabakpflanze, nur
äußerliche Anwendung, abſolut unſchädlich, ohne jegliche Nebenwirkung
auf Herz, Magen, Gehör c. Von vielen Aerzten empfohlen. Hunderte der
glänzendſten Anerkennungen.

Einer von den vielen, die durch dieſes Mittel geheilt ſind, ſchreibt
unter dem 31. Oktober 1906:

Nachdem ich im Monat April und Mai 1902 einen ſchweren, faſt 8 Wochen an
dauernden Gichtanfall in den Ballen der großen Zehen an beiden Füßen überſtanden hatte,

N kam mir Jhr Jnſerat, „Tabakolin“ betreffend, in die Hände. Jch ließ mir ſofort ein
Päckchen kommen und ſetzte dasſelbe nach Vorſchrift an.

Jm November desſelben Jahres wurde ich wieder von einem furchtbaren Gichtanfall
I heimgeſucht, welcher ſich nicht allein auf die Fußballen beſchränkte, ſondern ſich auf die

Mittelfußknochen ſowie auf die Fuß und Kniegelenke an beiden Beinen ausdehnte.

Jch litt furchtbar. An die in meinem Beſitz befindliche Mixtur „Tabakolin“
dachte ich nicht mehr. Alle vom Arzte zur Linderung der Schmerzen gegebenen Verordnungen

kalte Umſchläge, heiße Umſchläge, kalte Waſſergüſſe c. auf die kranken Stellen, Schwitzen,

Moorbäder uſw. uſw. halfen garnichts. Salicylpulver hatte ich ſo viele genommen,
daß ich von deren Folgen faſt das ganze Gehör verloren hatte. Nach einem 3wöchigen
Leiden ſind die Schmerzen eines Tages nachmittags derart furchtbar geweſen, daß ich den
Tod als Erlöſung begrüßt haben würde. Jn dieſer Not fiel mir plötzlich der Beſitz des
von Jhnen bezogenen Mittels ein und ich veranlaßte meine Frau, auf die kranken Gelenke

S mit „Tabakolin“ getränkte Lappen zu legen. Dieſelben wurden aufgelegt in dem
Gedanken, daß es nicht ſchlimmer, wie es war, werden könne. Die Wirkung war
aber eine geradezu wunderbare. Nachdem die Kompreſſen, welche, damit
die Feuchtigkeit länger anhält, mit Verbandſtoff (Gummiſtoff) bedeckt und das ganze mit
leichten Binden umwickelt waren, kaum 3 Minuten lagen, hörten die
Schmerzen merklich auf. Jch wagte kaum zu atmen, weil ich befürchtete, daß
auch durch die leiſeſte Körperbewegung das Schmerzgefühl ſich wieder verſchlimmern könne.

Aber von Minute zu Minute wurde der Zuſtand beſſer.
9 Als meine im Nebenzimmer ſich aufhaltenden Angehörigen mein ihnen leider ſo gewohntes

Geſtöhne nicht mehr hörten, kamen dieſelben ganz erſchreckt zu mir in dem Glauben, ich
e ſei plötzlich geſtorben. Mein Zuſtand wurde nach einer Stunde derart, daß ich zu eſſen

verlangte. Nach einer weiteren Stunde hörten die Schmerzen

verſchwinden ſofort und die Schmerzen hören auf.
Beweis habe ich in mehreren Fällen.
h klege ich die dünne Kompreſſe auf, lege die gewöhnliche Fußbekleidung an und bekümmere
S e mich nicht weiter um die Sache. Gelegentlich einer militäriſchen Ubung im vergangenen

vollſtändig auf. Der Schlaf ſeit 3 Wochen zum erſten
mal ſtellte ſich ein, und ich verbrachte eine traumloſe Nacht, ohne jede e

Fiebererſcheinung und ohne die ſonſt ſtets eingetretene übelriechende Schweiß

abſonderung. Nach drei Tagen konnte ich das Bett verlaſſen und
ohne Schmerzen gehen. Dieinden Gelenken noch vorhanden geweſene Schwäche war
nach einigen Tagen auch gänzlich verſchwunden. Appetit und Schlaf blieben normal geſund.

Daß es ſich nicht etwa um eine zufällige, von Jhrem Medikament unabhängige
S Beſſerung gehandelt hat, geht aus der Tatſache hervor, daß bei kleineren Rückfällen eine

Auflage eines mit „Tabakolin“ getränkten Lappens genügte, um das Ubel im Keime
J zu erſticken. Geſchwulſt und Röte an den befallenen Gelenken

Dieſen
Beim Eintreten eines Anfalles

Jahre verſpürte ich nachts gegen 3 Uhr heftige Schmerzen im Ballen der großen Zehe
des rechten Fußes. Jch legte auch auf die gerötete und ſchon etwas angeſchwollene

Stelle die Kompreſſe, ſchlief ruhig weiter, zog früh 6 Uhr die Reitſtiefel an und war
bvis 10 Uhr im Sattel, ohne auch nur mehr den geringſten Schmerz zu verſpüren. Jm
letzten Monat, Auguſt, machte ich eine 14tägige Fußwanderung durch den Schwarzwald. Jn

5 St. Blaſien übernachtend, trat auch gegen 4 Uhr nachts ein kleiner Anfall ein. Nach
der gewohnten Behandlung ſtand ich um 6 Uhr früh auf und machte den Fußmarſch

durch das Albtal nach Albruck 29 Kilometer ohne jedes Unbehagen. Kurz,
nach den von mir mit „Tabakolin“ gemachten Wahrnehmungen und Erfahrungen hat
das ſonſt ſo gefürchtete Gichtleiden jeden Schrecken für mich

e verloren. Wo ich auch bin, habe ich ſtets ein Fläſchchen der Mixtur bei mir und

dieſe hat bisher nie verſagt. Die Wirkungen des Medikamentes auf die Haut ſind auch
angenehm. Nach kurzem Aufliegen der Kompreſſen wird die Haut ganz weiß und weich

und es ſtellt ſich ein ſtarkes Jucken ein.
Nach meiner Überzeugung hat das „Tabakolin“ wenn die Anſicht der

h ärzte, daß die gichtiſchen Schmerzen durch Ablagerung harnſaurer Salze entſtehen, richtig

iſt die Wirkung, die Salze durch äußere Behandlung der kranken
Stellen zu löſen, weil ſonſt eine ſo ſchnelle, ſichere und mit keinen unan

e J lich wäre.
genehmen Begleiterſcheinungen verbundene Heilung garnicht mög

Die geſchilderten Erfahrungen ſind nicht allein von mir gemacht worden, ſondern
alle Perſonen, welche auf meine Empfehlung „Tabakolin“ angewandt haben,

haben die gleich günſtigen Wirkungen empfunden. Alle früher
von mir ſchon benutzten anderen Mittel hatten gar keinen Erfolg. (Hierunter befanden
ſich auch die von Apotheker G in M in den Handel kommenden Pillen.
Von dieſen habe ich für mindeſtens M. 80. verbraucht.)

Jch freue mich, von dieſen günſtigen Erfolgen Mitteilung machen zu können.
Hochachtungsvoll I ENTSCH, Poſtmeiſter.

Kheuma-Tabakolin Marke „Elgol“ m Dre artons
2 Kartons franko. Broſchüre von Dr. Einfeldt gratis.

Gustav Laarmanmmn, Fabrik pharm, Präparate,
Berlin S. 59, Dieffenbachstr. 37.

General und Verſanddepot:

Wittes Apotheke, 2, 275

Fabrik u. Kontor

Union
r

Barbarastr. 2 a.
Sauberste Ausführung.

Ludw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Gelststr. 29, Schmeerstr. 118 eigene läden: Merseburgerstr. 5, Zwingerstr. 23, NMansfelderetr. 4, Wörmlitzerstr. ie:

Fernsprecher 2923.

Grösste Leistungsfähigkeit,

Amnahmestellen in allen Stadtteilen und in der Provinz.
kostenfreie Ibholung und Zustellung durch eigene ſesehirre.

Gr. -Lichterfelde-Boerlin,

Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Friega ſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
Landw. Privatschule

h s 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchaften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro n

tieir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Jeden Sonntag früh

Speckkuchen
empfiehlt [5152Hofkonditorei Dietze,

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Friedrich Pefleke

Möbel-Magazin,

Geiststrasse 25
Neu und Gebr.bietet ſtets Gelegenheitskauf

jeder Art Möbel bis zu den
hochfeinſten, als: in Eiche,
Nußbaum, Mahagoni, Birke
und imitiert, ebenſo in Garni
turen, Diwans, Paneel und

anderen Sofas.
Kompl. Salon-, Wohn-

u, Schlafzimmer-

Einrichtungen.
Vollſtändige

Wohwungs-Divrichtungon

im Preiſe von 200--5000 Mk.
ſtets am Lager.

Auktion
Sticlkkel

vom 7. bis 14. April 1908.
RBRücher,
Oelgemälde,
Kupferstiche,
Autographen,
Kunstgegenstände,
Möbel, alte,
Münvxen ete.

Katalog gratis und franko.
Sehleswig-Holstein sehes Antiguariat

von Robert Gordes, Kiel,
Brunswiekerstr. 35 a.

Veparaturen
a Jähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
H. Schöning, Mmezaniter,

Gr. Steinſtr. 69.
Alter echter Kornbranntwein

ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,
Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, nur 750 Mk.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Briofmarkon.
Prachtv. Auswahlen verſende auf
Wunſch an Sammler mit 50--70
unter allen Katalogen, auch Ganz-
ſachen, alles gar. echt, tadellos.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Filiale London. ([5117

I Voranzeige,
Hlerdurch zur gefl. Nachricht, dass in einigen Tagen das

i h
v

m nm.

T T E A T E r DirektionHenry de Vry
mit seinem Gesamtfundus an Dekorationen, Requisiten nnd meeb.

Effekten bier eintrifft und im

Walhalla- Theater
ein Ensemble- Gastspiel arrangiert.

Mittwoch, den 1. April
Gala-Eröffnungs-

Vorstellung.
Aus dem ungemein reichhaltigen Repertoir

besonders hervorzubeben:

I Die 3 goldenen
Jungfrauen

Stella Peatlin, Maria Marchetti, Erna Otta,
London Buenos Aires. Dresden.

hochkomischesAlvbachSalon- Duett. zum 1. Male in Halle. h

Lilli Kowala Steidler!
Cleonatra mit den Panthern.
Walzerwahn Hans Girardet

Grosse humorist. Novität. mit neuem Roepertoir,

te OdRob. Steidl's
M 3 goldenen Jungſrauen. T

der beliebte BRonvivant-Gottlieb Reeck, Humorist,
Henry de Vry“s neueste Kunstsohöpfungen.

Herrl. leb. Gemälde. Ideal schöne Mädehen. e

Her mysteriöse Hut! Novität:!
Alles dies wird wie überall das allseitige Interesse des e

grossen Publikums erregen. Hochachtungsvoll r

5089) Die DirektionGewöhnliche Preisc. d

Privat- Lehranstalt zur

Brlernun Damenschneidere

für Damen höherer Stände
Frau Läüna Nüchterleim.

Barfüsserstrasse Nr. 2.
Zweek des Unterrichtes ist, dio Damen im Zuschneiden

und in der Anfertigung von Garderobe so weit auszubilden,
dass sie die Garderobe für sich und ihre Familie selbst
anfertigen können. Anmeldungen können jederzeit erfolgen.

Schüler-Penſtonat en Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung, Arbeitsſtunden
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge. [4913

Privatschule für Schwachbegabte.
Geiſtig zurückbleibende Kinder, welche dem Unterricht norm.

Kinder nicht folgen können, werden mit beſtem Erfolg unterrichtet.
3381) M. KIAbe, Krukenbergſtrafße 28, part.;Z;Z„ ;ZXZ„ZJ„ Z Z,Z, 7T=,„

Alumnat der verechtigten Realschule
Zlankenburg-arz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors,Fahnen, Hannover
Berechtigung zum einj. Dienst. Proep. durch d. Dir. Khotert.

e

à



Zum Um empfiehlt
Duggardinen-Dinrichtungen, Portiören Stangen

Gardinen -Stangen,! ſantude u errrkire
Garcdinen-Rosetten, Tritt Leitern

in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung

Garl Kuckenburg,
m Ranniſcheſtraße 12. Wo

Ronolag
künellerhotentollen.

Vorführung tüägliech.

Albert Hoffmann
Piano-Magazin,

9

lagso

Halle a. S. am Riebeckplatz.

en J
Mittwoch nachmittag 5 Uhr

Sröffnung
„ODherpolinner'

L LIIIIILLIIIIIIIIIIIEITIJägergasse
(Ecke Grosse Ulrichstrasse).

Modern eingerichtetes Perkehrslokal.

Fritz Heyde,
Festwirt.

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

I. Hallesches Konservatorium (staatl, genehmigte Anstalt),
Ietxt liükehenstr. 21 jetzt Gükchenstr. 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Fächer: Solo- und Ensemble-Gesang, Klavier, Orgel-Harmonium, Violine, Cello, Gntrabe, Theorie, Murir-

gescbiehte, Redekunst (Schbauspiel), Sprachen u. 8. w.

Meisterklasse für Leitung: TelemaqueLambrino. Sonderkureus f 9pril bis Juni.
Grundsechule für Klavier, Violine, Cello. Aufnahme von

Kindern schon vom 7. Lebensjahre ab.
Anmeldung täglich. Prospokt durch das Sekretariat Gütchenstr. 20.

5124) Direktor Bruno Heydrich.

Hotel u. Reſtaurant Wettiner of
r Magdeburgerſtraße 5

empfiehlt Säle u. Vereinszimmer (neu renoviert) zur gefl. Benutzung.
Speiſen u. Getränke wie bekannt. Angenehmer Familienaufenthalt.

5183) A. Pretzien.

Blumengitter, Blumenſpritzen,
W Kindergartengeräte,

Baumſägen und alle übrigen Frühjahrse Artikel
in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Carl Kuckenbur
W Ranniſcheſtraße 12. Wo

Drahtgeflechte, Stachelzaundraht,
Drahtgaze, Schaufeln, Hacken,

Spaten, Gabeln,
Gartenrechen, Gartenſcheren,

Gartenmeſſer, Gießkannen,

i r C

M. S
Seehk5]eo)

ehneider
eipzigerstrasse 94.

l W
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[5095

Walhalla- Theater.

leden Abend 8 Uhr

Elsamalta,
Deutschlands

beste Konzertsängerin,
Stimmphänomen.

Alexanäroff-Truppe,

10 Personen,
russisohe Sänger und Tänzer.
Emll Busshmann, akt. Humorist.
G. Gobson, Kopfspringer.

M Hopkins Miniaturzirkus
„„Der Wöeltfriede“.

bona bönseh, Verwandkngrfänzerin.

Veotha et Captain Grade
in ihrer Original-Szene

„Im Indianer Camp““.
Alfred Duskes (6060

lehende Photographien.
Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr

Familienvorstellung
zu Kleinen Preizen. Ausserdem hat jeder Er-
waehsene das Becht, ein Kind frei einzuiühren.

Kleine Preise. rn

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des

Tegernseer 756
Bauernfheaters.

Heute, Sonnabend, den
8. März:

Zum letzten Male:
„Der Propesshangl“

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 4 Akten von Uudwig Gaag-

bofer und Hans Neuert.

Sonntag, den 29. März
Zum 1. Male:

Amenrausch
u. Edelweiss,

Volksſtück m. Geſang u. Tanz
in 5 Akten v. Hans Neuert,

Jnden Zwiſchenakten: Vorträge
der InſtrnmentalVirtuoſen n
des NationalSängerquartetts.

Ladenſchanfeln aller Art,
Abwiegelöffei Gr. Märkerſtr. 23.

n.

zwei

Eintritt 35 Pfg.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 29. März, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

grosse Militär- Konzerte S
der Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.

General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten giltig.

Me
Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 29. März 1908,
nachmittags 3 Uhbr:

14. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.

Kaſſenöffnung X Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:188. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Spielleitung Adalbert Lengtz.
Mufſikaliſche Leitung Anton ich

Perſonen:
Gadriel v. Eiſenſtein,

Rentier A. Landory.Koſalinde, ſeine Frau Alice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. K. Stadlberg.

n r R. Sebald.Alfred, ſein Geſangs
lehrer

Dr. Falke, Notar Bergmann.Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Stubenmädchen

Roſalindens r
a. G. a. E.

AliBey, ein Egypter P. Kurzbuch.
Murray, Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis E. Pündter.

h A. Lenz.

J. Barrö.

wan, Kammerdiener
des Prinzen EmilLübben.

Ellis Gondy.

Melanie E. Engleder.

m A.Sid eyer.Minni gr Lübben.
Elſe Seidel.

ſtella e 17 7 M. Wa ner.Sadine P. W
Tante Eulalia W. Wallner.
Silvia J. Giegeler.Sihig.)der. Töchter) Fiſe Seidel.

[Gäſte des Prinzen Krri
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5073

len S IIedfer.
Direktion E. M. Mauthnor.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

rou-Ffrou.
7 abends Doppel Vorſtellung

2 bei einfachen Preiſen
Jieq. Novität in 8 Alten.

Hierauf: I idemiseh. S
5 Akte.

Montag: Benefiz M. Karsten:
Maria Magdalena.

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstrasse II 5556666 fFoernruf 2064.,

e

e

Konfituren Spezial-
Handlung,

V grosseRuswah
de

9 S.

Restaurant Mars la Toeur,
Fernruf 144. Gr. Ulrichſtraße 10. Fernruf 144.

Bürgerliches Verkehrslokal.
Mittagstiſch v. 12-2 Uhr nach Wahl im Abonn. 75 Pfg. u. 1,00 Mk.
W Speiſen nach Karte in reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preiſen.
4398] Ergebenſt Norbert Herold.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Montag,

den 30. März 1908.
Leipzig (Neues Theater): Louiſe.

Montag Homler
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Die luſtige Witwe. Abends
Der Hüttenbeſitzer. Montag:
Hotel Eva.

DesWeimar (Hof Theater):
Teufels Anteil.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
in Walzertraum. Abends

Die Afrikanerin. Montag
Ein idealer Gatte.

Orehestermusik-Porein.

Montago, 30. März 1903, abends 8 Uhr
Hotel Kronprinz

X. Vereinsabend.
Gade, Sinf. C-mwoll, Rossini, Ouv.
Tel. Sarasate, Zigeunerweisen.
Friedemann, Slav. Rhapsodie. Lux,

Ouv. „Schmied v. Rubhla“,

3 D.
3. 4. 61 L. A. T.

5 T.4. 4. 08. 68 R. W.

B. IISonnutag, den 29. März,
nachm. 3 Uhr

hrosses Konxzert,
ausgeführt vom

O d Regts.rcheſter r z Regts

(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert). [5104
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt beiu. Nee Gr. Sreinſer.



e

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. März 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 27. März. (Der dies

jährige Verbandstag des Unter verbandes der
Vorſchußvereine der Provinz Sachſen) und des
Herzogtums Anhalt wird am 27. und 28. April in Merſe
burg ſtattfinden. Mit ihm ſoll die Feier des 50 jährigen
Jubiläums des Merſeburger Vorſchußvereins
verbunden werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 28. März. (Gemeindever-
treterwahl.) Bei der am Dienstag ſtattgehabten Gemeinde-
vertreterwahl wurden die ausſcheidenden Stellmachermeiſter
Möricke in der 1. Klaſſe, Getreidehändler Hoffmann in der
2. Klaſſe und Landwirt Franz Quarg in der 3. Klaſſe wieder-
gewählt. Für den verſtorbenen Fleiſchermeiſter Ritter sen. in der
2. Klaſſe trat der Landwirt Oskar Walker ein und für den ver

Keſſelſchmied Schmeil in der 3. Klaſſe der Bergmann
Beutel.

Döllnitz (Saalkr.), 28. März. (Gemeindevertreter-w a g. Geſtern nachmittag fand hier die Gemeindevertreterwahl
ſtatt. Jn der erſten Klaſſe wurde für den ausſcheidenden Herrn
Brauereidirektor Fels Herr Betriebsleiter Alert gewählt. Jn
der 2. Klaſſe wurden die ausſcheidenden Herren Dr. med. Mär z-
dorff und Goſenverleger Zehler wiedergewählt. Jn der
3. Klaſſe trat für Herrn Schuhmachermeiſter Teichmann der Berg-
mann Ernſt Schatz ein.

4 Schwerz b. Niemberg, 27. März. (Wahl zur Ge
meindevertretung.) Bei der kürzlich ſtattgehabten Ge
meindevertreter-Wahl wurden Gutsbeſitzer L ü cke und Schlächter-
meiſter Schulze wiedergewählt, Gutsbeſitzer Brautſch neu

ewählt.2 g. Pritſchöna (Saalkreis), 28. März. (B eſitzwechſ e I.)
Das Herrn Gutsbeſitzer W. Lindner hier gehörige Gut nebſt
Ziegelei iſt durch Verkauf in anderen Beſitz übergegangen. Die
Ziegelei und angrenzenden Felder von insgeſamt 7 Morgen,
ferner die Erdgruben ſind an die Mühlenwerke Weſenitz verkauft.
Die Gebäude nebſt 20 Morgen Feld wurden Eigentum des Herrn
Landwirts Naumann hier; einen Reſtplan kaufte Herr Guts
beſitzer RenzRaßnitz. Sicherem Vernehmen nach beläuft ſich der
Durchſchnittspreis pro Morgen auf 800 Mk. Der Acker am Wege,
der ſich beſonders zum Gurkenbau eignet, iſt auf 1500 Mk. be-
wertet. Die Gebäude ſind mit 11 000 Mk. in Anrechnung gebracht.

g. Oſendorf (Saalkreis), 28. März. (Rabiater Berg-
mann.) Zwiſchen den Bergleuten Slibiki und Jando kam es
kürzlich zu einem Wortwechſel. J. trat dem S. mit einem Stocke
gegenüber und verſetzte ihm einen wuchtigen Hieb über den Kopf,
ſodaß er eine klaffende Wunde an der linken Stirnſeite erlitt. Die
hinzugetretene Frau des S. erhielt einen kräftigen Hieb über dielinke Füfte wodurch eine ſchmerzhafte Quetſchung entſtand. Beide

Verletzte mußten e hre Zife in Anſpruch nehmen. Der Vor-
all iſt zur Anzeige gebracht.f f Liestan arg (Kentier A. Knaut Der am

21. d. Mts. erfolgte Tod des Herrn Rentiers A. Knaut wird hier
ſchmerzlich empfunden. Viele Jahre war er er und
SynodalDeputierter. In dieſen Aemtern hat er ich treulich be
währt und war h n vielem ein nachahmenswertes Vor-
bild. Ehre ſeinem Andenken

7 bei Landsberg, 27. März. (Golde ne Hoch-
zeit.) Jn Schwä z konnten kürzlich die Eheleute Salomon
in Friſche und Rüſtigkeit im Kreiſe von Kindern und Ange
hörigen das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit feiernn. Die Ein
ſegnung und Ueberreichung des kaiſerlichen Gnadengeſchenkes voll
zog der Ortspfarrer in der Kirche.

Gollme bei Landsberg, 27. März. (Fami li enaben d.)
Auf dem im Zſcheygeſchen Saale abgehaltenen Familienabend
eigte Herr Paſtor Nottrott- Gangloffſömmern i. Th. viele

ſorbige Lichtbilder aus dem Gebiete der „Jnneren Miſſion“ und
bot dazu ausführliche Erklärungen. Allgemeine Geſänge ſowie
Deklamationen der Schulkinder wurden an geeigneten Stellen ein
geſtreut. Eine Sammlung ergab 36 Mk. Der ſtark beſuchte
Abend verlief zu allgemeiner Zufriedenheit.

Sietzſch bei Landsberg, 27. März. (Goldene Hoch
zeiten.) Jn unſerem kleinen Dorfe ſind in kurzer Zeit drei
goldene Hochzeiten zu verzeichnen, zuerſt die des Zincke ſchen
GEhepagares, welches vor 50 Jahren in Alsleben a. S. getraut
wurde. Jetzt erfolgte eine neue kirchliche Einſegnung und Ueber
reichung des königlichen Gnadengeſchenkes durch den Ortspfarrer.

Ferner wurde das Ehepaar Leynau hierſelbſt am
14. März 1858 in hieſiger Kirche getraut. Die Einſegnung voll
zog der Ortspfarrer am 16. März in der Wohnung. Die dritte
goldene Hochzeit ſteht für den 2. Mai d. Js. bevor. Möge dieſen
goldenen Jubelpaaren ein lichtvoller, freundlicher Lebensabend
beſchieden ſein!

Naundorf bei Delitzſch, 26. März. (Ein Brand ent
ſtand vorgeſtern im Wohnhauſe des Stellmachermeiſters E. Dorn.
Der Schaden iſt ziemlich bedeutend, weil der ganze Inhalt der
Räucherkammer, die den Brandherd bildete, vernichtet wurde.
Faſt das ganze Dorf iſt in Mitleidenſchaft gezogen und nur
wenige Haushaltungen trauern nicht um verbrannte Würſte,
Schinken oder Speckſeiten.

Bitterfeld, 27. März. (Neue Braunkohlen
grube. Zur Landtagswahl.) Die Generalverſamm-
lung der Grube Leopold bei Edderitz A.G. beſchloß, wie ſchon
früher an anderer Stelle ausführlich erwähnt, einen großen Teil
der zwiſchen hier und Holzweißig. belegenen Wieſen zwecks Anlag-
eines neuen Braunkohlenwerkes anzukaufen, vorausgeſetzt, daß
die Beſitzer mit einigen geſtellten Abänderungen einverſtanden
ſind. Die vorgenommenen Bohrungen haben einen durchſchnitt-
lichen Kohlenſtand von 15 Meter ergeben. Wie wir hören,
werden die zwei Landtags Abgeordneten, Stadtgutsbeſitzer und
Oekonomierat Sernau- Brehna und Dampfmühlenbeſitzer
Bauer Delitzſch zu der bevorſtehenden Landtagswahl wieder
kandidieren. Die Wiederwahl erſcheint geſichert.

t Teuchern, 27. März. (Verſchiedenes.) Heute hat
eine vor einiger Zeit hier in Umlauf geſetzte Geſpenſtergeſchichteein gerichtliches Nachſpiel gehabt. Wie allgemein erzählt wurde,ſollte in den Abendſtunden ein als Frau verkleideter Mann in den

Straßen ſein Weſen treiben und beſonders Kinder anfallen. Als
eines Abends die Ehefrau des Zementwarenfabrikanten B. durch
die Straßen ging, wurde ſie unerwartet angehalten und mit Er-
ſchießen bedroht. Der Berginvalid Neumann hatte ſie für das
Geſpenſt z Das Schöffengericht verurteilte ihn heute zu
einer Geldſtrafe von 830 Mk. Jm nahen Streckau verunglückte
dieſer Tage der Arbeiter Gundermann. Er wurde beim Koksauf-
laden von einer Wagendeichſel ſo heftig gegen die Bruſt geſchlagen,
daß er geree und einen Schädelbruch davon trug. An den
z gen desſelben iſt er in der darauf folgenden Nacht geſtorben.

zie eine Frau mit vier Kindern. Zum 1. April wech
ſelt der hieſige Gaſthof zum Löwen wieder einmal ſeinen e
Ein Herr aus Schleig hat ihn käuflich erworben. Zu demſelben

n übernimmt der jetzige Gaſtwirt Schumann aus Deuben den
Gaſthof in Runthal, den er ebenfalls durch Kauf erworben hat.

W. Erfurt, 27. März. (Unſchuldig. Gefähr-
licher Verbrecher verhaftet.) Vor fünf wurde
das damals 12 Jahre alte Schulmädchen Roſa Knöpfel aus
Gispersleben wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zur
Zwangserziehung verurteilt, in der ſie ſich heute noch befindet.
Durch das Geſtändnis einer Frau hat ſich jetzt herausgeſtellt,
daß das Mädchen unſchuldig iſt und daß der damals ſiebenjährige
Sohn des durch den Brand geſchädigten Landwirtes Hildebrand
das Feuer angelegt hat. Der Knabe hat die Tat nachträglich ein
geſtanden. Hier wurde der Arbeiter Alwin John aus
Walſchleben verhaftet, gegen den zurzeit nicht weniger als
18 Anzeigen wegen Sittlichfeitsdelikten vorliegen. Er hat alle
ihm zur Laſt gelegten Straftaten eingeſtanden. Unter dieſen iſt
beſonders der brutale Angriff auf ein Mädchen zu verzeichnen,
dem der Wüſtling bei einer Verfolgung einen gefährlichen Stich
in den Oberſchenkel verſetzte.

Wittenberg, 27. März. (Deutſches Ebenhol z.) Jn
der Elbe und den ihr nahe liegenden Seen und Kolken lagen be-
kanntlich große Mengen von Eichenſtämmen, Ueberreſte von Wäl-
dern, die vor Jahrhunderten und Jahrtauſenden von dem Fluſſe
unterwaſchen und verſchluckt worden ſind. Das Holz dieſer Eichen
iſt durch das lange Waſſerbad durch und durch chwarz geworden,
daß es ſich nur wenig von wirklichem Ebenholz unterſcheidet und
deshalb gern zu Luxusmöbel, vorzugsweiſe zu Pianinos, ver-
arbeitet wird. Man rühmt dieſem ausgelaugten Holz eine große
Dauer nach.

Elſter (Elbe), 27. März. (Auf Grund des neuen
Volksſchulunterhaltungsgeſetzes) wurde der Ren-
tier Tettenborn zum SchulkaſſenRendanten gewählt.

Prühlitz (Kr. Wittenberg), 27. r (Das ruhe-
gehaltsberechtigte Grundgehalt) der ieſigen
zweiten Lehrerſtelle wurde von der Regierung auf 1000 Mk. feſt
geſetzt. Der Einheitsſatz der Alterszulagen beträgt 120 Mk.

Pieſteritz b. Wittenberg, 27. März. (Jn der letzten
Gemeindevertreter-Sitzung) wurde der Etat für 1908
in Einnahme und Ausgabe auf rund 25 000 Mk. feſtgeſtellt.

M. Elſterwerda, 27. März. (Land wirtſchaftliche s.)
Jn der letzten Sitzung des hieſigen landwirtſchaftlichen Vereins
ſprach Winterſchuldirektor Hemeter von hier in beherzigens-
werter Weiſe über die geſteigerten Anforderungen, welche die
Neuzeit auch an das Wiſſen und Können des Landwirts ſtellt
und über die Förderung, welche dem einzelnen durch Anſchluß
an einen land wirtſchaftlichen Verein zuteil wird. Er wiederholte
bei dieſer Gelegenheit, daß der Kreis Liebenwerda die Beihilfe,
welche die Landwirtſchaftskammer zur Hebung der Landwirtſchaft
gewährt, nicht in dem ſeiner Größe entſprechenden Maße in An
ſpruch nimmt. Während die beiden Nachbarkreiſe Schweinitz und
Torgau im verfloſſenen Jahre 28 510 bezw. 13 746 Mk. von der
Kammer erhielten, bekam der hieſige Kreis nur 9690 Mk. Auf
den Vortrag und die ſich anſchließende Beſprechung folgte in einer
würdigen Feier die Prämiierung von ſieben treuverdienten
Perſonen des Arbeiter und Dienſtbotenſtandes, welche im Be-
reiche des hieſigen Vereins ihre Dienſtſtelle haben.

ah. Deſſau, 27. März. (Anhaltiſcher Landtag.)
Die heutige Sitzung, in welcher nur der Abſchluß der Staats
ſchuldenverwaltungskaſſe in zweiter Leſung zur Erledigung kam,
wurde faſt in vollem Umfange durch eine Debatte über die
Finanzpolitik der Regierung im allgemeinenund die Frage der Berechtigung der Fonds im beſonderen ausge

füllt. Die freiſinnigen und einige nationalliberale Mitglieder
des Hauſes arbeiten darauf hin, daß die aus den Etatsüber
ſchüſſen angeſammelten Fonds in irgend einer Weiſe dem Etat
und ſomit den Steuerzahlern nutzbar gemacht werden ſollen.
Für heute gingen ihre Wünſche dahin, daß die Zinſen der Ueber
ſchußverwaltung dem Etat zugeführt und ſo zur GSrleichterung
der Steuerzahler bei den für die nächſten Jahre zu erwartenden
großen Anſprüchen an die Staatskaſſe durch das Reich, die Ge
haltsaufbeſſerung der Beamten uſw. verwerrdet werden möchten.
Die Staatsregierung, welche ſchon in der Kommiſſion eine lange
Darlegung über ihre Finanzpolitik und deren Berechtigung ge
geben hatte, warnte heute wieder eindringlich davor, dieſen
Wünſchen ſtattzugeben, weil auf den Fonds die Stabilität der
ganzen Finanzwirtſcheft des Landes beruhe und eine Jnanſpruch-
nahme der Fonds zur Erſchütterung dieſer Stabilität und zur
Anleihewirtſchaft führen müſſe. Insbeſondere wurde von der
Staatsregierung nachgewieſen, daß die Ueberſchüſſe keineswegs
beſtändig aufgehäuft werden vielmehr benutze die Regierung im
Einvernehmen mit dem Landtage häufig dieſen Fonds zur
Deckung größerer außerordentlicher Ausgaben, zu denen beim
Nichtvorhandenſein der Fonds Anleihen aufgenommen werden
müßten. Zur Entkräftung der Behauptung, daß die Regierung
übertriebene Spartopfpolitik treibe, wies die Staatsregierung
rechneriſch nach, daß ſich das werbende Eigentum des Staates
lediglich auf der Höhe gehalten habe, welche es im Jahre 1872
bei der Dominialauseinanderſetzung beſaß. Der Abſchluß der
Staatsſchuldenverwaltungskaſſe wurde für richtig erkannt und

Bernburg, 27. März. (Verſchiedenes.) Die für
Bernburg in Ausſicht genommene landwirtſchaftliche
Schule kommt nach Blankenburg a. H., da die Regierung
in Deſſau die Genehmigung zur Unterbringung der Anſtalt in der
Handwerkerſchule in Bernburg verſagt hat. Er ſchoſſen hat
ſich hier der Kaufmann Fritz Arlt, der Inhaber eines Papier
e afts auf der Poſtſtraße. Die Gründe der Tat ſind un-
ekannt.

Roßla, 27. März. Konſiſtorialrat und Super-
intendent Paulus), der viele Jahre lang in unſerer Ge
meinde und in hieſiger Grafſchaft in ſogensreicher Arbeit ge
ſtanden und die Liebe wie das Vertrauen ſeiner Gemeindemit
glieder wie aller ihm unterſtehenden Geiſtlichen und Lehrer in
hohem Maße ſich erworben hat, wird zum 1. Juli d. Js. ſich
emeritieren laſſen. Konſiſtorialrat Paulus ſteht jetzt im
77. Lebensjahre.

a. Rudolſtadt, 27. en (Die letzte Sitzung des

Entlaſtung erteilt.

Landtag brachte eine endgültige Entſcheidung in betreff des
fürſtlichen Landesſeminars. Der Landtag nahm nämlich den
Antrag, die Regierung von der Verpflichtung zu entbinden, das
Seminar in das alte Amtsgericht zu verlegen, an. Desgleichen
wurde beſchloſſen, das Seminar am 1. April d. Js. in das frei
urre Gebäude des früheren Sächſiſch-Thüringiſchen Techni-
ums zu verlegen. In der weiteren Verhandlung kam das Ge-

ſuch des Vorſtandes der Landeskirchlichen Vereinigung wegen Er-
laß eines Diſſidentengeſetzes und einer Synodalordnung zur
r Das Geſuch wurde der Regierung als Material über-
wieſen.

W. Gotha, 27. März. (Landtag.) Der Gothaiſche
Landtag hielt heute ſeine 34. Sitzung ab. Auf die Anfrage des
Abg. Willweber betonte Staatsminiſter Richter das ganz
beſondere Intereſſe der Staatsregierung an der Bahnverbindung
Klein-Schmalkalden-Friedrichroda. Zum Um-bau des Mönchshofes bei Egersburg wurden 9540 Mark bewilligt.
Der Zuſchuß zur Univerſität Jena wird um 5000 Mk. erhöht.
Auf Antrag des Abg. Wolf wurde eine Erhöhung des ortsüb
lichen Tagelohns der Regierung dringend empfohlen. Die
Petition des deutſchen Vereins für Schulgeſundheitspflege um
Abſchaffung des Abitutientenexamens wurde der Regierung zur
Kenntnisnahme überwieſen. Die Petition um den Bau der
Straße Arlesberg-Elgersburg wurde zur dringenden Berückſich
tigung überwieſen. Die Petition um Errichtung eines Lehr
ſtuhls für Naturheillehre an der Univerſität Jena wurde der
Regierung zur Erwägung überwieſen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Aken brach auf der Streichholzfabrik ein Schaden-

feuer aus. Ein Arbeitsburſche wurde dabei verletzt. Zum
zweiten Geiſt lichen der deutſchen Gemeinde in Stockholm
iſt der bisherige Schloßprediger Hartmann in Gera gewählt
worden. Das Kirchſpiel Fernsdorf ſoll aus der
Parochie Gnetſch abgetrennt und der Parochie Proſigk zu-
rege werden. Jn Arnſtadt wurde aus dem Mühlengraben
die Leiche der Witwe Roſalie Huck gezogen. Man nimmt
an, daß ein Unglücksfall vorliegt. Jn Gera wurde der
neunjährige Schulknabe Johannes Grube von einem Auto-
mobil überfahren und ſchwer verletzt. Jn Frey burg
a. U. wurde die Gründung eines Fonds zur Errichtung eines
Bismarckturms auf dem Hahneberge beſchloſſen. Der
Unterrichtsminiſter hat die Oberrealſchule in Mühl-
hauſen i. Th. anerkannt und den Schülern, welche am 2. März
d. Js. die Abiturientenprüfung beſtanden haben, das Zeugnis
zur Reife für die Univerſität zuerkannt. Der lang-
wierige Streik der Kartonnagenarbeiter und -Arbeiterinnen bei
der Firma Oeſterheld in Gotha iſt beendet. Auf der
Bahnſtrecke Eisfeld-Unterneubrunn tritt mit dem
1. Mai eine erhebliche Verkehrsverbeſſerung ein, in-
dem die Züge 746, 750, 747 und 749, die bisher nur Sonnabends
verkehrten, an allen Tagen gefahren werden ſollen. Die
Naumburger Staatsanwaltſchaft hat gegen die Stadtverord-
neten Haußner und Körner in Bad Köſen wegen ver-
leumderiſchr Beleidigung des dortigen Bürger-
meiſters Kretſchmar Anklage erhoben. Das Verfahren
ſoll, wie verlautet, noch auf andere Stadtverordnete
ausgedehnt werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Reichs

anzeigers“ dem Pfarrer Hermann Vorhauer zu Großtieben im
Kreiſe Torgau der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kernymacher
Albert Martin zu Leipzig, früher in Aſchersleben, die Rote Kreuz
medaille dritter Klaſſe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der „Jnternationale Genfer Verband der Hotel und

Reſtaurant Angeſtellten“, Sitz Dresden, hält am 28. April und
folgende Tage im Hotel „Hoſpiz“ in Dresden ſeine 9. große
Delegierten Verſammlung ab. Der „Genfer Verband“ hat zur-
zeit 10 000 Mitglieder, ein Geſamtvermögen von rund 650 000
Mark und gab im Jahre 1907 rund 76 000 Mt. für Unter-
ſtützungen in Krankheits-, Not- und Sterbefällen, ſowie an
Altersunterſtützungen aus.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. März. „Mecklenburg“ 26. März in Antwerpen an. „Cor-
covado“ 26. März auf der Elbe an. „Belgravia“ 26. März nach
Moji ab. „Moltke“ 26. März in Nauplig an. „Braſilia“
25. März nach Rangoon ab. „Swakopmund“ 25. März von Las
Palmas ab. „Scandia“ 26. März in Rotterdam an. „Acilia“
25. März von Punta Arenas ab. „Oceana“ 26. März in New-
York an. „Brisgavia“ 27. März von Suez ab. „Conſtantia“
26. März Scilly paſſ. „Segovia“ 26. März in Port Said an.
„Pallanza“ 26. März in Philadelphia an. „Sileſia“ 26. März
in Penang an. „Amerika“ 27. März Lizard paſſ. „Arabia“
27. März nach Aſtorig ab. „Sambia“ 27. März von Yokohama
ab. „Kamerun“ 26. März in Victoria an. „Silvia“ 26. März
von Colombo ab.

Norddeutſcher Llryd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raagake, Riebeckplatz. Bremen,
27. März. „Prinz Eitel Friedrich geſtern in Neapel an. „Prinz
Ludwig“ heute in Hongkong an. „Main“ geſtern von New ork
ab. „Großer Kurfürſt“ geſtern in Neapel an. „König Albert“
geſtern in NewYork an. „Bülow“ geſtern Borkum Riff paſſ.
„Lothringen“ Freitag in Antwerpen an. „Darmſtadt“ Mittwoch
von Bahig ab. „Heſſen“ Freitag Gibraltar paſſ. „Aachen“ Frei-
tag in Liſſabon an. „Königin Luiſe Freitag in Neapel an.
„Therapia“ Freitag in Smyrna an. „Preußen“ Freitag in
Marſeille an. „Sachſen“ Freitag von Smyrna ab. Dampfer-
Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 29. März bis 4. April.
1. Ab Bremerhaven Kronprinzeſſin Cecilie“ 31. März nach New-
ork über Southampton, Cherbourg; „Seydlitz“ 4. April nach
ework direkt; 2. „Königin Luiſe“ 2. April von Genug nach

NewYork über Gibraltar; „Preußen“ 4. April von Genug über
Neapel, Meſſina nach Konſtantinopel und Odeſſa.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. März. „Togo“
Donnerstag in Gabun eing. „Alexandra Woermann“ Freitag
Dover paſſ. „Jrma Woermann“ Freitag Queſſant paſſ. „Hans
Woermann“ Donnerstag von Lagos ab. „Thekla Bohlen“ Frei-
tag in Kotonou an. „Eleonore Woermann“ Freitag in Lome an.

u

Schöne Backform gratis an re
Rückgabe von 50 Prämienbons. Jedem Paket Germaniag-
Backpulver à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., iſt der wertvolle Bon
jetzt aufgedruckt. Hoflieferant Franz bekannte Hefen u. Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtr. geöffnet
7 12 u. 22—7 Uhr u. die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. FriedländersPepsin salzsure-Grag es
à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [5080
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Kursberiecht der Bankſtrmen zu Halle a. S.
vom 28. März 1908.

IIIIIIB
Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Sladt-Anleide von 1882 a. o 3 93,500
Hallesche 3 Theater-Anleihe von 1883 u. o 3 i WHallesche 312 90 iadi-Anleide von 1886 a u. o 91.606Hallesche 352 90 Stadt- Anleibe von 1892 a. 35 91.606
Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. Il a. 500
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 35 91,306

ln en ne en Wo ehe eallesche adt- Anleihe von

unkündbar bis 1912 a. o 4 98,800Akener 352 90 Ffact-Anieſhe a. 35 3908Erfurter 39 90 Stadt- Anleihe u. o 3 h 91.100kriurſer 4 90 Ktzätehnieide l von 18093 a u. o 98.090
kriurter 4 90 Fiaät. Anſeihe von 1901 i a. o 25Halderstödter 892 9 Sſedt-Anſeihbe verie l. 38091,2566
Haumbarger 32 9 Stadt- Anleihe a u. 35 091,256
Lerdsſer 312 90 Staci-Anioihe a. 35 755Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriefe a a. 35 90.006
bandtchaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe a. 57
Jächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 8
Sächsische 49 landschaftiehe Pfandbriefe (neune) a. 98,306
Sächsische 3 9 landschaftliche Pfandbriefe a u. 3 83008
Fächsitche 3 90 landschaftliche Pkanäbriete V 3 33
Söchsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 3522.000Unstrut-Regul. 32 90 Oblfg. (Bretl.-Hebra) u. 356 292,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 4 96,000

üo. e Anſelſe rüctr. 10320 a. 4 101,756Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rücktz. 10396 m o. 7
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 a. o e 95.000Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe an. 1 96,00B
Cröällwitrer Papierfabrik, 490 ypofh. Anleihe u. r 4 36,.008
Enandenper alitun Nanu 45- 56 H.- i. r. 102 90 u. o -45 100,006

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Hyp. Anl.g. mit 102 9 W 4 100,006fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

490 Hypt. Anl. rückz. mit 103 90 o 96.006Grube Ciüchauf 452 90 Anleihe w. 33 97,006Halle-Hettstadier 39 90 kb. An. i u. i 3 90,50BHalle-Hettstedter 4i2 90 k. än. J u. 4 i 100.256Hallesche Strabendahn 4 Anf. u. z 4 95,506Kytfhäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. i 7 d AnNaumdurger Braunkohſen abg. Hypott. Anl. 95. 06
Sächsisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe o. 4
Schsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 m v. 3 4 96,506
Maldauer Braunkohlen 4 Anſeihe T. V 7 7 35Merschen-Peibenf. Braunk. 4 9 Anſeihe v. 1890 h u. 4 95,256
Werschen-Weibenf. Brauntk. 4 9 Anſeihe v. 1898 v u. 10 F 4 96,906
Nerzchen-Welbenf. Braunt. 4 9 Anſeite v. 1002 u. 4 36.
Teifrer Paraff. u. Solaröſtadrit Anleihe 600

Aktien
UHallesche Bankverein- Aktien s 148.500Spar- und Vorschußbant-Aitien 2 2 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Abtien 17 174 7Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 7 4 1212,900Bernburger Maschinenfab“ Aktien 71 75Cröllwitrer Papierfabrik-Axnien l 14 14 4 115,006Cönnerner Maſzfabrik- Aktien i 9 100 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. nd Abtlen 3 3
Dörstewitz-Rattmannsdorſer Braunt. Vort. Aktien s s 4 97.00B
kilendurger Kattun-Manufaktur- Akten l 75
kisenwerk Brünner- Aktien 1 16 12 4 1148,90BGlauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 s 4 139,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 394 90 4 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 95.,000
Hallesche Maschinentabrik- Aktien 34 26 4 317.906
Haſlesche Strabenbahn-Atien 81 5 4esche Portland-Cementffabrik- Aktien 8 11 4 115 006
HTdebrandsche Mühlenwerke-Aktieo 6 10 4 156.00börbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 75 9 4 153,00B
Kyftkhäuserhütte Aktien 0 0Ländsberger Malzfabrik- Aktien 7 s 1.57Gottfried Lindner, Aktiengesellscha J 6 8 4 139,90b
Maumburger Braunkohlen- Aktien 4 12 144 118,90b
Niemberger Malzfabrik- Aktien 7 8 4 115.906Hienburger Schlobmöälzerei- Aktien l 6 6 4 99,50BRiebecksche Montanwerke- Aktien 4 12 9 4 1597,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 a 4 190,v0b6
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. n 5 h er
Sächs.-Ihür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4
Waldauer Braunkohlen Aktien 12 12 4 232,906Megelin Hübner-Aktien I 10 124 1148,006Werschen-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 425200
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19
Leiter Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 11 114 179,00bB
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 6 1351,906rackdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 18 o.
Hall. Consolid. Pfännerschafts- Kurs e 36.4 500,000

Preisnotieorungen für Kuxe vom 28. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

och x hafrage J ebot frage gebotAdler-Aktlen voll 292 39020 Hatorf-Vorz. Aktien 650606 69
Adelfsglück, abgest. Ant. 38 40 eldburg- Amen 5520 65600
Aſexandershall 6850 7000 jeldrangen 939960Brudkdorf-hietleben r 6000 üeldrangen I 900 920Beienrode 4290 4300 Hermann 1650 1700üismaraisdali- Aben 42 43 Humbeldt 1460 1500Burbach 11500 11650 mmentede 2150 2225Carlstund 6260 6400 johannashall 3450 3600
Centrum 209 l1novigshallDesdemona 3900 fſrögershall- Aktien volle 6390 6620
Deutsche Kali-Aktien 9490 S Keoifterhe 475Lautschland 2500 2850 ſen-bſeicherogde-Akt. 862886
kinigieit. 5400 5600 forahäuser Kali- Aktien
Emiſtenhell 200 250 Fegiser Braunkoblen 900 1000
Friedrichshall-Aktien. 72 750 Roihenberg 1040 1060Glückauf-Sondershauzen 14000 15100 Fachsen- Weimar 1676 1759
Grozzherzeg von Sachze b27 5600 Faſtmünde 1325Günthershall 4600 4700 Fiegfried j. 1900 1950Hannov. Kali- Aktien 14020 42 Schſeferkauig 270 300
Hansa-Silberberg 2000 2075 Wengiand 160 200

Tendenz ruhig bei weichenden Kursen.

Die schuwierige ärztliche

F t lö t
wie man den Kaffeegenuls gestatten darf,
ohne zu Surrogaten greifen zu müssen,
die den natürlichen Kaffee nicht im ent-
ferntesten zu ersetzen imstande sind.
Die Aerzte empfehlen Nervösen, Herz-
leidenden, Rekonvaleszenten coffeinfreien
Kaffee-HAG (NMarke Rettungsring), der
geschmacklich dem wirklichen Kaffee
ebenbürtig ist, aber nicht das für
Nerven und Herz so gefährliche Coffein
besitzt. Coffeinfreier Kaffee ist kein
Surrogat, sondern wirklicher Naturkaffee,
dem durch patentierte Verfahren der
Kaffee Handels Akt. Ges. in Bremen
das schädliche Coffein entzogen ist. Er
bietet vollen Kaffeegenuſs ohne schäd-
liche e in und ist in alleneinschlägigen Geschäften von N. 1.30
bis M. 2.50 pro Pfund zu haben.

No. 25.

Aufenthaltsortes der als Zeugen

Bekanntmachung.
wiederholt iſt in letzter Zeit die Beobachtung gemacht

worden, daß frei umherlaufende Hunde die jetzt friſch bepflanzten
Anlagen der öffentlichen Promenaden und Raſenplätze uſw. be

ädigen.a wird daher von neuem auf die Befolgung der nach

ſtehend abgedruckten 88 I der Polizeiverordnung betreffend
die Beaufſichtigung der Hunde uſw. vom 15. Juni 1893 mit der
Maßgabe hingewieſen, daß jede Zuwiderhandlung unnachſichtlich
geahndet werden wird.

s 1. Hunde müſſen außerhalb des Gehöftes ihres Beſitzers
ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten werden. Letztere wird nur
dann als genügend angefehen, wenn ein Begleiter zugegen iſt,
welcher den Hund in Ruf und Sehweite hält und zugleich ge
eignet iſt, denſelben zur Folgſamkeit zu nötigen.

g. 2. Auf den öffentlichen Promenaden, ſowie in den an
ſolche angrenzenden Straßen und Straßenteilen dürfen Hunde
überhaupt nicht frei umherlaufen, müſſen vielmehr daſelbſt an
einer höchſtens 1 Meter langen Leine geführt und vom Betreten
der Raſenplätze und Anpflanzungen abgehalten werden.

S 3. Hunde, welche außerhalb des Gehöftes ihres Beſitzers
umherlaufen oder als Zughunde verwendet werden, müſſen
jederzeit mit einem gut paſſenden Maulkorbe aus Draht oder
feſtem Leder verſehen ſein, welcher das Trinken nicht verhindert,
das Beißen aber unmöglich macht.

Der Vorſchrift des Abſatzes 1 unterliegen nicht: Schäfer-
hunde auf der Weide und dem Wege zu derſelben, ſowie Jagd-
hunde bei Ausübung der Jagd.

Halle a. S., den 23. März 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Warnung.
Die Firma Dr. Arthur Erhard G. m. b. H.“ in Berlin, die

von dem Kaufmann Ernſt Marlier und dem Schriftſteller
Dr. phil. Arthur Erhard begründet wurde, preiſt in Zeitungs-
inſeraten und Broſchüren ihre Mittel „Visnervin“ als Nerven-
Tonikum“ und „Levathin“ gegen Korpulenz in aufdringlicher
Reklame an. „Visnervin“ wird in Geſtalt von Tabletten ver
kauft, die im weſentlichen aus einem mit Vanillin und Roſenöl
parfümierten Gemenge von getrocknetem Eigelb, Kleber
(Pflanzeneiweiß, Milchzucker und Weißenſtärke) beſtehen und

ähnelt in der Zuſammenſetzung dem in meiner Warnung vom
17. Juni 1907 angeführten, auf der neuen Geheimmittelliſte des
Bundesrats befindlichen „Antineuraſthin“ der Firma „Dr. med.
Hartmann“, deren Mitinhaber ebenfalls der genannte Kaufmann
Ernſt Marlier iſt. „Levathin“ wird gleichfalls in Tablettenform
hergeſtellt und beſteht zum weitaus größten Teil aus Weinſtein
mit Zuſatz von kohlenſaurem Natron, Milchzucker und etwas
apfelſaurem Natron; es ähnelt in ſeiner Zuſammenſetzung dem
auf der neuen Geheimmittelliſte des Bundesrats befindlichen
„Antipoſitin“ der Firma „Dr. med. Wagner und Marlier“,
deren Mitinhaber ebenfalls der Kaufmann Ernſt Marlier iſt.
Vor dem Bezug des wirkungsloſen Antipoſitin habe ich am
2. Oktober 1906 öffentlich gewarnt.

Der Kaufmann Ernſt Marlier hat ferner mit dem inzwiſchen
verſtorbenen Dr. med. Schröder die Firma „Dr. med. Schröder
G. m. b. H.“ in Berlin begründet, die in aufdringlicher und
prahleriſcher Reklame ihre „Blut-Salznahrung Renascin“ an-
kündigt, die ein mit Vanillin und Zitronenöl armatiſiertes Ge-
miſch, verſchiedenen Salzen und von Lecithin, Weinſäure, Milch
zucker und Ceralienſtärke dargeſtellt und in Paſtillenform ver
kauft wird.

Vor Bezug der drei bezeichneten, un verhältnismäßig teuren
Mittel Visnervin, Levathin und Renascin, denen die ihnen von
den betreffenden Firmen beigelegten Wirkungen keineswegs inne
wohnen, wird hiermit gewarnt.

Berlin, den 20. Februar 1908.
Der Polizeipräſident. v. Stubenrauch.

de erſuche um Mitteilung des
geſuchten Arbeiter Franz Veſten
Schilling und WIadislaw

t (Sale Vogler, A. G.

Schellinsküi, welche im Januar
1908 in Holzzelle bei Eisleben
in Arbeit ſtanden. J. J. 50/08.

Halle a. S., den 26. März 1908.
Der Erſte Staatsanwalt.
ä— Ö +1%àA”/AIT S

Büchereigrundſtüch.
Eine in vorzüglicher Geſchäfts

lage von Halle gelegene Bäckerei
mit flottem Betriebe, 6verzinsl.,
iſt unter guten Beding. zu verkaufen.
Off. u. Z. o. 754 a. d. Exp. d. Ztg.

Landgut,
20 Min. von Bahnſtation im
Regierungsbez. Merſeburg,
100 Morg. best, Boden,

dar. 5 Morg. ertragsreiche Obſt
plantage, herrſch. Wohnhaus
und groß. maſſ. Stallgeb., ſof.
verkäufl. Preis 80 000 Mk., Anz.
20 000 Mk. H. Heuer,
Halle a. S., Parkbad. (5090

Gute Existenz.
Jn der Nähe Leipzigs iſt ein

ſchönes Landgut, 104 Morgen groß,
beſter Rübenboden, überkompl. Jn-
ventar, beſonderer Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen.

Offerten unter L. L. 1574
an Rud. Mosso, Leipzig.
C Ein erſtklaſiges

Fuhrgeschäft
in Berlin mit 7 Paar beſten
belgiſchen Pferden und nur
beſtem Fuhrpark wird jetzt unter
kulanteſten Bedingungen zur

Jnventartaxe
abgegeben. Zur Uebernahme ca.
30--40 000 Mk. inkl. Grund
ſtück erforderl. Garantie für
ein Jahr volle nutzbringende
Arbeit. Off. erb. unt. Chiff.
G. 11418 an MHaasen-

0000

alle a. S. 5159

2 Geldſchränke,
klein ünd mittelgroß, verkauftet Karlfſtraße 24.

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [3411

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Ein Paar geſunde

Pferde
6 und 7jährig, Füchſe, zugfeſt im
Laſtwagen, flott als Kutſchpferde, für
den Preis von 2000 Mk. ſofort ver
käuflich. Dieſelben werden evtl.
auch einzeln verkauft.

Maſchinenfabrik,

Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 59.

G n
Graditzer Vollbluthengs
(Rappe), Abſtamm Larifari, lamm-
fromm, vorzüglich zugeritten und
eingefahren, wie auch ſchwerer
Mecklenburger Rappwallach,

6 jähr., weil überzähl., zu verkauf.
Heinrich Kühne, Königſtraße 59.

Brauner Oldenburger
V allach.

kräft., 1,75 gr., fehlerfr., ſich. Einſp.,
(für mich zu ſchwer) 2u Verkauf.
Königſtraße 16. Telephon 3294.

Absatz-Ferkol
verkauft (5128

F. Rudloff. Domnitz (Saalkr.).

200 Stüch Jährlinge,
teils halbengliſcher, teils München
lohraer Nachzucht, ſtehen zum
Verkauf auf [5125Gut Mahndorf bei Halberſtadt.
Futterſchwingen, Taubenneſter.
Bacſchüſſein Gr. Märkerſtr. 23.

Sohmidt Spiegel,

Amtliche Fekannkmachungen

deutsches Reichs Ndressbuch

Ler ausgegeben von Rudolf Mosse

Ausgabe 1908. Band V

Adresshuch
Provinz Sachsen, Westffalen,

-JJ„Z

m

enthält auf 1200 Seiten das
Telephonrufnummern von ca-

geſamte Adreſſenmaterial mit
9500 Orten dieſer Länder,

u. a. alle Kaufleute und Jnduſtrielle, Aerzte, Rechtsanwälte,
Hotels 2c., ferner die Gewerbetreibenden, Handwerker, die
Gutsbeſitzer und Landwirte, Bäder und Kuranſtalten 2c.
Die Adreſſen ſind nach Orten und Branchen geordnet. Jedem
Lande ſind Spezialkarten, jedem Orte ausführliche An
gaben über Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen, Telephon Ver
kehr, Gerichtszuſtändigkeit, Jnduſtrie und Handel, ſowie
die Markttage im
Bezugsquellennachweis,

S
Neu: Länder- und Städte Wo

Jnduſtrie

1908 deigefügt
appen. Ferner Ortsregiſter,

und Handelsanzeiger.

Preis gebunden Mk. 7.50 (ſfranko).
Die Teilbände des Deutſchen ReichsAdreßbuchs bieten dem
Geſchäftsmann ein unentbehrliches Hilfsmittel zur Erweiterung
ſeines Abſatzgebietes, zur Ermittelung vorteilhafter Bezugs
quellen. Sie beſitzen vor allen übrigen LandesAdreßbüchern
den Vorzug der abſoluten Zuverläſſigkeit, Vollſtändigkeit
und Billigkeit, vor allem den des jährlichen Erſcheinens.
Daher iſt das Adreſſenmaterial ſtets neu revidiert.
Ferner für 1908 erſchienene Bände, Preis pro Band Mk. 7.50:

1: Berlin, Brandenburg,
Mecklenburg, Anhalt.

2: Pommern, Ost- u. West-
preussen, Posen, Sehlesien.

3: Königreich Sachsen,
Thüringen, Lippe, Wal-
deck.

4: Hansastädte, Sehleswig-
Holstein, Hannover,
Braunsehweig.

6: Rheinprovinz, Gross-
herzogtum Oldenburg.

7: Bayern, Grossherzogtum
Hessen.,

8: Württemberg, Hohenzoll.,
Baden, Elsass-Lothbringen,.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den

Verlag des Deufschen Reichs Adreschuchs

G. m. b. I. e Berlin SW. 19.

Leipzigerſtraße 70/71
iſt das dreiſtöckige Hintergebäunde, paſſend für Bureau, Lager
oder Fabrikzwecke, ganz oder geteilt preiswert zu vermieten.

alle Arten für Fischerei und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reusen, Wurr-
garne, Bären eto. am besten
und billigsten b. d. altrenom-
mierten Firma Hcoh. Blum,
Netzfabrik, Eichstätt (Bay.)

Preisliste frei.

W Zweiſpänner- W
Bruſtblattgeſchirr,

für mittlere bis kleinere Pferde
paſſend, gibt billig ab [5000

Mittelſtraße 1.

Zrutapparat!
von Saxorius,

110 Eier brütend, mit Zubehör
für 80 Mk. zu verkaufen.

Rolſfs Apoth., Bad Sulza.
Verſ. friſch geſchl. Kalbsbraten
von Maſtkälbern, Poſtkolli 9 Pfd.
für 4,50--5,50 Mk. franko dort.
Das Fleiſch iſt amtlich unterſucht.
A- Schiemann, Skoepen, Oſtpr.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300
bis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre

Garantie. [3941B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der valleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

Saathafer
erſte Abſaat gibt ab ä Ztr. 9 Mk.
Bösoel, Blumerode b. Mansfeld.

Für Gartenbeſttzer!
Zur Anlage von Luxusgärten u.

Obſtplantagen ſowie Jnſtand-
halten v. Gärten all. Art empfiehlt
ſich C. BaakKe, Kunſt- u. Landſchaftsgärtner, Kurfürſtenſtr. 80.

W 3 Sättel,
gut erhalten, gibt billig ab

Langrocok Nachf.,
4999)] Mittelſtraße 1.

Geldverkehr.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an

gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halle a. S. [3359
300 000 Mark et
zu günſt. Beding. De

H. Silberberg, e vaters
Gold an jedermann, auch gegen

bequeme Ratenzahlung, ver
leiht diskret und ſchnell zu kulant.
Bedingung. Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 57, Potsdamerſtraße 65.
Glänzende Dankſchreiben. [3466

100000 Mk.
an I. Stelle auf lendiche Grund-
tück vor 50 000 Mk. ſofort oder

eſucht. Offerten unter
486 an Rud. Mosse,

[5116
U. R.
Halle a. S. erbeten.
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Preussische Pfandbrief Bank.
Die am 1. April 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Hypotheken-Pfandbriefe, Kommunal- Obligationen
und Kleinbahnen- Obligationen

werden vom 15. März ab an unserer Kasse und bei der Mehrzahl
der deutschen Banken und Banktirwen Kostenfrei eingelösst. Daselbst
sind obige Papiere zur Kapitalsanlage und ausführliche Prospekte

zur Information erhültlich. 5134Preussische Pfandbrieſ-BanK.
Land wirtſchaftliche

Jnventar-Auktion
in Pritſchöna b. Station Gröbers u. Ammendorf.

Am Donnerstag, den 2. April d. Js.,
von vormittags 10 Uhr ab

ſoll auf dem Wilhelm Lindner'ſchen Gute zu Pritſchöna
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote
Inventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden:

3 ſtarke und 1 leichtes Arbeitspferd, 4 hochtragende
und 3 neumelkende Kühe, 1 Bulle, Abſatzkälber,
2 tragende Sauen, 1 Zuchteber, 7 Stück 1 1 Ztr.
ſchwere Schweine, 15 Stück Läuferſchweine und 50 Stück
Hühner, 4 Leiterwagen, 1 Break, 1 Selbſtfahrer, eine
Dreſchmaſchine mit Göpel, Grasmäher, Drill, Häckſel,
Reinigungs und Mähmaſchine (die Maſchinen ſind faſt
neu), Zeutrifuge, Butterfaß, Rübenſchneider, Pferde-
rechen, Jauchenfaß, Kartoffeldämpfer, Kartoffelwäſche,
Ringel- und Gliederwalze, Federkultivator, 2 Jgel,
2 dreiſcharige u. 2 Sackſche Univerſalpflüge, 2 Krümmer,
2 Paar eiſerne und Saateggen, Ackerſchlichte, Wieſen
hobel, Schleifſteine, Federn, Betten, Säcke und Planen,
eine Partie Stalldünger, Kartoffeln, Schnitzel, Heu und
Stroh, Spreu und verſchiedene andere Sachen mehr.
Spreu, Stroh und Kartoffeln werden ſchon vor dem Termine

abgegeben. [4998Der Beſitzer.
Wilh. Lindner.

An- U. Verkau
vo [4322Gütern, Ländereien e.

vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

8 Villengrundstück

O Kirchtor 4
4866

59Hrenuerri- u. WaldRittergut verräufich.
Geſamtgröße etwa 3300 Mrg., davon 1450 Mrg. Acker,
310 Mrg. Wieſe, z. T. von der Brennerei aus berieſelt,
1500 Mrg. wertvoller Wald, Reſt Hofraum, Park, Garten c.
Hochrentable Wirtſchaft, Brennerei-Kontingent 49 723 Ltr.,
jährliche Produktion etwa 175 000 Ltr. Maſſive Gebäude,
vorzügliches Jnventar, vielſeitige Jagd (Rotwild, Damwild,
Schwarzwild). Bedingungen äußerſt günſtig. Anzahlung
etwa 250 000 Mark. Offerten unt. L. 903 befördert
Püttners Annoncenbur., Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

mit großem, herrlich ange
legtem Garten, 3178 qm groß,
wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert

u verkaufen.
Näheres Große Steinſtraße 74, I.

Saagtkartoffeln,
400 Ztr. Wohlt mann. 400 Ztr. Industrie,
400 Ztr. Maercker, 400 Ztr. Vp to date,
400 Ztr. Daber, 400 Ztr. Magn. bon.,600 Ztr. Imnperator., 600 Ztr. Silesia-

Frühkartoffeln,
200 Ztr.

Juli Nieren,
200 Ztr.

Kaiserkrone,
200 Ztr.

Wohltmann, Maercker, Silesia [5118
offerieren

Buhlers Northe, Torgau.
Hur Frühjahrsausſaat

verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-Spielarten:100 kg 1000 kg
Sommer- Original Heine's Bordeaur 81. 2 2380.

weizen: Or. Wohltmann's Blaue Dame 32. 22090.

Gerſte: Original Heine's Hanna 31. e 275.
Hafer: Original Heines ertragreichſter 28. 22350.

Original Heine's Trauben 28. 2 2350.
Poſten unter 50 Kg gebe ich nicht ab. Bei Bezügen unter 100 kg

einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um 4 Mark.
Ich liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und ſende

Preis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch. [5122
Kloſter HadmerslebenBahn, ter Telegraph: Hadmersleben. F. Meine.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stamm-
ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

gehörnten u. hornloſen Zuchthöce

hat begonnen.
Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor 4dolr

Heyne, Wintersdorf (SachſenAltenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,
Benkendorf

(Station der SchlettauLauchſtädter Bahn). (3699

V

Frührosen.
2000 Ztr. Hreunkartoffeln,

7 Spocok“s
Aauerschränkohen

finden Sie Leipzigerstr. 76
(Rotes Ross).

J keldbahnen J

fabrik Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Transporrlowries.

je Iu6

Georg Otto Schneider

LEiIPzIG, Bächenn s

Dur Nedden Haedge
Rostocxk (Meckl.)

J Fabrikh für verzinkte
Drahtgefiechte
gebe all. Zabodör.

2 brahtzäunee SiacheldrahtEisernePfosten
Thore, Thüren

J Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.
Gelegenheitskauf.

In einem großen, in

n induſtriereicher Gegend
i des Mansfelder Ge-
I birgskreiſes belegenen

Orte ſoll infolge Todes
fall des Jnhabers ein Wohnhaus

mit 3 Wohnungen, angrenzendem
Obſtgarten ſowie einer Tiſchler
werkſtatt, in welcher die Tiſchlerei
30 Jahre lang betrieben worden
iſt, zum Preiſe von 7500 Mk.
ofort verkauft werden. Gefl.
ffert. unter O. H. poſtlagernd

Hettſtedt erbeten.

Stadtgut
in der Goldenen Aue, 250 Mrg.
beſter, ertragfähigſter Boden, preis
wert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. K. 750 an die Exped. d. Ztg.

Ausnahme- Offerte.
6 eck. verz. Drahtgefl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm
100 qm 11,00 15,00 21 M.
Drehtgeflechtwerk, Neutomischel.

a
e
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beweisen die Unübertreſflich-
keit unserer

Wir liefern diese in den herr-
lichsten Farben und edelsten
Tee- und Remontantsorten,
die noch in diesem Sommer
ununterbrochen bis in den
Winter hinein blühen sowohl
im Garten, als in Töpfen, für

Zimmer und Balkon,

Cabelhaft billig
10 St. M. 3.-, 20 St. M. 5.
50 St. M. 10. postfret in
starken Büschen mit Namen,
Farbe, Kulturanweisung u. An-

orkennungsschreiben.

Köllner-Baumschulen
bei EImshorn i. Molst,Lieforant Kgl. u. Fürstl. Höſo.
Hochstammrosen 25. 1, 208t. M. 18,

Garantie f. tadellose Ankunſt

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Hr. G. Uumbert,Dammendorf, Poſt Niemberg.

Saatkartoffeln!
Die beſten u. ertragreichſten Sorten

Früh und Spätkartoffeln
in großer Auswahl, auf leichtem

Sandboden gewachſen, in großen
und kleinen Poſten abzugeben.

Preisliſte mit 37 Sorten verlangen.
Schmidt. (3951

Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Am Donnerstag, den 21. Mai 1908, findet in

Gottgau bei Cöbejün
auf dem Grundſtück der Zuckerfabrik Löbejün

eine Tierſchau,
veranſtaltet vom landwirtſchaftlichen Verein Löbejün und Umgegend,
ſtatt; gleichzeitig die

Kreisbullenſchaun des Saalkreiſes.
Vorgeſehen ſind: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe,

Geflügel und landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte.
Alle Züchter aus dem Saalkreiſe und den angrenzenden Kreiſen

ſind eingeladen, mit ihren Tieren in den Wettbewerb zu treten.
Reichliche Geldmittel und Ehrenpreiſe ſtehen zur Verfügung.
e e n und Auszug aus der Schauordnung ſind vom

Tr rer errn Gutsbeſitzer Fr. Keutel in Kirchedlau b. Cönnern
zu beziehen.

Schluß der Anmeldung: 15. April 1908.
Der Vorſtand.

errsch. Grundstück
in vornehmſter Wohnlage der Alten Promenade, zwiſchen Poſt
und Theater, dreiſtöck., mit großem Garten, in gutem bau
lichen Zuſtande, ca. 1500 qm, iſt zu verkaufen. Off. unter
B. G. 8498 an Rudolf Mosse, Halle S. [5108

Ziegen,

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 1c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [5101Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſioheentrale, Jagerriel-Depot Ialle s Jielbol.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

T Roggenfſflegelstroh De
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (3378

Chilesalpeter, 15-16
Superphosphat, 17-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guamo., 7 u. 9
ſowie alle anderen Düngemittel und Futtermittel geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab

Kornhaus-Genossenschaft, e. i. M. D. H., an a.
kin- u. Verkaufsverein des Bauernvereins, e. B. M. D. H.,

Halle a. S. [3902Läger: Speicher Sophienhafen, Hafenſtrafze.
Magdeburgerſtraße 67.

Ein friſcher Transport prima
z belg. Arbeitspferde
iſt bei uns eingetroffen. [5127So Gebr. Britting, Gerbſtedt.

Saatkartoffeln.
Richters vvale frühe blaue,
Paulſens Juli-Nieren
l Prof. Maercker,agnum bonum, Up to date,
Blaue Rieſen

offeriere im ganzen und einzelnen zu
Tagespreiſen billigſt, desgl.

ff Thür. Speiſe-Magnumbonum,
echte Neuſtädter c.

G ödicke, anhandlung,
Martinſtr. 24. Telephon 2802.

Einen größeren Poſten friſche,

gut abgepreßte [4943
Rübenſchnitze

zur Lieferung Kampagne 1908
hat billigſt abzugeben
F. Mentscher, Halberſtadt.

Selbst auf dem kleinſten Raum
Gedeiht dankbar ein guter Baum.

Ausnahme-Offerte

r Ohsthäume
grosser Bestände wegen, die
in kurzer Zeit geräumt sein

müssen,

10 hochst. Aepfel und
Birnen I. M. 9.10halbhoch desgl. I. I. 8.

notoröug

10 Ziersträucher, reicher
Blutenschmuck M. 6.

10 veredelte Rosen-

10 eke Bnsohroget, 3 eniedr uschrosen. U. Je Schweinerimson Rambler, berühm xKletterrosge 75 N. zur Zuqht und Maſt
Park- u. Alleebäume, Weiden-

stecklinge. veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
[4330 Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten

(Minden-Ravensberger), Haltung
J. Ernst Herger Hachflg. im Freien, Weidegang, geſund,
Inh. R. Zersch, Baumschulen widerſtandsfähig ege krankheiten,
Käüstritz i. Th. gegr. 1830 fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht

futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislau bei Camburg a. S.

Habe ca. 100 halbengliſche
Fährlingshammel, geſund

und

mit guten r unr

Kataloge gratis.

1 Stck. z durchgewinterte
Bienenvölker

3 auf Deutſchnormalmaß
in ſauberen, doppel-

wandigen Wohnungen ſind ſofort
preiswert zu verkaufen.

Gustav Biessmann,
Großörner b. Hettſtedt,

Am Jungholz Nr. 4.

Ehe
Großlübars bei Loburg.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
abzugeben.

9963737

Domäne Schlotheim in W

irtſchaftsPerkauf.
ein in ſchönem Kirchdorfe,

5 km von Bahnſtation entfernte,
ca. 75 Morgen umfaſſende Wirt
ſchaft mit vollſt. neuen Gebäuden
und neuem Jnventar iſt todes
fallshalber ſofort preiswert zu
verkaufen. Näheres

F. Bussenius, Schildau
(Kreis Torgau). [4832

Vermittler verbeten.

Seltener Gelegenheitskauf.

z 300 Mrg.Schönes Landgut, ſchöner
Weizen u. Rübenbod., b. Halle a. S.
gelegen, Bahnſtat. 15 Min. entfernt,
iſt mit kompl. Jnventar billig zu
verkaufen. Anzahl. 60 65000 Mk.
Off. u. Z. p. 755 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Gut Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn
Halle--Delitzſch, 198 Mrg.

vorzügl. Weizen- u. Rübenboden,
I., II., III. Klaſſe ponitiert, zu verk.
Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort.

Hansgrundſtüch in Hitterfeld,
2 geſchoſſ. Wohn u. Nebengeb.,
Einfahrt, gr. Hof u. Gart. i. Haupiſtr.
m. Poſt u. Beh., nahe Schul., z günſt.
Bedg. verk. Baumſtr. Kiede, Deſſau.

Komfortables
Einfamilienhaus

(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber für 29 Mille zu
verkaufen. Off. u. D. b. 632
an die Exped. d. Ztg. erbet. (3006

Zweiflügl. Gittertür, verziert,
2 m hoch, 1,68 m breit, verk. billig

5131] Karlſtraße 24.

Grassamenmischung ff. 45 M.

Tiergartenmischung 36 M.
Mischung für sohattige

Lagen 45 M.hesondere ff. Mischung 40 M.
feine Miscohung für

Rasen und Bleiche 32 M.
Mischung Von Futter-

gräsern u. Klee für S
trock. Wiesen 20 M.

Klee für nasse Wiesen 20 M.
für leieht. Boden und 9

Böschung 18 M.
pro 50 kg. nur I. Qualität.

Jean Sieger
Dölau bei Halle.

Tpfoſ-
S Hochstämme.

Apfel Halhstämme nur
in den besten Tafel-,
Markt- und Massen-
ertragssorten. Birnen-,
Kirschen- u. Zwetschen-

Hochstämme, edelste grosstrüchtige
Sorten. Ziersträucher, Rosenhoch-
stäümme in feinsten Prachtsorten,
Grossfrüchtige Stachel- u, Iohannis-
beeren, Erdhbeerpflanzen, Stauden,

edelsto frühe Weinreden, Riesen-
haselnüsse usw. empfehlen billigst
Ed. Poenicke a 60., m. b. H.,
Baumschulen Delitzsch r. 31.

20 prima fette bayr.
Stiere, Ochſen u. Bullen
verkauft bis Ende März

Rittergut Troſſin,
Bahnſtat. Dommitzſch, Elbe
z. jährige Rappen2 ſchwere
für Kutſche und Laſtwagen.

Zuchteber u. Zuchtſauen,
Friedrichswerther Abſtammung.

Saat u. Speiſekartoffeln,

Grubeuholz,
110, 220, 200, 155, 150, 450, 570.

Schaf- Verkauf.
W 43 Stück Schafe, Wo
zur Zucht geeignet, ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Reinsdorf
b. Artern. A. Gerhardt.

Schafpöcke,
jährige

echte Ramboulllets,
ſowie jährige echte
Oxfordshiredowns,

große Figuren mit
ſtarkem Wollbeſatz, offer. preiswert die

Landrat a. D. Weidſich'sche
Rittergutsverwaltung, Querfurt.

SchlachtenPferde jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507.

t Bernhardiner
Hund), 1Jahr alt, ſelten ſchönes

et zu verk.
M

fie k.



Grosse Baukostenersparnis.

Telephon 1288.

sowie landwirtschaftliche

Absolute Feuorsicherheit.

fuboden I „Staubvertilger“

Weber-Eisenbeton
G. m. b. H.

Ingenieurbüro für Projektlorung und Ausführung
von Betonhauten aller Art.

VFabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhäuser

ab Paul M
Prospekte und Preise

Landwehrstr. 9a.

Gehäude aus Betonhonlsteinen.

R Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung. W

Mailand 1906: Grand prix.

Bewührtes dentscehes Fabrikat.
Drillmaschinen, un

Hackmaschinen jeder ArtKartoffelnflanzloch- u. zngedimasciſwen

ſtras- u. Getreidemähemaschinen
Sehlenpharken, Rechen, Seohleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere lIandwiürtsehaſtliche

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen [4302
F. Zimmermann Co. Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzetr. 11.

Tadellose architektonische Wirkung.

0 9

Fabrikschornstein-
dau, Dampfkessol-

einmauerung

RR. x W.Braoken-Allee 7
e

ronprinzenstr. 99
WVIEM MosKAu

NMEW VORK BUDAPFEST

[3838

e

Kurze Bauzeit,.

wird mur allein hbergestellt
üllor Go., Sondershausen.
ant Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünseht.

ZFentralheizungen

Dicker Verneburg

S T 7 LITS wenn I nkirm I in Betriehun

Referenzenliste zu Diensten.

Zur Ausführung von

Reparaturen W
an Lokomobilen, Dampfäreschmasehinen und

allen land wirtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung J und Reservetellen

4618i SSinenWilhelm Jäger, Age Halle g. S.
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Weser- Zeitung

Altbewähries lIberales Organ Handelspolitlsche Zeltung

grossen Stiles. führende Presse an der Unterweser.

Gegrundet 1844, r Tüglioh s Ausgaben,

eben einer avegedſideden, pönreheden
und vielseſtigen Beriehtertattung wid-
met sich die Weser- Zeitung der Er
örterung insdesondere der denwedes

politischen Angelegenheiten, wozo hre gänz-
Heh anabhaängige Stellung eie in den Stand

vetzt. Ausführijehe Parlamentaberichte.Neue und gebrauchte z

BlIasebàälge
empf. Fr. Pletseh, Schwetſchkeſtr. 41.

Schneidemünl, Rüsterallee.

Halle a. S., e Lifkrichſeraſte 57,

S eiserne Rettstellenzum T Uehereinanderſtellen für Arbeiter-Schlafräume und Kaſernen.

Verzinkte Draht eflechte
Frühjahrs er eiliger d Landwirühjahrsar e r Garten un andwStallſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten r Valte

Wilh. Heckert,

erbleſung ſoogene Nee Je ihn Wgetc
Jlß Dampfkessel u. Apparate

jegliche Construktion und 6108se

und in e usfönrunkSchwiſt men fädci

t ali e a. d. l

eher Strehlow, naije a. is
bauen ſeit Jahrzehnten a Spezialität:8 Aufzüge, Krane, Winden,

überhaupt Hebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen,.
e en für Brauereien, C nSeifenfabriken 2c., Transmiſſionen, u

Blecharbeiten e. 0Reparaturen aller Art ſchnell und billig.
0000808

t a Tuftungs-Anlagon
lter Art

R all Zwe, Koch und
WasgehelüGchon, Backeeinrtohtungen.

e hSachsse' Co., Halle S.
Rieegte Heigannge fo an Moens.

Hreiggrech teſte Dresden eng Daher O.

Drillmaschinen:

Original Siegena und

Witt C Krüger,

vorm. WVm. Platz Söhne, A. 0.

WEINHEIM Gagen)
Spezlal-Fabrik von

SlLlokomobhilenſuürSatt- u. H. issdampf (0. De

M HMletesgewinn! Zeitersparnis! W
Trockene NHoubauten

3396) innerbald weniger Tage mittels des
Hyg. Trockenheilz-Verfahrens (Patent Türk).

Wirksamster Sohuts gegen Hausschwamm und Mäauertfrass.,
Hans Herzog, Ueipzig, Dafouretrasge 15. Fernepr. 1868.
Voertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halle a. S., Goethestr. 27.

Beste Roferenzen. Kostenanschläge gratis.

Zur Frühjahrsvbestellung empfehlen wir:Cultiwatoren, Acker- u. Saat eggen,

Glatt-, Cambpriage- und Ringel Wabzet
Ferner offsrieren wir 3876Göüpel Dreschmaschinen mit und ohne Wngu

fahrhare und hoohstehende Merkendorfer (Auma),

Grasmäher „Rasa““ für Gras u. Getreide.

BADENIA

frachtenmarkt und von den norkanischen Tabakmüricten. Verötfent-

llehung der offiziellen Berichte der
Bremer Baumwollbörse, von den amerſka-
nischen und englieschen Baumwolimäritten ete.

B vom internatiogalen Seh

Ahbonnementsprels Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten.

lasertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummem jederzelt gern und kostenlös von der
2 Expedltien der Weser-Zeltung. Bremen.

8577773 Löſel de Stahlpanzer- Geldsehränke,
ſener u. sturzsiecher,thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [3837
Geldsohrankxfabrix, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog Kostenfrei.
Union Centriſugen,

Merseburgerstrasse 1. a ſch jgefäß ße
Porniprvoher 083. Gr Fiausſtraß 12 e 12,

Mitgl. des ereins.
G. Müllers Ww. C Sonn,

alle a. S., Friedrichstrasse 26,
W Fern 3189

Drahtzaun- und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeſlechte, Gewebe,
komplektie Einzännnngen,

chutzgilter, Siebe
in allen Ausführungen

a

Zur Saat
verkaufe ich verſchiedene, beſonders zu S wecken bewährte,einige ſtärkehaltige zu Speiſez wecken 5 c

Kartoffelſorten.
Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

X 005 D,S v Se x W29

Kloſter Hadmersleben, F.
Bez. Magdeburg.

t
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